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Eine klare Antwort .

Die Unterrebung , die der Führer dem Präsidenten
der United Preß gewährte , hat ein Streislicht auf die
3ragen geworfen , die in manchen Teilen » der Welt¬
öffentlichkeit heute in bezug aus Deutschland diskutiert
werden .

Der Führer hat die Fragen , die sich -interessanter
Weise in vorwiegendem Maße mit der deutschen Juden¬
gesetzgebung — also einer rein innerdeutschen Ange¬
legenheit — befaßten , Mit Argumenten beantwortet ,
deren Logik zwingend ist . Wenn vor allem der ameri¬
kanische Leser in seinen Zeitungen die Worte liest , mit
denen der Führer die Judengesetzgebung kennzeichnet :
„ Diese Gesetzgebung ist nicht anti - jüdisch , sondern pro -
deutsch . Die Rechte der Deutschen sollen dadurch gegen
destruktive jüdische Einflüsse geschützt werden " — wird
nicht dieser amerikanische Leser daran denken , daß am
Anfang der Geschichte seines Landes das Wort steht
„ Amerika den Amerikanern "

, ein Wort , auf dessen
Forderung die Nationalstaaten der gangen Welt
basieren .

Aus der Beantwortung der Fragen , die ihre psycho¬
logische Ursache haben in der vielfach betriebenen Sen -
sationsmache gegen Deutschland , zeichnet der Führer
mit eindrucksvoller Deutlichkeit das Bild der welt -

bolschewistischen Gefahr . Die bolschewistischen Umtriebe
in der ganzen Welt , die gerade in diesen Tagen wieder
zu neuen Verbrechen geführt haben , bilden eine aktuelle
Erläuterung zu den Worten des Führers .

Seine Erklärungen sind die mahnenden Worte eines
Staatsmannes , der für sich in Anspruch nehmen kann ,
daß er den Bolschewismus kennt wie vielleicht
kein zweiter Politiker in der Welt . Denn er staiüi
14 Jahre lang im ununterbrochenen Ringen mit diesem
Bolschewismus , er war in Deutschland sein unerbitt¬
licher (Segnet und sein endgültiger Bezwinger .

Die Antworten , die der Führer auf die Fragen er¬
teilte , die die deutsche Wehrmacht betrafen , werden in
der Welt ebenso zur Beruhigung beitragen , wie die
Antwort auf die Frage nach den Kolonialansprüchen in
ihrer Klarheit Zweifel über die politische Haltung
Deutschlands ausschaltet .

Klare Antworten sind es , die der Führer gab
— in ihrer Klarheit neue Bausteine zum wirklichen
politischen Verständnis der Völker untereinander .

IeutWM
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ein Mmck des Mens .

Unterredung des Führers mit dem Präsidenten der United Preß , Baillie .
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Makalle wieder geräumt ?

Addis Abeba , 27 . Rov . Die an der Südfront erneut
einsetzende starke italienische Fliege r tätig leit und
Vorstöße der tiUeger bis Jagabur mit zahlreichen Bomben -

Die Nürnberger Gesetze .

Berlin , 27 . Nov . Der Führer und Reichskanzler empfing
Tor einigen , Tagen den bekannten amerikanischen Jour¬
nalisten Mister Baillie , den Präsidenten der United
Preß und gewährte ihm eine Unterredung , zu deren Beginn
der Führer erklärte :

„ Deutschland ist das Bollwerk des Westens
gegen den Bolschewismus und wird Lei deffen Ab -
roehr Propaganda mit Propaganda , Terror mit Terror und
Gewalt mit Gewalt bekämpfen .

"

Auf die Frage nach den Gründen der Judengesetz¬
gebung von Nürnberg erwiderte der Führer und Reichs¬
kanzler : „ Die Notwendigkeit der Bekämpfung des
Bolfchewismus ist einer der Hauptgründe
für die Judengesetzgebung in Deutschland . Diese
Gesetzgebung ist nicht antijüdisch , sondern pro - deutsch .

abwursen werden hier als TarnungsManöver für
den Rückzug der Italiener bezeichnet . Man er¬
klärt , daß in Gheralta und Tembien die italienischen Trup¬
pen unter starkem abessinischen Druck zurückgingen . Auch

9 - aus Makalle fei n der vergangenen Nacht die
italienische Besatzung von 1200 Mann abge -

E zogen und schlugesich nun in dauernden Gefechten auf die
Rückzugsstraße in Richtung Adigrat durch . Ebenso sollen auch
andere italienische Posten , d-ie bis zur gleichen Höhe vorge¬
schoben gewesen seien , sich zum Rückzug bereitmachen .

Wie die hier . ausgegebenen Berichte weiter besagen ,
fc rücken die Abessinier dem zurückziehenden Gegner hart nach .

In den Morgenstunden des Mittwoch sei Makalle
. M .wieder besetzt worden . Wan behauptet hier , Laß im

In der Durchführung der Kreditsperre sind außer den

Sinken Staaten auch Panama und Uruguay nicht
igt . Der Boykott italienischer Waren , Sänktionsvor -

schlag Nr . 3 , wird außerdem nicht durchgeführt von Chile ,
China , Äquator , Litauen , Nicaragua , Peru ,
Salvador , Uruguay und Venezuela . ( Die
Schweiz führt bekanntlich ein aus den reinen Warenaus¬
tausch beschränktes Clearingverfahren an Stelle dieses Vor¬
schlages durch . Für di « Durchführung der Rohstoffsperre er¬
gibt sich das gleiche Bild , jedoch wird sie auch von Kuba
abgelehnt , dagegen von Uruguay mitgemacht .

Neun Staaten führen die Genfer Maßnahmen nicht durch .

Genf , 27 . Nov . Aus einer dem Sachverständigen¬
ausschuß unterbreiteten Übersicht über die Stellungnahme
der 56 Vö l ke r bundsmitglieder zu den vier am 18 . November
in Kraft gesetzten Sanktionsvorschlägen ergibt sich , daß neun
Staaten keinen dieser Vorschläge durchführen . Österreich ,
Ungarn und Albanien haben ihren Standpunkt seiner¬
zeit in der Völkerbundsversammluna dargelegt und dem¬
gemäß die Sanktionsvorschläge nicht beantwortet . Nicht
durchgeführt werden sämtliche Vorschläge ferner in folgenden
Staaten : Afghanistan , Bolivien , Guatemala ,
Haiti und Salvador . Diese Staaten haben jedoch ihr
grundsätzliches Einverständnis mitgeteilt . Paraguay hat
die Durchführung sämtlicher Sanktionsvorschläge in einem
Schreiben wenigstens für den Augenblick abgelehnt .

Größte Auflage aller Tageszeitungen Groß - Wiesbadens .
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Die Rechte der Deutschen sollen gegen destruktive jüdische
Einflüsie geschützt werden .

"

, Der Führer und Reichskanzler wies dann daraufhin , daß
fast alle bolschewistischen Agitatoren in
Deutschland Juden gewesen seien , sowie daraus , daß
Deutschland nur durch wenige Meilen von Sowjetrugland
getrennt sei , sodaß es ständiger wirksamer Abwehrmaß¬
nahmen bedürfe , um Deutschland gegen die Umtriebe der
meist jüdischen Agenten des Bolschewismus zu schützen .

6ot >e bei 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Srunb .88 b»Znn « - r brrnen Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 4,
, tzayel 0 . — Nir tue Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen unb Plätze !

~ Schluß bet Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags ,«srogere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erschemungstage aufgegeben werden .

Im weiteren Verlauf der Unterredung sagte der
Führer , daß aus den Zehntausenden von Offi¬
zieren , die nach dem Kriege entlasten wurden , eine Art
inteile11ueIles Proletariat entstanden sei , und
daß viele von diesen , obwohl akademisch gebildet als
Straßenkehrer , Autofahrer und in ähnlichen Berufen Arbeit
annehmen mußten , um ihr Leben zu fristen . Auf der anderen
Seite hätten die Juden , die weniger als 1 Proz . der Be¬
völkerung ausmachten , versucht , die kulturelle Führung an
sich zu reißen und die intellektuellen Berufe wie zum Bei¬
spiel die Jurisprudenz , Medizin usw . überschwemmt . Der
Einfluß dieses intellektuellen Judentumes in Deutschland
habe sich überall , zersetzend bemerkbar gemacht . „ Aus diesem
Grunde war es nötig

“
, sagte der Führer , Maßnahmen zu er¬

greifen , um dieser Zersetzung einen Riegel vorzuschieben und
eine klare und reinliche Scheidung zwischen den
beiden Rasten herbeizuführen .

"

Nur Druckmittel ?

L8 . Berlin , 28 . Nov . ( Dvckhtbericht unserer Berliner
1 Abteilung . ) Die etwas zuversichtlichere Beurteilung

der weltpolitischen Lage , die Anfang der Woche festzu¬
stellen war , hat einer recht pessimistischen Auf -
fastung Platz gemacht . Man kann hören , daß die
dtplonrat -ifche Fühlungnahme im abestini -
schen Konflikt völlig zum Stillstand gekommen
sei ;unt > man kann auch hören , daß die Lage noch zu
keinem Zeitpunkt so gespannt gewesen sei
wie augenblicklich . Allerdings muß hinzugefügt
werden , daß sich nicht ohne weiteres übersehen läßt , in¬
wieweit man die verschärfte Haltung der italienischen
Regierung etwa als Warnung betrachten muß und
nicht als Drohung , das heißt als Warnung vor
einer Verschärfung der Sanktionen und als Warnung ,
Italien unzureichende Vermittlungsvorschläge zu unter¬
breiten . Tatsache ist jedenfalls , daß die italienische Re¬
gierung den vor einigen -Tagen angekündigten Drei -
monatsurlaub für 100 000 Mann rück¬
gängig gemacht hat . Diese 100 000 Mann , die wäh¬
rend ihrer Urlaub szoit an ihre Arbeitsstätten zurück¬
kehren sollten , bleiben unter den Fcchnen . Zugleich wird
aber auch berichtet , daß die internationale Lage die
italienische Regierung veranlaßt habe , „ einige nicht
näher begeichnete Truppenbewegungen

i ® ÖT3 “ nehmen
“

. Es liegt nun die Annahme sehr
nahe , daß es sich hier um eine Rückgängigmachung des
Abtransportes einer Division aus Libyen
hcuckelt , denn die Herabminderung der Truppenzahl
in Libyen geschah ja nur unter der Voraussetzung , daß

. die Engländer gleichzeitig ihre Mittelmeerflotte ver¬
mindern würden , was bekanntlich nicht geschah . Ob
Italien seme Truppen in Libyen noch verstärken wird
läßt sich im Augenblick nicht übersehen . Jedenfalls
liegen , Meldungen über neue Truppenverschiffungen
noch nicht vor .

Auf der anderen Seite halten die Engländer an
der Absicht fest , die Sanktionen auch auf
Petroleum auszudehnen . So hat die eng -

V lische Regierung in Washington misten lasten , daß sie
drese Plane keinesfalls aufgeben werde und französische
Blätter berichten zu dem gleichen Thema , daß die
Sitzung des 18er - Ausschusses der Sanktionskonferenz

| ; nunmehr voraussichtlich am 5 . oder 6 . Dezember statt -
finden werde . . Alles das sind Vorgänge , die zu einer
besonders optimistischen Beurteilung der Dinge sicher¬
lich keinen Anlaß geben , wobei aber , wie gesagt , noch
die Froge , offen bleiben muß , inwieweit man durch
solche Maßnahmen einen Druck auf die andere Seite
auszuuben versucht , ein Verfahren , das allerdings auch
nicht ohne Gefahren ist .

Nicht minder unklar ist auch die Lage in
Abessinien selbst . Die abestinischen Berichte
melden von mannigfachen Siegen , die von Italien

E bvompt dementiert werden . Sind die abestinischen
Meldungen allzu wortreich , als daß man sie in vollem
Umfang zur bare Münze hinnehmen könnte , so sind die
italienischen Dementis wiederum recht wortkarg , sodaß
man auch aus ihnen nicht ohne weiteres erkennen kann ,
wie die Dinge stehen . Sicher ist aber wohl , daß , wie
schon berichtet wurde , die Verhältnis mäßig
schwache r kalten ische Südarmee unter

Rom dementiert .

Rom , 27 . Nov . Die von Addis Abeba aus verbreiteten
Meldungen über erfolgreiche Kämpfe der abessinischen Trup¬
pen und die Wiederbesetzung von Eorahai , llal - Ual und
Makalle werden von amtlicher italienischer Seite als
gegenstandslose Erfindungen dementiert .

General Eraziani einen Rückschlag er¬
litten hat . Nicht uninteressant ist im übrigen , daß
römische MilitLrisachverstäüdige jetzt die Bchauptung ,die Italiener erstrebten eine Verbindung ihrer Nord -
und Südarmee in das Reich der Phantasie verweisen ,
da beide Fronten über 1200 Kilometer voneinander
entfernt liegen und durch unwegsames Hochland oder
wasserlose Steppen getrennt seien . Diese Darstellung
läßt nicht gerade den Schluß zu , daß man in Rom mit
baldigen Fortschritten an der abessinischen Front
rechnet .

italienischen General st ab Verwirrung
herrsche . Ein gefangener Offizier habe ausgesagt , daß man
tu militärischen Kreisen in Eritrea die Taktik , durch Einzel -
vorftöße Prestige - Gewinne zu machen - verurteile , da diese nur
unter schweren Opfern erkauft würden . Die Zahl der
Überläufer aus den Reihen der Italiener an der Nord¬
front soll sich wieder häufen . Ein Sambaschi - Offi -
z i e r- von einer Eingeborenenabteilung der Italiener habe
sich mit seinem ganzen Zuge und zwei
Maschinengewehren bei der Armee Ras
Seyum gemeldet . Ebenso berichten andere abessinische
Armeeführer von ständig eintreffenden bewaffneten Über¬
läufern .

StrWrhnig im Mssinien - MW
Italien macht die Beurlaubung von 100000 Mann rückgängig .

Truppenverschiebungen in Libyen ?

Das Grundprinzip , nachdem diese Frage in Deutschland
behandelt werde , sei , daß dem Deutschen gegeben werden
solle , was dem Deutschen zustehe , und dem Juden , was
diesem zustehe . Er betonte , daß dies auch dem Schutzeder
Juden diene und ein Beweis hierfür sei , daß seit den ein¬
schränkenden Maßnahmen die antijüdische Stim¬
mung im Lande sich gemildert habe .

Auf die Frage Mister Baillies , ob weitere gesetz¬
geberische Maßnahmen in dieser Frage zu erwarten seien ,
antwortete der Führer , daß die Reichsregierung von dem
Bestreben geleitet sei , der Selb st Hilfe des Volkes ,
die sich unter Umständen in gefährlichen Explosionen ent¬
laden könnte , durch gesetzgeberische Maßnahmen
vor zu beugen , um auf diese Weise , wie bisher , Ruhe
und Frieden in Deutschland zu wahren . Auf dem Kur¬
fürstendamm in Berlin seien ebenso viele jüdische Geschäfte
wie in New Bork und anderen Hauptstädten , und der Augen -
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Rücktritt der ägyptischen Regierung ?

Die Stellung Lavals gefestigt

Lnterdrückun

politischen Krise zu vermeiden .
Die radikale Linke der Kammer und die von

Franklin Bouillon gegründete republikanische

Innenpolitische Beschlüsse mehrerer
französischer Parteien .

Brasilianische Regierung meldet :

Alle Putschversuche niedergeschlagen !

aüngen zur Herstellung einer einheitlichen
Stimmabgabe zu machen , wenn die Grundsätze der

radikalsozialistischen Partei gewahrt werden , um aus diese
Weise unter den gegebenen Umständen die Gefahren einer

a -
!ro -

Schwere Blutopfer der Aufständischen
in Pernambuco .

Paris , 28 . Nov . Zn Natal haben sich etwa 500 Auf¬

ständische an Bord des Dampfers „ Santos " eingeschifft ,

nachdem sie die Banken und verschiedene große Ee -

schäftshäwser geplündert hatten . Zn Pernambuco
mußten die Aufständischen etu ) a 100 Tote zuruck¬
lassen .

Seite 2 . Nr . 325 .

Um die Wiedereinführung der Verfassung
von 1923 .

Kairo , 27 . Nov . Wie verlautet , soll die ägyptische
Regierung Rücktr -ittsabsichtrn für den Fall haben , daß
England den Wunsch Ägyptens nach Wiedereinführung

der Verfassung von 1923 nicht erfüllt .

Nach Einigung der Parteien auf der Grundlage des

Aufrufes des früheren Ministerpräsidenten Mohammed
Machmud Pascha gibt es jetzt praktisch nur noch zwei

innenpolitische Richtungen in Ägypten , nämlich die

Wafd - Partei unter Nahas Pascha und die anderen

Parteien unter Mohammed Machmud Pascha . Beide

Richtungen verlangen nach wie vor die Wiederein¬

führung der Verfassung von 1923 und den Abschluß

eines neuen englisch - ägyptischen Vertrages .

Für den Fall , daß die Regierung zurücktreten sollte ,

kann man die weitere Entwicklung nicht übersehen .

Die Kabinettssitzung am Mittwoch hat dem Ab -

schlußbericht des Sanktionsprüfungsausschusses im all¬

gemeinen zugestimmt . Die Sankt ! on sbestimm ungen

werden voraussichtlich am Donnerstag in Kraft treten .

Der Abschlußbericht des Sanktionsausschusses schlägt

u . a . die Unterbindung der italienischen Einfuhr nach

Ägypten und der Ausfuhr nach Italien entsprechend

den Genfer Sanktionsbeschlüssen vor . Eine Ausnahme

bildet hierbei lediglich die Ausfuhr von Baumwolle .
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Paris , 28 . Nov . Am Mittwochabend haben einige Par¬
teien , Ausschüsse und Fraktionen ihre Stellung zu den bevor¬

stehenden Parlamentsaussprachen festgelegt .
Der Nationalrat der Republikanischen Ver¬

einigung ( Partei des Abgeordneten Louis Marin ,
Staatsminister im Kabinett Laval ) hat einstimmig _

eine

Entschließung angenommen , die der Regierung Laval für die

Verteidigung des Friedens , des Franken und der öffentlichen
Ordnung das Vertrauen der Partei ausspricht . Außerdem
wünscht die Partei eine Staatsreform mit Einführung der

uneingeschränkten Verhältniswahl , sie verurteilt die Auf¬
standsversuche der Volksfront in Brest und Toulon , fordert
aber auch gleichzeitig unbedingte Aufrechterhaltung des Ver¬

sammlungsrechtes innerhalb der gesetzlich zugelasienen
Grenzen .

Der Vollzugsausschuß der Radikalsozia -

listischen Partei hat nach dreistündiger sehr lebhafter
Aussprache einstimmig eine Entschließung angenommen , die
als Erfolge der radikalsozialistischen Vorstellungen die

Milderung gewisser Härten der Sparver¬
ordnungen , die Prüfung der Schaffung einer Penfions -

kasse und die Verschärfung der Überwachungsbestimmungen
des Bersammlungsrechtes verzeichnet . Auf Grund dieser
Voraussetzungen fordert der Vollzugsausschuß die radikal -

sozialistischen Abgeordneten auf , alle möglichen Anstren¬
gungen zur Herstellung

' 1

Stimmabgab e -

nisation . _ MWWM
pagandastelle Sowjetrußlands in Frankreich . Diese Liga ,
so schreibt das Blatt , hab « zur Aufgabe , die revolutionäre

Propaganda in den Kolonien und Schutzgebieten zu unter - Z
stützen . Das Blatt fragt dann , ob es zutreffe , daß der Ee -

neralsekretär dieser Liga kein anderer sei als der berüchtigte
aus Deutschland entflohene Kommunist Willi Münzen - -

berg , und weshalb die Regierung sowohl ihm wie auch

seiner Frau Babette G r a ß die Aufenthaltsgenehmigung für

Frankreich erteilt habe .

Bord des „ Graf Zeppelin "
. Die Meldung kam aus

Pernambuco .
Da nun in Rio de Janeiro die Fabrik , die in Zu¬

kunft das Füllgas für das Luftschiff Herstellen wird ,
noch nicht vollkommen fertig ist und außerdem eine

Rückreise nach Sevilla infolge des dann notwendig ge¬
wordenen Angehens gegen den Nordostpassat zu weit

geworden wäre , entschlossen mir uns , sofort durch Her¬

absetzung der Geschwindigkeit Brennstoff zu

sparen . Diese Maßnahme sollte uns die Möglichkeit

geben , ohne neue Brennstoffaufnahme eine Woche
inder Luft ausharren zu können . Allerdings
wäre eine Brennstoffaufnahme auch vom Boden aus

oder von einem Seeschiff in Betracht gekommen .

Übungshalber und auch weil uns das Vordwasser
knapp wurde , übernahmen wir dann Dienstag von

dem Dampfer „ Gspania
" der Hamburg -Güdamerikani -

schen Dampffchiffahrtsgesellfchaft rund 100 Kilo¬

gramm Frif ch Proviant .

Daraufhin kreuzten wir in der Nähe von Pernam¬
buco . Wir hatten ständige Funkverbindung mit Per¬
nambuco . Die Nachrichten , die wir von dort erhielten ,

ließen deutlich erkennen , daß sich die Unruhen und die

Kämpfe hauptsächlich in der Nähe des

Luftschi ff Platzes abspielten und spätestens bis

Ende der Woche in sich zusammenbrechen würden . So¬

lange hatten wir Zeit , vor allem schon deshalb , weil

das Wetter fortdauernd ausgezeichnet war .
"

„ Graf Zeppelin
" war bis zur Landung etwa 119

Stunden in der Luft . Damit ist der bisherige Dauer¬

rekord des Luftschiffes , den es auf feiner 1 . Fahrt nach

Nordamerika vom 11 .— 15 . Oft . 1928 mit 111 Stunden

44 Minuten aufstellte , um rund 7 Stunden überboten

worden .
Auch die Fahrtdauer auf der bisher längsten Strecke des

„ Graf Zeppelin
"

nach Tokio auf seiner Weltreise wurde

um rund 17 Stunden geschlagen . Damals brauchte das

Luftschiff für diese 11300 Kilometer lange Strecke nur

101 Stunden 49 Minuten .

Front haben beschlossen , di « Regierung Laval bei der Ab¬

stimmung zu unterstützen . l ,
Auf Grund dieser Beschlüsie sieht man die Stellung des

Kabinetts Laval am Mittwochabend wieder als bester ge¬
festigt an .

„ Genosse
" Münzenberg am Werk .

Paris , 28 . Nov . Die politische Wochenschrift „ Choc " be¬

faßt sich in ihrer letzten Ausgabe mit den revolutionären

Umtrieben in Frankreich und bezeichnet die „ Liga gegen
den Imperialismus und die koloniale

ickuna "
, ein « international « Zweigorg

der Komintern , als die gefährlichste P
~ 1 ' " — *— ‘

. £ iga ,

schein lehre , daß der Betrieb dieser Geschäfte absolut unge¬
stört vor sich gehe . Er glaube , daß durch di « Nürnberger Ge¬
setze neue Spannungen vielleicht verhindert würden . Sollten
diese allerdings kommen , so würden unter Umständen weitere

gesetzliche Maßnahmen notwendig werden .
Zur Frage des Bolschewismus erklärte der Führer und

Reichskanzler , daß Deutschland das Bollwerk sei , das den
Westen vor der Ausbreitung des Bolschewismus von Cowjet -

rußland aus schütze . „ In den Bereinigten Staaten , die geo¬
graphisch weit entfernt von Sowjetrußland liegen , dürfte

"
,

so bemerkte der Führer weiter , „das Verständnis hierfür
nicht überall vorhanden sein .

"
Dagegen sei dieser Zusam -

menhang jedem ohne weiteres verständlich , der die Lage von
Deutschland aus betrachte — einem Lande , das nur wenige
Flugzeug - oder Schnellzugsstunden von Rügland entfernt sei .

„ Deutschland
"

, wiederholte der Führer , „wird fortfahren ,
den Kommunismus mit den Waffen zu bekämpfen , die der
Kommunismus selbst anwendet .

"

Die deutsche Armee .

Nach dem Auf b ander deutschen Armee befragt ,
äußerte der Führer : „ Der Zweck der Wiederherstellung der

deutschen Wehrmacht ist , Deutschland gegen Angriffe fremder
Mächte zu schützen . Deutschland ist eine Großmacht erster
Ordnung und hat ein Recht darauf , eine erstklassige Armee

zu besitzen .
"

Alls die Frage nach dem Verhältnis der heutigen deut¬

schen Wehrmacht zu der Stärke des Heeres von 1914 meinte
der Führer , « in « Millionenarmee , wie sie Deutschland 1914

aufgestellt hcftte , konnte nur unter dem Druck der Erforder¬
nisse eines neuen Krieges entstehen — eines neuen

Krieges , vor dem Gott , wie er zuversichtlich

hoff « , Deutschland und die kommenden Gene¬
rationen bewahren werde .

“

Der Führer wies im übrigen auf seine früheren Vor¬

schläge nach Stabilisierung der europäischen Heeresstärken
auf 200 000 bis 300 000 Mann hin . Diese Vorschläge seien
seinerzeit sämtlich abgelehnt worden .

Bei Betrachtung der deutschen Heeresstärke müsse man
im übrigen die geographische Lage Deutschlands berücksich¬
tigen . Wenn in Amerika ein Landstreifen von 100 Kilo¬
meter Tiefe von einem Feinde besetzt werde so sei dies
kaum mehr als eine kleine Schramme , die Amerika leicht
ertragen rönne . Deutschland dagegen würde bei Invasionen
von solchem für die Vereinigten Staaten vielleicht kleinem

Ausmaße in seinem Lebensnerv getroffen sein .
Schließlich fragte Mister SaiIlie den Führer und Reichs¬

kanzler noch , ob Deutschland die Wiedergewinnung
von Kolonien anstrebe . Der Führer und Reichskanzler
antwortete , daß Deutschland seine kolonialen Ansprüche nie¬
mals aufgeben würde .

wiesen , die durch die Möglichkeit einer weiteren Ver¬

schärfung der Sanktionsmaßnahmen , vor allem

durch Verhängung der Petroleumsperre , überall zu

beobachten fei .
Diese internationale Lage habe die italienische Regie¬

rung auch veranlaßt , einige nicht näher umschrie¬
bene Truppenbewegungen vornehmen zu lassen .

Auch die freundschaftlichen Erklärungen Lavals , die in

hiesigen politischen Kreisen mit einer gewissen Wärme be¬

sprochen werden , haben an der italienischen Beurteilung der

gegenwärtigen internationalen Lage keine wesentliche Ände¬

rung Hervorrufen können .

Im Spiegel der Auslandspreise .

New York , 28 . Nov . ( Gig . Drahtmeldung .) Die ameri¬

kanischen Blätter veröffentlichen die Unterredung des

Führers und Reichskanzlers mit dem Präsidenten der United

Preß Hugh Baillie in großer Aufmachung auf der ersten
Seite . Eigene Stellungnahmen der Zeitungen
liegen vorläufig noch nicht vor .

London , 28 . Nov . ( Gig . Drahtmeldung .) Die Unter¬

redung des Führers und Reichskanzlers mit dem Präsidenten
der United Preß wird auch in der englischen Presse in aus¬

führlichen Auszügen wiedergegeben . Kommentare

sindbishernicht erschienen .

Mailand , 28 . Nov . ( Gig . Drahtmeldung .) Die ober -

italienischen Zeitungen geben di « Unterredung Hitlers mit

dem Präsidenten der Unrted Preß Baillie ausführlich wieder
und heben in ihren Unterschriften den Kampf Deutschlands

Segen
Bolschewismus und Judentum und die kolonialen

Forderungen besonders hervor .

Die Revolte in Rio .

Rio de Janeiro , 27 . Nov . Über den Mittwochfrüh
an zwei Punkten Rios ausgebrochenen Militäraufstand
ist jetzt eine amtliche Mitteilung erschienen , sodaß es

möglich ist , sich ein Bild über die Lage zu machen . Eine

Gruppe von Unteroffizieren griff in der Heeresflieger -

schule auf dem Campo dos Affonso die Offiziere an und

riß die Befehlsgewalt über die Truppe an sich . Das

erste Flieger - Regiment leistete den Aufständischen
Widerstand . Es fand Unterstützung bei den Truppen
von Villa Militär , die gegen die Aufständischen mit
Artillerie vergingen . Nachdem die Flugzeughallen
und Benzinlager in Brand geschossen waren , sodaß den

Putschisten die Benutzung der Flugzeuge unmöglich ge¬
worden war , wurde der Aufstand in der Fliegerschule in

den späteren Morgenstunden niedergeschlagen . Soldaten ,
die an den Kämpfen beteiligt waren , erzählen , daß die

Unterdrückung schwere Opfer an Menschen und

Material erfordert hat .

Fast gleichzeitig nut den : Putsch in der Fliegerschule
erhob sich ein Bataillon des 3 . Infanterie - Regiments
unter dem Hauptmann Agildo B a r a t a , der wegen

feiner abenteuerlichen politischen Pläne in der Kaserne
des Bataillons neben dem Zuckerhut - Berg festgesetzt
war . Zwei Nachbar - Bataillone widersetzten sich sofort
den Aufständischen . Auch die benachbarten Forts
griffen zugunsten der Regierungstruppen ein . Das

Feuer mußte sehr sorgfältig geleitet werden , da in

einem Teil auch noch regierungstreue Truppen saßen .

Schließlich wurde der von den Aufständischen besetzte
Abschnitt in Brand geschossen , worauf sie sich in den

frühen Nachmittagsstunden ergaben .
Aus Natal wird berichtet , daß die Putschisten die

Stadt verließen , ohne den Angriff der Regierungs¬

truppen abzuwarten . Die FunLsender Natals haben

wieder Verbindung mit Rio . Die zurückgehaltenen
Flugzeuge tier Cortdor -Gesellschaft konnten ihre Reise

fortsetzen .
Aus den Berichten ergibt sich, daß die Regierung

durch schnelles und durchgreifendes Handeln alle

kommunistischen Putschversuche in Brasilien

niedergeworfen hat .

„ Graf Zeppelin " gelandet . — 119 Stunden

in der Luft .

Berlin , 27 . Nov . Wie die Deutsche Lufthansa
meldet , ist „ Graf Zeppelin "

Mittwoch um 21 .25

Uhr MEZ . in Pernambuco gelandet .

Dem DNB . ist vom Kommandanten des „ Graf

Zeppelin
"

, Kapitän Lehmann , ein Funkspruch zuge¬

gangen der auf der Station Bahia auzgegeben worden

ist . Der Funkspruch , in dem Kapitän Lehmann über

den letzten Flug des Luftschiffes berichtet , hat folgenden
Wortlaut : , . . .

,Am Freitag der vorigen Woche stiegen wir auf

und erledigten bereits Sonntagfrüh den Postaustausch
in Bathurst ( Afrika ) . Am Sonntagabend erreichte uns

die erste Nachricht über die Unruhen in Brasilien an

Die kommunistische Gefahr inBritisch - Jndien .

Verschärfung des Strafgesetzes .

London , 27 . Nov . Zn den Morgenblättern wird der

Inhalt eines Telegramms des Vizekönigs von Indien ,
Lord Wellington , an den Staatssekretär für
Indien , Lord Zetlan d , veröffentlicht , das eine Recht¬
fertigung einer Abänderung des Strafge¬
setzes enthält , die sich gegen revolutionäre Bestrebun¬
gen in Indien richtet . Zn der Mitteilung heißt es , die

Abänderung sei notwendig wegen der Gefahr des Un - s

gehorsams , des Terrorismus , des Kommunismus und

der religiösen Feindschaft . Uber Iben Kommunismus in

Indien heißt es , sein Ziel sei , so schnell wie möglich
eine bewaffnete Revolution durch einen Aufruhr der

Massen der Arbeiterklasse , der Bauernschaft und des

revolutionären Kleinbürgertums zustande zu bringen .
Die Gefahren dieser Bewegung seien wegen der unter¬

irdischen Art der Arbeit nicht allgemein bekannt . Die

Regierung von Indien habe aber reichliche Beweise da¬

für , mit welcher Entschlossenheit diese Tätigkeit be¬

trieben werde . Sie bilde eine tatsächliche , wenn auch

vielleicht nicht sofortige Gefahr für den Frieden des

Landes .

Der neueste italienische Heeresbericht .

Rom , 27 . Nov . Das Propagandaministerium gibt Mitt -

wochmittag als amtliche Verlautbarung Nr . 56 das neueste

Telegramm Marschall de Bonos bekannt , das folgenden

^ " ^
An

^
der

^
Front des 1 . Armeekorps haben unsere von Dolo

aufgebrochenen Abteilungen „ Dörfer des Amentilla und

Sehet besetzt und damit bte augerste Grenze der Hochebene

von Galla Uttgerat erreicht . Das Eritrea -Armeekorps hat

die für die Einnahme des Tembten notwendigen Opera¬

tionen fortgesetzt . Die Flugwaffe unternahm zahlreiche Er¬

kundungsfluge in der Gegend des Aschrangr - Sees .

Die Zurücknahme der Beurlaubungen .

Rom , 27 . Nov . Die vor acht Tagen angekündigte

Beurlaubung von 100 000 Mann ist , wie man

heute von zuständiger italienischer Seite erfährt , einst¬
weilen wieder aufgehoben worden .

Zur Begründung dieser Maßnahme werd aus die all¬

gemeine politische Lage und auf die Unruhe » er -
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Danzigs innen - und

Senatspräsident Greiser vor dem Volkstag .

Dauzig , 27 . Nov . In der Sitzung des Danziger Volks -
tcrges am Mittmochnachmittag nahm Senatspräsident
Greiser ausführlich zur innen - und außenpoli¬
tischen Lage der Freien Stadt Danzig Stellung .
Er hob dabei hervor daß die Oppositionsparteien seiner
Aufforderung zur Mitarbeit nicht Folge geleistet Haden .
Den Kampf der Oppositionsparteien be -
itimmt nicht der Wille zu positiver Mitarbeit , nicht
der Wille zur Verwirklichung besserer Vorschläge , sondern
einzig das Ziel , den durch die Größe der Idee in der natio -
nalsozialtstiichen Weltanschauung überwundenen
politischen Zwiespalt des deutschen Volkes
hier in Danzig wieder neu aufleben zu
lassen . Ich muß es also , so fuhr Greiser fort , wohl oder
übel aufgeden , meine Bitte um sachliche Kritik und Mit¬
arbeit zu wiederholen . Diese Ausgabe eines Standpunktes ,
der für mich ehrlich war , ist natürlich nicht leicht , und so
will ich denn , bevor ich den Bruch ganz — dann aber in jeder
Folgerichtigkeit rücksichtslos — vollziehe , noch einmal die
Möglichkeit einer Annäherung versuchen .
Die Plattform für diese Möglichkeit hat die Vorlage zur
Amnestie abgegeben , welche heute durch Beschluß des
Volkstages zum Gesetz erhoben worden ist . Der Senat hat
damit einerseits wiederum tatkräftig seinen Willen be¬
kundet , das politische Leben Danzigs einer Befriedung ent -
gegenzuführen . Diese Geste ist der Ausdruck innerer Stärke ,
welche allo aufbauwilligen Elemente an den Staat heran -
und in das Volk zurückführen will .

Der Senatspräsident erwähnte dann , daß von rund
5800 Pensionären bis jetzt entsprechend der Auffor¬
derung des Senats ein Drittel ihren Wohnsitz
nach Deutschland verlegt haben . Von den Ar -
Leitern hätten heute bereits mehrere Tausend in
Deutschland Arbeit und Brot gefunden . Die Danziger Lan¬
despolizei habe im Rahmen des Sparsamkeitsprogramms
aufgelöst werden müssen . Die vochandenen Beamten und
Angestellten seien anderweitig untergebracht .

Der Senatspräsident kam dann auf das Urteil des Dan¬

ziger Obergerichts zu sprechen , das die Volkstagswahl vom

April d . I . für gültig erklärt hat . Zu Behauptungen der

Opposition , daß das Zeigen parteipolitischer Embleme an

staatlichen Gebäuden mit der Verfassung nicht zu verein¬

baren sei , erklärte er : Unsere sogenannte Parteifahne ist
heute die Fahne Deutschlands . Danzig ist ein auch vom Völ -

kerbund anerkannter deutscher Staat , und diese Tatsache
wird der Regierung das Recht geben , diejenigen Presie -

erzeugnisse von der Bildfläche verschwinden zu lassen , die

durch ihre Hetzartikel die deutsche Reichsflagge beleidigen
und damit unser ausgezeichnet freundschaftliches Verhältnis

zum Deutschen Reiche stören .

______
Wiesbadener Tagblatt

außenpolitische Lage .

schon Opposition sich zu eigen gemacht hätte , um den Völker¬
bund entsprechend zu beeinflußen und zu einer Beschluß¬
fassung zu bringen .

,
Das einmal

'
für kurze Zeit im Sommer dieses Jahres

getrübte freundschaftliche Verhältnis zwischen Danzig und
Polen ist zur Befriedigung des Senats wiederherge -

r 1 Treuctt uns auch besonders , daß unser Mutter¬
land , Deutschland , für unseren Nachbarstaat Polen seine Be -
zrehungen auf der gleichen freundschaftlichen Grundlage
unterhalt . Die wirtschaftliche und völkische Aufwärtsent -
wicklung in unserem Mutterlande gibt uns nicht nur innere
Befriedigung , sondern auch den seelischen Halt , der not¬
wendig ist um unser hartes Schicksal hier zu meistern .

. <3um Schluß führte der Senatspräsident u . a . aus : Die
Ursache der Abtrennung Danzigs vom Mutter -
Ian d , der neugeschaffenen Republik Polen einen freien Zu¬
gang zum Meere zu gewährleisten , wird heute vom deutschen
Volke und auch von der Freien Stadt Danzig aus freien

5 poetisch " Gesetz geachtet . Damit
ist die Erörterung über den Bestand und die Entwicklung
dieies abgetrennten Gebietes nicht mehr allein das Vorrecht
der Genfer Einrichtungen , und wenn es so wäre , hätte das
Wort von der Selbstbestimmung der Völker kein Recht .

_____________________________
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Die Entwicklung in Griechenland .

Allgemeine Amnestie , Venizelos eingeschlossen .

Athen , 27 . Nov . Nach der Entscheidung des Königs
iuber die politi sche Amnestie versammelte sich der
Ministerrar , um die politische Lage zu prüfen . Die Be¬
ratungen sind , noch nicht abgeschlossen . Der Justiz -
minister verließ während der Besprechungen die
Sitzung , was in politischen Kreisen dahin ausgelegt
wird , daß er sich mit dem Kabinett nicht in Überein¬
stimmung befinde .

In dem königlichen Erlaß , der noch im Laufe der
Nacht von Mittwoch auf Donnerstag veröffentlicht
werden wird , wird die Begnadigung allen
Politikern einschiieß 'lich Venize

'
los und

allen Heeresangehörigen , einschließlich General
PI a st iras gewährt .

Die F ii h r e r der republikanischen Parte i ,
o p h n l i s und Ka p h a n d a r i s , die vom Köitig

cingeladen worden waren , ihm ihre Meinung über die
politische - Lage auseinanderzusetzen , haben ihr Er¬
scheinen verweigert .

Aufschwung auch in der Krankenversicherung .

3,3 Millionen neue Mitglieder .

Nur noch 4,6 Prozent Arbeitslose .

. Berlin , 27 . Nov . Mit am stärksten hatte in den Schien
des Wirtschaftsverfalls die Krankenversicherung zu leiden ,die von allen Sozialversicherungszweigen den größten Vei -
tragsaussall zu verzeichnen hatte . Die Beitragseinnahmen
chrumpften auf fast die Hälfte zusammen . Während im
Schre 1929 in der Krankenversicherung noch 2,24 Milliarden
NM . an Beiträgen anflamen , waren es 1932 nur noch 1,17
Milliarden . Entsprechend mußten die Ausgaben an Ver -
sicherunasleiftungen halbiert werden . Inzwischen ist es der
beispiellosen Energie der nationalsozialistischen Regierung
gelungen , die Wirtschaft wieder in Gang zu bringen . Auch
die Krankenversicherung hat an dem Wirtschaftsaufschwung
starken Anteil . Wie der Abteilungsleiter im Reichsoerband
der Ortskrankenkassen , Dr . Paul , im Zentralblatt für
Reichsversicherung und Reichsversorgung ausführt , ist ent -
sprechend dieser Entwicklung nach der Krankenkassenmit -
glieder -Statisttk der Reichsanstalt die Z a h I d e r b e s ch ä f -
tigten Arbeitnehmer seit Ansang 1933 um
über 5,1 Millionen gestiegen . Durch diese Auf¬
lockerung und Entlastung des ArLeitsmarktes wurden der
Krankenversicherung , die am 31 . Januar 1933 mit 17,5 Mil¬
lionen Versicherten auf dem bis dahin tiefsten Mitglieder¬
stand angekommen war , Lis zum 1 . Juli 1935 über 3,3 Mil¬
lionen neue Mitglieder zugeführt . Dieser Zuwachs ist aus¬

schließlich der Gruppe der Versicherungspflichtiqen zugute
gekommen . Über vier Fünftel des gesamten Mitglieder¬
bestandes der Krankenkassen stehen heute wieder als reguläre
Pflichtmitglieder im vollen Schutz der Krankenversicherung ,und nur noch 4,6 Prozent der Mitglieder gegenüber
13,6 Prozent Anfang 1933 werden als Arbeitslose von der
Reichsanstalt gegen Krankheit versichert . Die Wiederein¬
gliederung des Arbeitslosenheeres in die Wirtschaft hat zu
einer Stärkung der Beitragskraft geführt . Unter Zugrunde¬
legung des Beitragssatzes von durchschnittlich 5,12 Prozent
kommt man für 1935 auf eine Grundlohnsumme von 21,4
Milliarden RM . gegenüber je 18,5 Milliarden in den
Jahren 1932 und 1933 . Selbstverständlich war mit der Zu¬
nahme der Arbeitsplätze auch mit der Erhöhung des Kran -
kenftpndes zu rechnen , um so mehr , als die früheren Arbeits¬
losen durch jahrelange Untätigkeit und Entbehrung viel von
ihrer früheren Widerstandsfähigkeit verloren haben . Die
Zahl der mit Arbeitsunfähigkeit verbundenen Krankheits¬
fälle dürfte 1935 etwa 7,3 Millionen gegenüber 6,1 Mil -
lonen im Jahre 1933 betragen . In besonders hohem Maße
sind die Kosten für Zahnbehandlung gestiegen , deren Anteil
am Gesamtaufwand für Krankenhilfe gegenüber 1929 ver¬
doppelt ist . Ungeachtet der Steigerung des Aufwands der
Krankenversicherung auf zahlreichen Gebieten haben die
reichsgesetzlichen Krankenkassen zur Entlastung der Wirt¬
schaft ihre Beitragssätze mehrfach gesenkt .

Daß die Oppositionsparteien in ihrer Unzufriedenheit
mit dem Urteil des Obergerichtes wieder Bundesgenossen
suchen , die kein anständiger Deutscher in Danzig im Kampf
gegen das Deutschtum für sich in Anspruch nehmen sollte ,
spricht seine eigene Sprache . Ich weiß , daß man versucht ,den Völkerbund gegen dieses Urteil einzu -
spannen . Parteiführer , die so etwas fettig bekommen ,
stellen sich außerhalb der deutschen Volksge¬
meinschaft . Mir ist jedoch berichtet worden , und zwar
aus sehr zuverlässiger Quelle , daß der Vertreter des Völker -
bundes in Dauzig von sich aus diese Wünsche der undeut -

Der Stellvertreter des Führers
in Göttingen .

Vortrag vor dem Offizierkorps des Standorts .

Göttingen , 27 . Nov . Aus Anlaß des Besuches des Stell¬
vertreters des Führers , Rudolf Heß , hatte ganz Göttingen
am Mittwoch Fahnenschmuck angelegt . Die Menge der
Volksgenossen staute sich schon lange vor der Ankunft des
Stellvertreters des Führers in den Anfahrtsstraßen .

Bei seiner Ankunft schritt der Stellvertreter des Füh¬
rers , von Heilrufen begrüßt , die Ehrenabordnungen der SA .,
SS . und des Jungvolks ab und begab sich dann zum Alten
Kasernenplatz , wo sämtliche Gliederungen der Pattei mit
Standarten und Fahnen angetreten waren . Dann begab er
sich ins Offizierskasino , wo er von dem gesamten Offi -
zierkorvs des Standortes einen Vortrag
hielt . Unter den Offizieren sah man den Kommandieren¬
den General des Kasseler Armeekorps , Generalleutnant von
D o l l m a n n und den Divisionskommandeur , Generalmajor
von Eo ß le r - Hannover .

Reiseerlebnisse .

Don Gunnar Eunnarsson .

Der große isländische Dichter wird am 30 . Nov .
im Kasino sprechen . Heiterkeit und Ironie durch¬
leuchten und überstrahlen die beiden Reise -Erlebnis -
Berichte , die der große isländische Dichter
in dem soeben int Albert - Langen/Eeorg -
Müller - Verlag in München erschienenen Bändchen 26
der „ Kleinen Bücherei " unter dem Titel „ Die
goldene Gegenwart "

vereinigt hat . Mit freundlicher
Erlaubnis des Verlages bringen wir daraus die
folgenden Stellen zum Abdruck .

Der Bahnhof in Almind .

Ich stieg in Almind aus ! Selbstverständlich .

Über zwanzig Jahre , seit ich zum erstenmal , achtzehn
Jahre , seit ich zum letztenmal meinen Fuß auf diesen Bahn¬
steig gesetzt hatte ! Und jetzt stand ich also hier ! Selbstver¬
ständlich ! Auf diesem Bahnsteig ? Ach , der Bahnsteig war ein
ganz anderer ; da war eine Unterführung , und das über¬
schreiten bei Gleise war verboten . Ich stieg in den Tunnel
hinab , stieg drüben wieder hinauf — die ganze Situation
war so selbstverständlich und so phantastisch wie alles , was
ich erlebe . Das Gepäck hatte ich dem Hausdiener von Larsens
Hotel gegeben .

Von den Beamten kannte ich keinen mehr , und auch der
Bahnhof selbst war neu . Ich ging in die Halle . An der
Wand hingen Telephonapparate und Telephonbuch . Lisbeths
Namen konnte ich in dem Buch nicht finden , auch den ihres
Vaters nicht . Tut nichts — ich wußte die Nummer und fand
sie im Buch heraus . Sie stand bei etwas , das „Palmen¬
garten

" hieß . Palmengarten ? — Ich äögerte lange — dann
läutete ich an . Ich bekam durch eine Störung im Apparat
feine Verbindung — und erleichtert ging ich umher und
studiette die ausgehangten Fahrpläne . Vor Mittag ging kein
Zug mehr nach Osten . Ich hatte die Halle für mich allein
— große Fenster davor , ein nebliger Platz mit Kleinstadt¬
häusern . Dort drüben lag Larsens Hotel . Aber ohne sommer¬
liche Kübelgewächfe , Spalierkästen und Markisen — winter¬
lich nackt . Sollte ich es noch einmal mit dem Apparat ver¬
suchen — noch ein Los ziehen ? Diesmal ging es glatt mit
der Verbindung . Ob ich Fräulein Lisbeth Lauridsen sprechen
könnte ? Die Geschäftsführerin wäre noch nicht herunter¬
gekommen — ob ich nicht später wieder anläuten könnte . Ich
hängte ab . Geschäftsführerin ? Der Titel paßte irgendwie
nicht zu Lisbeth . Was war hier vorgegangen ? Verheiratet
war sie jedenfalls immer noch nicht . Aber warum beim bies
plötzliche Herzklopfen ? Warum bies Würgen im Halse , bies
Schwindelgefühl ? Meine Nerven waren wohl nach der

gräßlichen Nacht herunter . Ich mußte wohl etwas frische

Aber im Nebel ist es nichts mit tiefen Atemzügen . Er
drückt auf die Brust , preßt sie zusammen , will einen ersticken .
Hatte sich dieser Nebel etwa niedergesenkt , um Wege und

Häuser vor mir zu verbergen ? Ach , ich kannte die Wege hier
nur allzugut , alle Wege und Stege in Amind . Lisbeth und
ich waren sie unzählige Male gegangen — in Dämmerungen ,
braun wie ihre Äugen , in Nächten , schwarz wie ihr Haar .
Wie all mein Leben damals in Lisbeth beschlossen war ! All
mein Leben , all meine Sehnsucht — so glaubte ich . . . Hier
war damals eine Eisenbahnschranke gewesen . Vor dieser
Schranke hatte ich so oft gewartet , Lisbeths Hand unter dem
Wagenleder in der meinen , wenn ich gerade angekommen
war — auf dem Wege nach Höigaaro . Jetzt war der Weg
tiefer gelegt und die Bahn gehoben — sie kreuzten sich nicht
mehr .

Der Gro 'hohm .

Wir hatten auf dem Rasenwall um den Hosplatz gesessen .
Ich stehe jetzt auf , um mir die Beine etwas zu vertreten ,
und wandere ein wenig umher . Der Abend ist so still , die
Luft kühl und gut und doch milde hier unten im Tal . Tau
ist auf das Gras gefallen . Da ist eine Nasenwand — ein
schräges , grünes Rasendach kann als Lehne dienen — , ich
fetze mich bequem zurecht und sauge an meiner Pfeife . Ich
will so richtig über das Tal Hinblicken , seine eigentümliche
Schönheit und Milde in mich trinken . Morgen muß ich
weiter ; vielleicht komme ich nie wieder hierher . In der
stillen Nachtstunde treten mir alle Dinge so vertraut ent¬
gegen — so bekannt . Wie so oft . an fremden Orten , ist es mir
unbegreiflich , daß ich hier noch nicht gewesen sein soll . Alles ,
was ich sehe , kommt mir bekannt und lieb vor , wie bei
einem Wiedersehen , und es erfüllt mich mit einer eigenen
sehnsuchtsvollen Trauer , daß ich nicht hier bleiben kann ,
nicht urnhergehen und meinen Fuß mit jeder einzelnen
Scholle vertraut machen kann . „ Ob dies wohl der Ort wäre ,
wo ich Frieden und Ruhe für das ganze Leben finden könnte ?
Und rote würde mir diese Umgebung in einem — in zwei
Jahren erscheinen ? "

Ich habe nur kurze Zeit so gesessen , als der Alte mit
dem grauen Bart wiederkommt und sich neben mich setzt .

„ Ich kann mich noch gut an deinen Großvater erinnern,
"

sagte er . „ Ich habe auch deinen Vater und deine Brüder
gesehen . Aber wirklich gekannt habe ich den Bruder deines
Großvaters , den alten ehrwürdigen Pfarrer . Er hat mehrere
Male auf der Durchreise hier übernachtet . Ja , das ist lange
her , viele Jahre , wohl ein halbes Jahrhundert — ich war
damals noch jung .

"

Und dann fängt er an zu erzählen . Er berichtet kleine
Züge und einzelne Äußerungen von dem Bruder meines
Großvaters ; alte Bewunderung und unerloschene Zuneigung
machen seine Stimme noch milder . Wir sind einander nicht
mehr fremd , auch die Jahre trennen uns nicht , ein halbes
Jahrhundert ist zu Nichts zusammengeschmolzen . Und dieser
Mann , den ich nie zuvor gesehen habe , der dreimal so lange
in der Welt gelebt hat wie ich , er ist mein Freund , gleich
im Alter , gleich auch in allem übrigen .

War es eine Last , die er mir auferlegte , war es eine
halbhunderijährige Rechnung , die er mir präsentierte , als
er sagte : „ Er war ein guter Mann ; alle hatten ihn gern ? "

.

Residenz - Theater .

„ Hilde und die 4 PS, “
Lustspiel in 3 Akten von Kurt Selluick .

Wir haben bei der Erstaufführung des zugkräftigsten
Stückes des einheimischen Autors in der Hessen -Nassauischen
Landesbühne uns ausführlich geäußert .

Zu den Glanzrollen , in denen Kurt Selluick den Wies¬
badenern im Gedächtnis bleiben wird , gehört Reißnagl in
„ Konto X "

. Es mag eine späte literarische Nachwirkung des
künstlerischen damaligen Erlebnisses gewesen sein , als eine
ähnliche Figur vor ihm erstand , diesmal als eigenes Kind
einer besonders gut gestimmten Muse : es entstand also der
Buchhalter Lohbusch ( übrigens ein Verwandter des Buch¬
halters Meinkel in „ Frischer Wind aus Kanada "

) . Und wenn
auch das Stück „ Hilde und die 4 PS “

sich um den romantischen
Ingenieur Hans , einen „ Parstfal

" der Autoindustrie , und
um die über die mondäne Kundry siegende seelische Anmut
der Hilde dreht , gemeint ist Lohbusch . Diese Type wird dem
Stücke die Bühne weiter erobern helfen . Die ganze Er¬
fahrung eines verständigen , Humor - und witzgeladenen
Autors umwittert die Einfachheit der Handlung und die
Einheit des einzigen Bühnenbildes . Mit köstlicher Routine
wirbeln alte und neue Mimusoerwicklungen in neuem
Durcheinander . Dazu kommt die treffsichere Zeichnung und
gegenseitige Absetzung der Charaktere und ein gewandter ,
gefälliger , treffender Witz , alles aktualisiert durch den Deuß -
Volkswagen , feine 4 PS und die Beziehungen der 6 Personen
zu ihm : der eine erfindet , der andere vertreibt ihn , Lohbusch
kritisiert ihn , Hella bedient sich seiner als Vorwand , Hilde
preist ihn an , verliert ihr Herz an ihn und Hans , seinen
Erfinder ( sie bekommt ihn , den Autoprinzen samt bei ganzen
Fabiik ) , Nelly gewinnt ben Wagen in bei Tombola unb
ben Lohbusch als Ehemann . Am Schlüsse steht ein Himmel
vollei Geigen unb Autohupen . Unb mit haben bie schallende
Fieude .

Das jüngste unb auch beste Kind seiner Muse führte uns
Kurt Selluick als Spielleiter selbst vor . Viel braucht er nicht
zu tun . Das Stück rollt aus sich selbst , wenn man es nur
anstößt . Wie bet Volkswagen : Am besten nimmt man es als
Schwank ! Zu einem übrigen spielte Herr Selluick , ber Autor
unb der Spielleiter sogar noch die Hauptfigur . Fast etwas
zu viel ! Denn es war noch mehr aus diesem Lohbusch heraus -
zuholen . Nicht immer ist der Autor sein bester Interpret ,
wie ja auch der Dichter nicht immer sein bester Rezitator
ist . Aber er gefiel dem Publikum . Das übrige halbe Dutzend
Schauspieler war mit Herz und Laune dabei . Anmutig , ja
gelegentlich ergreifend : Maria Demelius als Hilde ,
Clemens W i l m e n r o d , ein frischer , natürlicher Hans im
Glück ; Salonschlange , raffiniert , stechend und weiblich -
boshaft Lou Seitz als Hella , wirbelig unb nervös¬
betriebsam Kourab Lassen als Scheffel , — unb Ottilie Eer -
häuser energisches unb viel Heiterkeit auslösendes Relief
zum roeitfremben unb finnierenben Lohbusch .

Prasselnder Beifall auf allen Bänken . Die leichteste
Muse schwebte auf der Bühne , überreichte ' allen Beteiligten
Blumen und Dank und sprach dem Autor als Organisator
unbeschwetteu Lachens die Anerkennung des Eebtauchs -
theaters aus . H . N
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Am Freitag

Eröffnung der neuen „ Deutschlandhalle "

in Gegenwart des Führers .

Leistungen einer Millionen - Organisation .

Der Führer bei „ Kraft durch Freude
"

. — Die Jahresfeier im Theater des Volkes .

Berlin , 27 . Nov . Ein neues gewaltiges Bauwerk , die

„ Deutschlandhalle
"

, deren Bau vor genau einem Jahr erst

beschlossen wurde , wird am Freitagabend im Rahmen

einer großen politischen Kundgebung in

Gegenwart des Führers und der Reichsregierung eröffnet

werden .

Die Deutschlandhalle dient nicht nur sportlichen Zwecken ,

sie wird als größter Versammlungsraum

Deutschlands auch zu großen politischen Kundgebungen

und Aufmärschen benutzt werden . Der Riesenbau hat etwa

das dreifache Fassungsvermögen des Sportpalastes und stellt

ein neues Wahrzeichen des nationalsozialistischen Ausbau¬

willens dar . Jede Art Sport kann hier ausge¬

tragen werden ; selbst für Reit - und Fahrturniere bieten

die baulichen Einrichtungen eine ideale Stätte . Bei den

Olympischen Spielen wird der Deutschlandhalle eine beson¬

ders wichtige Aufgabe zusallen .

Die große Eröffnungsfeier erhält unter Beteiligung von
starken Abordnungen sämtlicher Gliederungen der Bewegung
als politische Kundgebung des Gaues Groß -Berlin der
NSDAP , einen besonders festlichen Charakter . Fanfaren
verkünden um 20 .15 Uhr die Ankunft des Führers , der sich
gleich darauf unter den Klängen des Badenweiler Marsches
Mir Rednertribüne begibt . Dann halten die Feldzeichen und
Fahnen der Bewegung ihren Einzug , worauf der Gauleiter
Dr . Goebbels die Kundgebung eröffnet . Anschließend nimmt
der Führer das Wort . Nach einer Schlußansprache des Gau¬
leiters werden die Fahnen , während das Horst -Wessel -Lied
ertönt , die gewaltige Halle verlaffen .

Segen ist der Mühe Preis .

Berlin , 27 . Nov . Im festlich geschmückten Theater des
Volkes feierte die NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"

am Mittwochabend in Anwesenheit des Führers
und der Spitzen aller Gliederungen der Partei , der führen¬
den Männer aus Reich und Staat , Wehrmacht , Kunst und

Wiffenschaft den zweiten Jahrestag ihrer Gründung .
Lange vor Beginn war der Riesenraum bis auf den

letzten Platz von einer festlich gestimmten Menge erfüllt .
Fanfaren verkünden die Ankunft des Führers ,

der , geleitet von Reichsorganisationsleiter Dr . Ley , dem
Berliner Gauleiter Dr . Goebbels und dem Amtsleiter
der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude , Dreßler -

Andreß , mit seiner ständigen Begleitung das Theater
betritt . Der Führer beglückwünscht den mit in der ersten
Reihe sitzenden Reichsschatzmeister Schwarz , der an
diesem Tage seinen 60 . Geburtstag begeht .

Nach den festlichen Klängen der „ Oberon " - Ouvertüre

ergreift
Reichspropagandaleiter Dr . Goebbels

das Wort . Er führt u . a . aus : Es ist uns eine Ehre und

Genugtuung , den Führer hier in unserer Mitte zu sehen .
Die NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
möchte ihm , so

erklärte der Minister unter dem stürmischen Beifall der Teil¬
nehmer an dieser festlichen Veranstaltung , bei dieser Gelegen¬
heit ihren herzlichen Dank zum Ausdruck bringen für die

warmherzige und fördernde Anteilnahme , die der Führer
immer an diesem großen sozialen Aufbauwerk genommen
hat . Uns allen bereitet es darüber hinaus eine besondere
Freude , am heutigen Abend den Reichsschatzmbister der

Partei , unseren Arbeitskameraden Schwarz , an seinem
60 . Geburtstag mitten unter uns zu sehen .

Wo in aller Welt ist dieser Organisation „ Kraft durch
Freude " etwas Ebenbürtiges entgegenzustelle » ? Unsere

Die Entwicklung in Nordchina .

Besetzung der Bahnlinien durch japanische
Truppen ? .

Peiping , 27 . Nov . Die japanischen Truppen

haben , wie man jetzt auch hier erfährt , die gesamte

Bahnstrecke Schanhaikwan — Tientsin — Peiping be¬

setzt . Der Bahnverkehr auf der Strecke Tientsin —

Pukau ist vollkommen unterbrochen . Zwischen Tientsin

und Tsinanfu 'haben die Japaner nunmehr einen

Pendelverkehr zugelassen , ganz so wie auf bei Strecke

Peiping — Hankau .

Der Gouverneur der Provinz Hopei Schangchen hat
Ninyukeng entlassen und seine Verhaftung angeordnet .

Das bisher in Tungfchau stationierte Regiment 29

ist am Mittwoch zurückgezogen worden . Des weiteren

hat die Auflösung des Peipingor Militärrates am

Mittwoch begonnen .

Rücktrittsgesuche führender Mitglieder
der Nankingregierung .

Nanking , 27 . Nov . Der Leiter des Reichsvollzugs¬
amtes , Wangtschi ngwei , der Leiter des Reichs¬

prüfungsamtes , T a o s ch i t a o , und der Leiter des

Reichsjustizamtes haben am Mittwoch Rücktrittsgsfuche

eingereicht . Die Entscheidung über ihre Rücktrittsge -

fuche hängt von den Beschlüssen der Regierung und des

am 1 . Dezember zufammentretenden neuen Vollzugs¬

ausschusses der Kuomintang ab . Hierbei dürfte auch
die Frage eines etwaigen Eintritts von Ver¬

tretern Südchinas in die Regierung eine Rolle

spielen .

Einbruch in die sowjetrussische Gesandtschaft
in Prag .

Ein Geldbetrag von einer Million Kronen gestohlen .

Prag , 28 . Nov . Dem „ Prager Tagblatt
"

zufolge
wurde in der Nacht zum Mittwoch in der sowjetrusstschen

Gesandtschaft in Prag ein Einbruch verübt . Aus dem

Legationstrchor ist ein Geldbetrag von rund einer

Million tschechoslowakischer Kronen in

tschechoslowakischer und in anderen Währungen ent¬

wendet worden . Auch sind verschiedene Schriftstücke
verschwunden . Aus der Art des Einbruches schließt
man , daß der Täter mit einem Nachschlüssel den Tresor

geöffnet hat . Ein Beamter der Gesandtschaft , der Prag

verlassen hat , ist der Tat verdächtig . Gesandtschaft und

Polizei lehnen Mitteilungen über den Fall ab .
_______

Vorgänger , die marxistischen Parteien , haben die Ar¬

beiterschaft mit faden Bersprechnngen abgespeist . Was

sie dem Volke versprachen , das haben wir wahrgemacht .

Der deutsche Arbeiter besitzt heute wirklich , so wie es
im Jahre 1910 verheißen und niemals ausgeführt wurde ,
seine Theater , seine Orchester und Festsäle und hat seine
eigene Dampferflotte , auf der er durch die Weltmeere kreuzen
kann . Unendlicher Segen ist von diesem Werk für Millio¬

nen ausgegangen . Die Marxisten sagten , dem Arbeiter

fehle die Zeit dazu . Wir haben ihm die Zeit gegeben , und

nicht nur die Zeit , sondern auch die wirksame und zweck¬
entsprechende Anleitung .

Wir haben die Parole zur Wirklichkeit gemacht , daß die

deutsche Kultur und Kunst nicht das Vorrecht einer dünnen

Oberschicht bleiben , sondern dem ganzen Volke gehören soll .

Wenn ich mir vorstelle , daß allein dieses Haus in einem

Jahr von einer Million deutscher Arbeiter be¬

sucht worden ist und ihnen Stunden der Erhebung und

Freude verschafft hat , so kann ich allein schon auf Grund

dieser Tatsache sagen : Die RS .- Eemeinschaft „ Kraft durch

Freude
"

ist getreu ihrem Programm in der Tat eine natio¬

nale "und sozialistische Organisation gewesen .

Ich kann ihr deshalb keinen besseren Wunsch auf den

Weg geben als den , daß sie nicht nur auf viele Jahrzehnte ,
sondern auf Jahrhunderte dem deutschen Volk Entspannung
und Freude geben möge .

Nach der mit großem Beifall aufgenommenen An¬

sprache des Reichspropagandaleiters Dr . Goebbels verlas der

Amtsleiter der NSG . „ Kraft durch Freude
"

, Ministerialrat

Dreßler - Andreß , den

Leistungsbericht

des Reichsorganisationsleiters der NSDAP . Dr . Ley .

In dem Bericht führt Dr . Ley einleitend eine Reihe

von ausländischen Stimmen an , in denen die Bedeutung der

„ Kraft - durch - Freude
" - Arbeit gewürdigt wird . Unter Hin¬

weis auf diese Äußerungen wird in dem Bericht dann er¬

klärt es sei richtig gewesen , auch Auslandsfahrten zu

machen und man werde auf dem beschrittenen Wege fort¬

fahren , im nächsten Frühjahr würden mit sechs großen

Dampfern Fahrten über den Atlantik nach Lissabon

und Madeira gemacht werden und dann sollten in jedem

Frühjahr und jedem Herbst solche Reisen in den Süden

stattfinden .
Von den KdF .- Urlaubern der Jahre 1934 und 1935 ,

deren Zahl über fünf Millionen betrage , seien rund

dreiMillionen in die Grenzlandgebiete gereist ,

sie Hütten dort einen lebendigen Wall des deutschen Sozialis¬

mus aufgerichtet . Um diesen Besuch der Erenzlandgevrete

noch weiter auszubauen , seien , wie in Nürnberg ange¬

kündigt , die K d F . - P r e i s e um etwa 3 0 % he r ab -

a e s. e tz t w o r d e n . Das bedeute , daß der deutsche Arbeiter

für 12 , 15 oder 16 RM . einschließlich Fahrgeld Verpflegung ,

Unterkunft und Veranstaltungen eine ganze Woche in Ur¬

laub fahren könne . Dr . Ley kündigt in dem Bericht dann

weiter an daß in der Winter - und Übergangszeit die Kd <r -

Flotte für Fahrten von Ausländsdeutschen nach

Deutschland eingesetzt werden würden , um den Deutschen im

AuÄande Gelegenheit zu geben , Deutschland im Winter zu
erleben .

Über die Zusammensetzung der KdF .- Reisenden wird in

dem Bericht erklärt , daß nicht weniger als 50 v . H . ausge¬

sprochene Industriearbeiter gewesen seien . Zwei Drittel der

Urlauber hätten
' nur ein Einkommen unter 150 RM . im

Monat gehabt . Nach einem Hinweis auf dem Ausbau des

bisher schon erfolgreichen Gesellenwanderns und der An¬

kündigung von einer gesetzlichen Regelung der Urlaubsfrage

wird als
'

das endgültige Ziel bezeichnet , in der Lage zu sein , bei

dem heutigen Stande der Bevölkerung jährlich 14

Aus Aunst und Leben .

* Die Wunschliste des Literaturwisienschastlers . In dem

„ Börsenblatt für den deutschen Buchhandel
"

untersucht Dr .
Walter Rumpf die Ftage , welche Bücher gegenwärtig ge¬
schrieben werden müßten und kommt dabei zu dem Ergebnis ,
daß die deutsche biographische Literatur auf ihre heutige
Gültigkeit zu überprüfen ist und daß vor allem klaffende
Lücken ausgefüllt werden müssen . So liegt heute noch keine

für weite Volkskreise und besonders auch für die Jugend
brauchbare Darstellung des Lebens Friedrichs
des Großen vor , und auch Shakespeare ist ,
wenigstens so weit umfangreichere Werke in Frage kommen ,
beinahe ausschließlich von jüdischen Schriftstellern behandelt
worden . Dr . Rumpf führt aus : Sollte es sich nicht lohnen ,
eine von einem Deutschen geschriebene Shakespeare - Bio¬

graphie vorzulegen , die im Geiste Herders und Goethes ver¬

faßt ist ? Ist es nicht betrüblich daß wir für einen so
liebenswerten und echt deutschen Dichter , einen unserer besten

Lyriker wie Eduard Mörike noch immer auf eine er¬

schöpfende Darstellung warten ? Immer wieder hören wir

heute die Namen Herders und W . H . Riehls , die mit

Recht , als Wegbereiter eines volksbewußten Geisteslebens
aus ihrem Dornröschenschlaf aufgeweckt werden , wenn wir

aber nach einer Darstellung ihres Lebens und ihrer Werke

gefragt werden , dann müssen wir versagen . Zwar sind

neuerdings sehr brauchbare Auswahlausgaben ihrer Werke

erschienen mit zum Teil sehr guten Einleitungen , und es ist

ja auch wichtig , daß wir den Weg zu ihren Werken selber

finden , das aber überhebt uns nicht der Aufgabe , ihrem
Leben mehr nachzugehen . Zwar besitzen wir für Herder
die große , nun schon vor 50 Jahren erschienene Biographie

Rudolf Hayms , ein Meisterwerk deutscher Geschichtsschrei¬

bung . aber gerade die Person Herders und ihr Werk sind

seitdem für uns unter ganz andere Gesichtswinkel getreten ,
als Haym es sah . Für Riehl sind wir sogar nur auf die

mehr oder weniger zureichenden Artikel in Handbüchern be¬

schränkt . Und dasselbe gilt auch für weitere Fälle . Hier

steht an erster Stelle Hölderlin . Keiner seiner Verehrer

hat uns . obgleich in den letzten Jahren Aufsätze und Einzel¬

untersuchungen über Hölderlin erschienen sind , bisher das

Bild dieses großen Dichters in bezwingender Gestaltung

heraufbeschworen . Solche Menschen wie Hölderlin , wie Her¬

der und Riehl verlangen nach geistigen Herzensbrüdern , und

das gilt ebenso von einem Adalbert Stifter , desien

Lebensbild von Hein längst einer Auffrischung bedürfte ,

nachdem Nagler , Grolmann , Günther Müller und Bertran in

feinsinnigen Einzelstudien den Weg dazu bereitet haben .

Und schließlich sei noch einer genannt , abiertig vielleicht für

uns Heutige und beinahe vergeßen , trotzdem aber ein

deutscher Mensch und Dichter , desien Perlon vielzach verkannt

wurde und uns nicht verloren sein sollte : Ludwig Tieck .
Weder Köpkes Erinnerungen noch die knappen Einleitungen
zu seinen Werken geben einen wirklich erschöpfenden Einblick

rn dieses reiche und in seiner inneren Entwicklung bedeut¬

same Leben . Gleichzeitig deutet Dietrich Seckel in der

„ Deutschen Zukunft
" darauf hin , daß für eine ganze Reihe

von deutschen Dichtern und Schriftstellern aus dem 18 . und
19 . Jahrhundert noch keine neuen , brauchbaren und billigeren
Ausgaben vorhanden sind . Nach seiner Aufstellung fehlen

Ausgaben von Hamann , Herder , Lichtenberg , Justus Möser ,
Wilhelm von Humboldt , Clemens Brentano , Jean Paul und

Josef von Eichendorff . Diese neuen Ausgaben müßten alles

Wesentliche bringen und nur wirklich Unbeträchtliches oder

allzu Spezialistifches weqlasien . 2n der Textgestaltung
sollte man sich an die jeweils beste vorhandene Ausgabe

anschließen , al,o entweder an eine moderne wisienschaftliche
oder an eine gute alte , vielleicht sogar an die Original¬

ausgabe . Der Text dürfte nicht mit einem großen Apparat
belastet werden , es würden knappe Erläuterungen , die zum
Verständnis des Textes nötig sind , genügen . Der Preis
müßte sich zwischen 2 .50 und 3 RM . bewegen . Vielleicht
könnte dieser Vorschlag einem wirklichen Bedürfnis abhelfen ,
sicher jedoch jungen Germanisten Tätigkeit und Verdienst
schaffen und auch dem deutschen Buchgewerbe nützen .

* 225 Jahre Berliner Charit « . In diesen Tagen kann

die Berliner Charit « , Deutschlands bedeutendstes und größtes
Krankenhaus , die Feier ihres 225jährigen Bestehens be¬

gehen . Die Charits wurde von König Friedrich Wilhelm l .
als Pesthaus gegründet . Später entwickelte sie sich als

Ausbildungsinstitut für Ärzte , in erster Linie für Feld¬

chirurgen . Unter der Mitwirkung des berühmten Mediziners
H u f e l a n d wurde die Charits der im Jahre 1810 gegrün¬
deten Friedrich - Wilhelm - Univerfität ungegliedert . Die

Direktoren der Charits - Kliniken sind auch heute noch
Ordinarien der Berliner Medizinischen Fakultät . Die

Charits umfaßt zur Zeit 50 Gebäude . Ihre durchschnitt¬

liche Belegschaft beträgt zwischen 1500 und 2000 Kranke . In

den Polikliniken des Institutes werden täglich Tausende von

Patienten behandelt . Den bedeutenden internationalen Ruf
der Charits unterstreicht die Tatsache , daß in ihren Kliniken

und Laboratorien zur Zeit Angehörige von 31 ausländischen
Nationen wissenschaftlich arbeiten .

* Statistik der deutschsprachigen Zeitungen im Ausland .
In dem soeben int Verlag Walter de Eruyter erschienenen

„ Handbuch der deutschsprachigen Zeitungen
im Ausland "

, das Geheimrat Professor Dr . Walther

Heide herausgeaeben hat , wird die Zahl der deutschsprachigen

Zeitungen des Auslandes mit 1700 angegeben , eine Zahl ,
die die bisherigen Schätzungen um das Doppelte übertrifft .

Diese Zeitungen verteilen sich auf folgende Länder : Schweiz
444 Tschechoslowakei 249 , Österreich 236 , Vereinigte Staaten

174
’

Frankreich 78 , Rumänien 75 , Polen 71 , Brasilien 57 ,

Sowjetunion 40 , Argentinien 32 . Deutschsprachige Blätter

erscheinen ferner in Danzig , Luxemburg , Jugoslawien ,
Kanada Südwestafrika , Ungarn , Belgien , Lettland , Chtle ,
Italien Estland , Holland , Spanien , Australien , China , Süd¬

afrika , Griechenland , Mexiko , Liechtenstein , Memelgebiet ,

Paraguay , Uruguay , Bulgarien , Dänemark , Finnland ,
Palästina , Portugal , Ägypten , Bolivien , Vritisch -Jndien ,
Großbritannien , Guatemala , Iran , Litauen , Niederländisch -

Jndien , Norwegen . Schweden , Tanganjika und Türkei .
* Ein neuer van Dyck . Ein bisher völlig unbekannter

und außerordentlich wertvoller van Dyck , der erst kürzlich
in einem Landhaus in Nordengland entdeckt worden ist ,
wird jetzt in London ausgestellt . Die bisherigen Besitzer

hatten keine Ahnung , über welche Kostbarkeit sie verfügten .

Die Schönheit des Bildes war allerdings unter einer dicken

Schmutzschicht verborgen . Nach der inzwischen vorgenomme¬
nen gründlichen Säuberung erstrahlen die Farben jedoch in

einer Reinheit , als ob das Gemälde neu wäre . Das Bild

ist eine der wenigen Arbeiten van Dycks mit einem religiösen
Motiv , es stellt dieFluchtnachÄgypten dar . Während
aber die Jungfrau Maria bei der sonst üblichen Gestaltung

dieses Vorwurfs das heilige Kind auf den Armen trägt , er¬

scheint sie hier müde und erschöpft und wird von dem Knaben

geführt , dessen aufwärts gewendetes Gesicht von Liebe er¬

strahlt . Der heilige Joseph drängt sie in Wort und Geste

anst zur Weiterwanderung , über Palmen fliegt ein weißer
Ibis mit einer Schlange im Schnabel , das Zeichen der Be¬

siegung des Bösen durch das Gute . Kunstgeschichtlich ist das

Werk von besonderem Interesse , weil es eine Abwand¬

lung eines ähnlichen Motivs ist , das Rubens

einst gemalt hat . Bekanntlich war van Dyck in den Jahren
1616 und 1617 Schüler und Mitarbeiter des großen Meisters .

Der Esel der in dem Bild von Rubens stark hervortritt , ist
bei van Dyck gänzlich verschwunden . Die Haltung des

Kopfes bei dem heiligen Kind wirkt bei van Dyck anmutiger
und gelöster , und die Landschaft ist impresiionistischer empfun¬
den . Van Dyck malte diese „ Flucht nach Ägypten

"
, nachdem

er das Atelier von Rubens verlaßen hatte , und bevor er

nach England ging , wo er der beliebteste Porträtist des

Hofes wurde .
» Ein gewichtiger Wink . Der geistvolle Abbö G a l i a n i ,

der auch als Naturforscher bekannt geworden ist , wurde vom

Papst Benedikt XIV . einst mit der Untersuchung des Vesuvs
beauftragt . Einer Kiste mit seltenen Mineralien , die er

mit | einem Bericht zusammen nach Rom sandte , fügte er

einen Zettel mit den Worten bei : „ Sprich , daß diese Steine

Brot werden !" Der Papst verstand den gewichtigen Wink

wohl wies dem Abbs eine ansehnliche Pension an und be¬

merkte dazu : „ Sie haben ganz recht , daß Sie keinen Zweifel
an der Macht des Oberhauptes der Kirche hegten ; ihm kommt

es vor allem zu , den Text der Heiligen Schrift zu erklären ,

wie es in diesem Fall durch mich geschieht .
"



Winterhilfswerf
des deutschen Volkes

Täglicher «kinsaiz für die
Anderen fei Dir ein
Seifpiel

-

Eine weitere Aufforderunq zur Teilnahme an die Schi
leiter der Bezirksgruppe Nassau ergeht nicht . Es wird

— Landesverband Rhein - Main im RDP . : Bezirls -
gruppe Nassau . Für alle Schriftleiter Wiesbadens und des
Nassauer Landes findet am Montag , 2 . Dezember , abends
pünktlich 8 .30 Uhr im Herrenzimmer des Kurhauses zur Er¬
öffnung der berufsständischen Winterarbeit eine Vollver¬
sammlung statt , in der der neue Landcsverbandsleiter ,
Hauptschriftleiter Pg . Gustav S t a e b e , zu allen Veruss -
und Organisationsfragen ausführlich Stellung nehmen wird ,

iur Teilnahme an die Schrift -

Rr . 825 . Seite 5 .

leuei ver « ezirrsgruppe vcapau ergeht nicht . Es wird er¬
wartet , daß alle Fachschaften ( Festangestellte und freie Mit¬
arbeiter , Sportberichterstatter , Lichtbildner , Handelsschrift¬
leiter , Zeitschriften - und Verlegcrschriftleiter , sowie Schrift¬
leiterinnen und Schriftleiter in Ausbildung ) vollzählig er¬
scheinen .

______
Wiesbadener Tagblatt

Wiesbadener Nachrichten .

Achtung ! Handwerker !

Anzeigenwerbung des Handwerks für Weihnachten .
stand des deutschen Handwerksteilt mit Emen wichtigen Teil der Weihnachtswerbung des

Handwerks bilden die Anzeigen in Zeitunqen . Auf
Vereinbarungen die zwischen dem Werberat der

deutschen Wirtschaft dem Reichsstand des deutschen Hand -
werks und den Reichsverbänden der Zeitungsverleger , der
Werbefachleute und dem der Anzeigenmittler getroffen
worden sind , soll zum erstenmal am Sonntag , dem 8 ., und
am sonntag , dem 15 . Dezember , eine großzügige und
planmagige Anzeigenwerbung des

'
Hand¬

werks durchgefuhrt werden . Der Reichsstand des deutschen
Handwerks hat seine Kreishandwerkerschaften angewiesen ,
zusammen mit den Zeitungsverlegern und der Vertretern
der Werbefachleute und Anzeigenmittler die Aufstellung
von Anzergenseiten in allen deutschen Tages -
zei tunge n vorzubereiten und die Handwerksmeister über
die Bedeutung dieser Anzeigenwerbung aufzuklären .
. . Es find diesmal die Vorkehrungen dafür getroffen , daßdie Weihnachtsanzeigen der Innungen und der einzelnen
Handwerker ihre Wirkung tun und den Lesern zeigen , was
das Handwerk an fertigen Erzeugnissen und Leistungen als
Weimiachtsgeschenke bieten kann und wie der Verbraucher
den Weg zum Handwerker findet . Der Reichsstand des
deutfchen Handwerks erwartet , dag alle Innungen und alle
Handwerker für , die irgend Weihnachtsumsätze

'
in Betracht

kommen , sich kräftig an der Anzeigenwerbung beteiligen ,damit das Vorhaben ein voller Erfolg für die
Arbeitsbeschaffung wird nnd das Handwerk sich auch
hier als neuzeitlicher Wirtschaftszweig be -
wahrt .

Kleine Winke für neu Zugezogene
und Passanten .

Wenn Sie als Neuling an einen Alt -Wiesbadener
Stammtisch geraten , müssen Sie unbedingt das Nachstehende
wissen , sonst sind Sie aufgeschmissen :

Ein „ V i r r e ch e r " ist ein Urbewohner von Wiesbaden .
Wenn eine Familie nicht nachweislich 500 Jahre ansässig
fit , kann sie auf den Ehrentitel „ Virrecher

“ keinen Anspruch
machen . Alles andere sind „ H a r g e l o f f e n e “

.
_ . „ MSie bann " oder „ No wie ? “

heißt : Wie geht es
Dir oder Ihnen !

„ Euute " oder „ guure
“

sagt man beim Abschied . Das
heißt so viel wie : Auf Wiedersehen , guten Morgen , guten
Tag , angenehme Ruhe oder alles Gute .

„ 5 orch e m o I “
sagt man , wenn man sich Gehör ver¬

schaffen will , wenn vier bis fünf Mann zu gleicher Zeit was
anderes behaupten .

„ Naa,
"

durch die Nase zu sprechen , heißt natürlich
„ nein “

.

. „ Strome i “
, beliebter Ausdruck für alles — groß und

klein — was nichts oder wenig taugt .
Sagt einer : „ Ich Haag der uffs Aag un uffs annere

Aag aach , oder : „ ich Haag der uff die Hörner “
, dann geh

deiner Wege , das ist ein ungebildeter Mensch .
Mariechen , sprich „ M a r r i ch e “

.
„ H e b b e s “ heißt , so viel wie Liebling , männlich und

weiblich . Wird viel bei Verliebten gebraucht , vereinzelt auch
bei jüngeren Eheleuten .

„ S u m m e r i ch, "
siehe unter Sonnenberg , ein ein «

gemeindeter Vorort .
• tüchtig . Ein „ klarer Kerl “

ist also
ein Mensch , der etwas kann .

„ Fliegen
“

gibt
' s in Wiesbaden überhaupt nicht , nur

Schnaken oder Mücken , sprich „ Micke “
. Es kann aber auch

einer die „ Mick “
haben , der zu tief ins Glas geguckt hat , oder

nrcht
^

bei guter Laune ist . In beiden Fällen „ hott er die

„ Haspe l “
heißt so viel wie Hämchen , Eisbein oder

Haschen .
Nationalgerichte sind : Rippche , Fleischwurst und

H a n d k ä s
'
. „ H a n d k ä s

' “ und „ E b b e I ro e i “
gehören zu¬

sammen wie Max und Moritz .
Willst du wissen , wo man den besten Slpfelwein trinkt ,

frage nie an einem Tisch , wo zehn Mann zusammensitzen ,denn jeder der zehn Mann schickt dich wo anders hin . Be¬
stellst du dir ein Glas Apfelwein , so verlange entweder
„ pur

“ oder „ en Gespritzten
“

; letzteres ist Apfelwein
mit einem Schuß Wasser .

Bei Wein bestelle „ en Halbe “
. willst du ein kleineres

Glas , ein „ Schnittche n “
. Natürlich kannst du auch bei

Wein einen Gespritzten haben .
Ungeniert kannst du in den meisten Gastwirtschaften

dein mitgebrachtes Brot samt dem Rippchen oder der
Fleischwurst verzehren . Handkäs

'
mitzubringen ist weniger

gebräuchlich , man will doch beim Nachbar in gutem Geruch
bleiben . Ein aufmerksamer Wirt gibt dir zu deiner Mahlzeit
noch Teller , Messer , Gabel und Senf ohne Extravergütung .

Mit dieser kleinen Auslese kommt man schon zurecht ;
alles weitere .lernt sich mit der Zeit ganz von selbst .

— Wiesbaden als Tagungsort . Am 25 . November
trafen sich die Organisatoren und Vorstände der General -
Motors - Eo . , zu denen auch die Adam Opel - AG .,
Rüsselsheim , gehört , zum erstenmal in Wiesbaden , nachdem
diese jährliche Zusammenkunft vorher in Paris stattgefunden
hatte . Folgende Länder waren dabei vertreten : Amerika ,
England , Ägypten , Frankreich , Spanien , Belgien , Schweiz ,
Schweden , Dänemark . — Am 14 . November traf in Wies¬
baden eine holländische Studienkommission , bestehend aus
staatlichen und privaten Führern der holländischen Straßen¬
baugesellschaften , auf Einladung der „ Westdeutschen Hart -
stelngesellschaft “

zur Besichtigung und zum Studium des
deutfchen Straßenbaues und der neuen Reichsautobahn -
firaßen . ein . Beide Tagungen fanden im Hotel „ Nassauer

— Spielzeugsammlung der Kreissührung des WLM ..
Wiesbaden . Weihnachten steht vor der Tür . Die Kleinsten
haben bereits ihre Weihnachtswunschzettel ausgefüllt und
warten schon der Dinge , die da kommen sollen . Leider werden
auch da viele Wünsche unberücksichtigt bleiben müssen , weil
die Eltern eben nicht in der Lage sind , den Kindern eine
Freude zu bereiten . Spielsachen sind für die Kleinen selbst¬
verständlich der erste Wunsch . Mütter und Hausfrauen ! —
sollen wir da nicht auch Abhilfe schaffen können ? Ihr habt
doch sicherlich noch hier und da alte Spielsachen , die euch
doch nur im Wege stehen . Gebt Sie den Madels des BdM .
und den Sammlern der HI ., wenn sie im Auftrag der NSV
an eure Tür klopfen . Für euch sind oft Spielsachen wertlos
geworden und für die bedürftigen Kleinen zu Weihnachten
ein unersetzliches Gut . Lachende Kindergestchtchen werden euch
dafür an Weihnachten danken und Genugtuung fein . Spiel¬
sachen werden auch von den zuständigen WHW .-Ortsgruppen
in Empfang genommen . Mütter , denkt an die Jugend eurer
Kinder ! Helft alle mit , das Weihnachtsfest 1935

'
auch für

unsere Jugend zu einem freudigen Erlebnis werden zu
lassen .

— Die Nassauische Familiengeschichtliche Vereinigung
veranstaltete im Kurhaus am Dienstag bei gutem Besuch
einen Vortragsabend . Steinhauermeister Albert Herr¬
mann setzte seinen Vortrag über „ Berühmte und be -
kannteNassaueraufdenWiesbadenerFried -
Höfen “ fort , indem er in großen Zügen den N o r d f r i e d -
h o f behandelte , der , 1877 eingeweiht , 40 000 Toten bis kurz
vor seiner Neubelegung zur letzten Ruhestätte wurde ,darunter Namen , die nicht nur in der Stadtgeschichte Wies¬
badens und des Nassauer Landes eine weittragende Be¬
deutung durch ihr verdienstvolles Wirken besaßen , sondern
auch infolge ihres künstlerischen Schaffens zu ihrer Zeit
Weltruf genossen . Die Zahl dieser großen Männer und
Frauen aus Kunst und Wissenschaft , Politik und werktätigem
Leben , die Philantropie nicht zu vergessen , ist sehr groß , daß
die Aufzählung ihrer Namen heute nur den Eingeweihten
etwas bedeutet . Wir nennen aus der Wiesbadener Stadt -
geschichte v . Jbell , Hetz , Hey

' l , Eoulin , Spieß , Mollath , Küster ,
Worsdorser , die Originale des langen Saltz und Dortchen
Eerlach , ferner Klein , Glücklich , aus Kunst und Wissenschaft
Mohring , Otto , Spielmann , Münch , Schieß , Albrecht , Jacobi
u . a . Die langjährige Beschäftigung mit den Wiesbadener
Friedhöfen , emsiges Forschen in

'
Akten , Schriften , Hinter¬

lassenschaften , die Herstellung mancher Erabmäler selbst ,
haben Herrmann eine Kenntnis und Vertrautheit bis ins
einzelne mit allen diesen Toten gegeben , die wohl kaum von
einem andern überboten wird . Wie seine unermüdlichen
Ausführungen in ihrer Treue und Pietät immer wieder
zeugten , enthält sein bekanntes Buch nur einen Bruchteil von
'einem Wissen , das familiengeschichtlich , weil bis ins kleinste
gehend , außerordentlich wertvoll ist und zur Aufhellung
große Dienste zu leisten vermag . Die beifällige Anerkennung
der Anwesenden zeigte denn auch zur Genüge , daß man
diesen Umstand voll zu würdigen weiß .
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MiMonen Werktätige 12 bis 14 Tage auf Erholungs -
r - ' s- u schicken zu können . In den nächsten drei Jahren

Uf 100 Millionen RM . Neubauten von Unter -
^ " ^ gelegenheiten und Schiffen vorgesehen . So werde
zwifchen Binz und Saßnitz ein Seebad mit 20 000 Beiten
errt $ tct rocibcn , außerdem plane man den Bau von

15 W0 - Tonnen - Schlffen mit kleineren Kabinen für
1500 Passagiere . Außerdem solle auch innerhalb dieser
drei Jahre die Zahl der Betten in de » Erholungshei¬

men auf 30 000 erhöht werden .

. . Weiter gibt der Bericht Dr . Leys einen Überblick über
öie Tätigkeit des Sportamtes , an dessen Kursen im
vergangenen Jahre über drei Millionen Besucher teilgenom¬
men hatten , sowie über die Abteilung Schulung und Volks -
bildung , die es erreicht habe , daß die Kulturgüter der Nation
nicht mehr langer das Vorrecht der Besitzenden seien . Die
Eesamtbesucherzahl von insgesamt 60 000 Veran¬
staltungen — Konzerten , Schauspielen , Opern , Varietes ,
Filmvorführungen , Museumsführungen , Ausstellungen und
anderen Veranstaltungen — belaufe sich auf 2 5 Millio -
" Fu Menfchen . — Von der Tätigkeit des Amtes
„ Schönheit der Arbeit “

feien bis jetzt rund 17000
Betriebe erfaßt worden . Auch der Aufbau der Werkscharen
in den Betrieben schreite sehr schnell vorwärts .

Am Schluß des Berichtes gibt Dr . Ley einen kurzen
Überblick über die Organisation der RSE . „ Kraft durch
Freude “

. Sie gliedert sich in 32 Gaue mit 771 Kreisen ,15 051 Ortsgruppen und ebenso viel Ortsgruppenwarten .
Dazu kommen die in den Betrieben tätigen Vetriebswarte
mit einer Gesamtzahl von 56 806 . Alle diese rund 75 000
Mitarbeiter arbeiten ehrenamtlich . An fest -
besoldeten Angestellten beschäftigt die NSE .
„ Kraft durch Freude

"
insgesamt nur 2547 .

Der Zuschuß , den die Deutsche Arbeitsfront im ersten
Jahre geben mußte , betrug 24 Millionen , im Berichts¬
jahre waren es nur noch 17 Millionen und im kommen¬
den Jahr ist zu hoffen , daß sich dieses gigantische Werk

selbst tragen wird .

Vielleicht ist diese Tatsache die bemerkenswerteste und inter¬
essanteste , vor allem wenn man bedenkt , daß die durch
„ Kraft durch Freude "

mobilisierten und in Umlauf gesetzten
Gelder über eine Milliarde betragen , daß das italie¬
nische „ Dopolavoro "

auch nicht annähernd diesen Umfang
erreicht hat , daß die amerikanische Freizeit - und Feierabend -
organisation mit ganz erheblichem Zuschuß arbeitet , daß alle
marxistischen Versuche — ob im früheren Deutschland oder im
bolschewistifchen Rußland oder in den westlichen Industrie¬
ländern — völlig gescheitert sind .

Ich glaube , so schließt Dr . Ley seinen Bericht , der
Tatsachenbericht hat überzeugend bewiesen :

der Nationalsozialismus ist auf dem richtige » Weg .
Die eindrucksvollen Ziffern des Geleisteten und die

Überraschungen des neuen Jahresplanes der NSG . „ Kraft
durch Freude “

lösten begeisterte Zustimmung aus . Als aber
der Brief einer rheinischen Mutter verlesen wurde
die oen Reichsorganisutionsleiter Dr . Ley in einfachsten
aber aus vollem Herzen kommenden Worten bat , für alles
0 ^ 1« , toas ihr durch „ Äraft durch Freude

“
geschenkt wurde ,dem Führer Dank zu sagen , schloß sich das Haus diesem Dank

ourch Minutenlange He>ll - Ruse und Händeklatschen an .
x>n der nun folgenden Pause besichtigten die Festtöil -

nehmer , unter denen man auch hervorragende Vertreter des
-i . rplomatischeii Korps bemerkte , die in ö>en Wandelgängen
des Theaters befindliche Modellausstellunq der
Bauten und Anlagen der NSG . „ Kraft durch Freude “

.
Hierbei erregten vor allem die Modelle der geplanten riefinen
Ostfeebadanlagen , von denen der Leistungs

'
bericht qesprochen

hatte , berechtigtes Aufsehen .
Nach der Pause nahm das mit großer Spannung er¬

wartete

Festspiel
„Mit Kraft durch Freude ins Weltall “

seinen Anfang . Es
ist ein Quer schnitt durch alle die von der Organisation be¬
treuten Gebiete , anher Reisen und Wandern . Es war ein
wirklich bunter Reigen durch Oper und Schauspiel , durch
Operette und Variete , durch Kleinkunstbühne und Kabarett .
Eugen Rex hatte die große Schau , an der nicht weniger
als 2000 M i t w i r k ende beteiligt waren , sehr geschickt zu -
sammengefügt , wobei die Operette „ F rau Lun a “ den
Rahmen lieferte .

2n 12 großen Bildern wurden die Besucher noch einmal
an alle die Stätten geführt , die ihnen „ Kraft durch Freude

“
vermittelte . Den verbindenden Text sprach Willy
Schaeffers . Die musikalische Gestaltung chatte Pros .
Urack übernommen . Selbst ein Trickfilm der Kaskeline -
Fdlmgesellschaft veranschaulichte trie Fahrt in 'das Reich der
Frau Luna , in dem alle die Mitwirkenden Proben ihrer
Kunst gaben . Von ihnen feien Helge Roswaenge ,
Marcel Wittrich , Josef von Manowarda , Erna
Sack , Friedel Schuster als Frau Luna , Lotte Werk -
m e i st e r , Paul Horb i g e r als Walzerkönig Strauß , Jupp
Huss e l s und endlich der Komponist Paul Lincke genannt .
Hinzu kamen eine Reihe nahmhafter Artisten wie die Roma¬
nows , die drei Krinkes , 120 Tänzerinnen vom Sfeater des
Volkes , ein Leuchtfarben - und Luftballett , das kleine Funk¬
orchester , die Dietrich - Schrammeln , der Chor der staatlichen
Hochschule für Musik und viele andere . Selbstverständlich
durfte bet dem heiteren Treiben auch Herr Meckermann nicht
fehlen , den Eugen Rex überzeugend echt darstellte . Das bis
auf den letzten Platz 'besetzte Haus dgnkte der gewaltige »
Schar der Mitwirkenden begeistert .

Das Festspiel fand feinen Höhepunkt in 'dem großen
Schluhbild , das den Aufmarsch der Nationen zur
Olympiade 1936 darstellte .

Sonstige Veranstaltungen .

„ Arbeiter ! Heute ! " Eine Ausstellung der NS . -Ferneinschast
„ Kraft durch Freude " .

Verlill , 27 Nov . Wenige Stunden vor dem Beginn der
großen Veranstaltung , mit der die NEE . .Kraft durch
vr - ud « den zweiten Jahrestag ihrer Gründung feierte ,muree am Mittwochnachmittag eine kleine aber inhaltsvolle
Ausstellung unter dem Titel „ Arbeiter ! Heute !“ eröffnet .
~ Destfiche " 1001 ter , tüe an den großen Seefahrten dieses
Fruhfahrs nach Madeira und den Azoren .Beteiligt waren ,
^^ ^ L ^ ie Hunderte von Aufnahmen geschaffen , die hier an
vfcn WaivOHN hangen AAD diSln ftciccn , wis fcbaffciifcs
Menschen selbst geschaut haben .

Paradeaufstellung der KdF . -Tonfilmwagen vor dem Führer .
Berlin , 27 . Nov . Dor der Reichskanzlei waren , als der

Führer sich von der Reichskanzlei aus auf die Fahrt zum
Theater des Volkes begab , die Tonfilmwagen der Deutschen
Arbeitsfront , bte auch den Volksgenossen in den entlegensten
Land - und Gebirgsgegenden gute deutsche Filme zugänglich
machen , in Paradeaufstellung aufgefahren . Sichtlich erfreut .
" ahm der Führer diese Kundgebung der NS .- Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude

“
entgegen .

__ F . O .

Entlassung von Nichtariern in der Wirtschaft .

Stellungnahme des Reichsgerichts .
Das Reichsgericht hat in letzter Instanz zu der fristlosen

Entlassung eines jüdischen Vorstandsmitgliedes einer Waren -
hausgesell !chaft Stellung genommen und sich aus diesem
Anlafz grundsätzlich über die fristlose Lösung von Dienst¬
verhältnissen mit Nichariern in der Wirtschaft geäußert . In
der Entscheidung ( Höchstrichterliche Rechtssprechung Nr . 1513 )
wird ausgeführt , daß der Umstand , daß ein Dienst¬
pflichtiger nichtarischer Abstammung ist , den Dienst -
Herrn für sich allein noch nicht schlechthin und ohne weiteres
berechtige , den Dienstverpflichteten fristlos zu entlassen . Die
Gesetze und Verordnungen der Reichsregierung , die auf eine
(Entfernung von Nichtariern aus bestimmten Berufen ab¬
zielten , beträfen nur Personen , die im öffentlichen Dienst
stehen oder öffentliches Vertrauen genießen oder bei Unter¬
nehmen angestellt find , die den Körperschaften des öffent -
lichen Rechts gleichstehen . Auf das Gebiet des rein privaten
Wirtschaftslebens erstreckten sie sich nicht . Daß auch eine ent¬
sprechende Anwendung der darin enthaltenen Grundsätze auf
privatwirtschaftliche Dienstverhältnisse nicht ohne weiteres
geboten oder zulässig erscheine , sei in Kundgebungen staat¬
licher und maßgebender Parteistellen wiederholt zum Aus¬
druck gebracht worden . Nichtarische Abstammung eines
Dienstverpflichteten kann aber , wie das Reichsgericht im
Einvernehmen mit den Entscheidungen des Reichsarbeits¬
gerichtes feststellte , Grund zu einer fristlosen Lösung des
Dienstverhältnisses sein , wenn die weitere Beschäftigung dem
Dlenftberechtigten vernünftigerweise und nach Treu und
Glauben nicht mehr zugemutet werden kann . Wann dies der
Fall ist , könne nur nach den besonderen Umständen des
Einzelfalles beurteilt werden .
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Wiesbaden - Erbenheim .

Auf der Hesfen - Naffauifchen Verbandsschau de

Pferdezüchter in Frankfurt a . M . errang Kal

Wintermeyer - W .- Erbenheim mit der Staatsprämiei

stute (surli einen 2a - Preis in der Abtlg . Kaltblut , Klaffe 4

( dreiährige Stuten , im Gebiet der Landesbauernjchaft fl*

zogen ) .

Phot . Ufa
Alice Treff

in dem Ufa -Tonfilm „ Der grüne Domino "

— Kurhaus . Im 4 . Zyklus - Konzert am Freitag , Z

singt Frau Viorica U r s u I e a c erstmalig 4 Lieder von ;
Richard Strauß , die der Meister eigens für sie instrumentiert -]
hat . Außerdem singt sie die Arie der Freihild aus Guntram j
von Richard Strauß , welcher das Voypiel zu Guntram vor - ■

ausgeht . Herr Generalmusikdirektor Schuricht wird in •

diesem Konzert ferner die nachstehenden Orchesterwerke zu 1

Gehör bringen : Franz Liszt : Tanz in der Dorfschenke ’

( Me ^ hitto
' s Walzer ) ; L . van Beethoven : Sinfonie Rr . 3

( Eroica ) .

— Steigende Vermittluugstätigkeit der Arbeitsämter .
Die Arbeitsämter haben im Oktober bei der Unterbringung
von 850 000 Volksgenossen mitgewirkt und im Zuge dieser
Mitwirkung rund 725 000 Vermittlungen ausgeführt . Das
sind rund 78 000 mehr als im Vormonat und etwa 82 000
mehr als im gleichen Monat des Vorjahres . Der Einfluß
der Arbeitsämter auf den Arbeitseinsatz nimmt stetig an
Bedeutung zu . Die Vermittlungen in Dauerbeschäf¬
tigung haben weitere Fortschritte gemacht . Von 100 in
Abgang gekommenen arbeitsuchenden männlichen Personen
werden 68,6 , von den weiblichen 59,4 in Dauerarbeit ge¬
bracht . Von den 725 000 Vermittlungen entfallen 516 000
auf Dauerstellungen .

— Eine Reichskochschule in Frankfurt a . M . Anfang
Januar wird im Kochkunst - Museum in Frankfurt a . M . eine
Reichskochschule für das deutsche Eaststättengewerbe eröffnet
werden . Die Reichskochschule soll eine Fortbildungsstätte
für alle befähigten und strebenden Kräfte des Köche -Rach -

wuchses sein . Sie soll den Schülern bei den verschiedenen
Zubereitungsarten der Lebensmittel Einheitlichkeit und
Klarheit der Begriffe vermitteln . Sie dient zur Förderung
unserer deutschen Kochkunst , ohne dabei die Erfahrungen der
anderen Länder auf diesem Gebiet zu vernachlässigen . Die
Schule will den gut ausgebildeten Fachmann und den be¬
wußten Nationalsozialisten erziehen . Sie soll ein Kraftfeld
für die Erneuerung der geistigen Haltung des gesamten Gast¬
stättengewerbes sein . Für 1936 sind Lehrgänge für Jung¬
gehilfen , für weibliche Jugendliche aus dem Gaststättenge¬
werbe und für Fortgeschrittene zum Zwecke der Vorbereitung
zur Meisterprüfung uno Aufsichtssührung vorgesehen . Außer¬
dem findet im Avril ein Olympia - Kurz ! ehr gang
statt , der zur Befriedigung der Wünsche unserer anläßlich
der Olympia zurersenden ausländischen Gäste den Koch - und
Küchenmeistern das Wesen , sowie die markantesten Gerichte
der fremdländischen Küche vermitteln soll .

— Regelung der Arbeitszeit zu Weihnachten 1935 . Der

Reichs - und preußische Arbeitsminister und der Reichs - und
preußische Wirtschaftsminister teilen mit : Die Lage der
Weihnachtsfeiertage und des Jahresendes bringt es mit sich ,
daß viele Betriebe die Arbeit in der Weihnachtswoche ganz
oder teilweise ausfallen lassen . Um dem dadurch entstehenden
Verdienstaussall der Beschäftigten zu begegnen , hat der
Reichs - und preußische Arbeitsminister für das Land
Preußen und für das Saarland genehmigt , daß die vom
23 . bis 31 . Dez . d . I . etwa ausfallenden werktäglichen
Arbeitsstunden und ein weiterer Arbeitstag als Ersatz für
den durch die Weihnachtsfeiertage eintretenden Verdienst¬
ausfall in den Monaten Dezember 1935 und Januar 1936

vorgearbeitet oder nach geholt werden dürfen . Der Reichs¬
und preußische Wirtschaftsminister hat die gleiche Regelung
für die gesamte Faserstoffindustrie genehmigt . Voraus¬

setzung ist , oaß nicht in anderer Weise für Ersatz des ent¬

stehenden Verdienstausfalles gesorgt ist . Unter der gleichen
Voraussetzung darf bei einer regelmäßigen wöchentlichen
Arbeitszeit von nur 30 Stunden oder weniger ein weiterer

Arbeitstag vor - oder nachgearbeitet werden . Eine gesetzliche
Verpflichtung zur Zahlung eines Mehrarbeitszuschlages für
die durch die Ausnahme herbeigeführte Verschiebung der

Arbeitszeit besteht nicht. Die übrigen Landesregierngen sind
ersucht worden , für ihr Gebiet die gleiche Regelung zu
treffen .

— Was kannst du hungernden Vögel » geben ? Es ist
vielfach Sitte , Brotkrumen und Kartoffeln zu
streuen . Diese bekommen aber den meisten kleinen Vögeln
schlecht und verursachen ost Krankheit und den Tod . Es

eignen sich : Für Meisen , kleinere Spechte und Finken :

Futterringe , Sonnenblumenkerne , Gurken - und Kürbis -

kerne , Hanf , Nußkerne , roher Talg , ungesalzener , in schmalen
Streifen aufgehängter Speck , gekochtes nicht geräuchertes oder

gesalzenes Fleisch . Für Lerchen , Ammern , Finken , Zeisige :

Heufamen , Dreschabfälle , Eartensamenabfälle , Mohnsamen ,
Hanfsamen . Für Amseln , Drosieln , Stare : Weißdornfrüchte ,
Schnee - und Vogelbeeren , getrocknete Holunder - und Heidel¬
beeren , Trauben von wildem Wein , Hagebutten , zer¬
schnittene Äpfel und getrocknete Birnen , gekochtes , nicht ge¬
räuchertes oder gesalzenes Fleisch oder Talggrieben . Für
Zaunkönige . Braunellen und Rotkehlchen : Kleine Mehl¬
würmer mit zerdrückten Köpfen , zerriebenen Zwieback und
damit vermischt etwas Mohnsamen . Wer aber Vögel füttern
will , tue das regelmäßig und schon früh am Morgen . Vögel
können nicht lange ohne Nahrung sein , sie müssen nach der

langen Winternacht sofort am gewohnten Platz Futter oor -

finden . Wer nicht täglich füttern kann , der laße es ganz ,
damit die Tierchen nicht vergeblich warten und dabei ver¬
enden .

— Die Reichspost wirbt um Reinlichkeit . Ordnungssinn
und Reinlichkeit sind die Seele nicht nur jeden Haushaltes ,
sondern auch jeder Verwaltungsbehörde , die Wert darauf
legt , auch nach außen hin als Vorbild peinlichster Eewisien -

haftigkeit zu gelten . Vielfach konnte die Beobachtung ge¬
macht werden , daß das Publikum als Benutzer öffentlicher
Verkehrsanstalten nicht die notwendige Sorgfalt aufbrachte ,
auch seinerseits wenige mit beitragen . 5m Eingang der
Hauptpost in der Rheinstraße kann man neuerdings

aenden Hinweis lesen , der auf lässige Ordnungssünder
eicht den gewünschten Einfluß ausübt : „ Für Ordnung

sorgt die Frau im Hause — Im deutschen Land in jeder
Klause — Falls einem etwa schwer es fiele , hilft nach sie mit
dem Besenstiele — Wer gar noch auf den Boden spuckt —

Spürt ihn schon , eh
' er um sich guckt — Uns fehlen Frau und

Besenstiele — So sehr auch beides uns gefiel — Drum

halte selber rein die Klause — Als wär in Sicht die Frau
im Hause

"
.

— Unverhofft kommt oft . Zu einer Verhandlung vor
dem Wiesbadener Gericht waren als Zeugen unter anderem
auch mehrere Beamte der Kriminalpolizei geladen . Der Ge¬
schäftsgang der Sitzung erforderte nach dem erfolgten
Namensaufruf durch den Vorsitzenden , daß die Zeugen wieder
vor dem Sitzungsraum warteten , bis ihre Vernehmung not¬
wendig wurde . Beim Verlaßen des Saales warfen die
Kriminalbeamten , wohl aus Gewohnheit , einen kurzen Blick
auf die zahlreich vertretenen Zuhörer . Dieser Blick genügte ,
um sie davon zu überzeugen , daß sich unter den Zuhörern
„ einer "

befand , für den sie schon lange ein bestimmtes
Interesse hatten . Kurzes Zunicken unter sich — kurze leise
Verständigung mit dem Vorsitzenden — und schon war die

Verhaftung des nicht wenig erstaunten , in das Blickfeld
der Kriminalbeamten geratenen Zuhörers erfolgt , der in

„ doppelter
" Begleitung den Saal verlassen mußte .

— „ Der Wahn ist kurz . . .“ Nicht weniger als
19 Termine standen am Mittwoch vor dem Wiesbadener

Landgericht an , in denen über Anträge verhandelt und ent¬

schieden wurde , die sich auf Scheidung eingegangener Ehen
bezogen .

— Gärtnergehilfenprüfungen . Zu der in der Gärtnerei

Frankenbach im Wiesbadener Aukamm abgehaltenen dies -

icihrigen Herbst - Eärtnergehilfenprüfung hatten sich
16 Prüflinge gemeldet , von denen sechs aus Wiesbaden , drei

aus Geisenheim und je ein Prüfungstandidat aus Eltville ,
Johannisberg , Rüdesheim , Bingen , St . Goarshausen , Obcr -

lahnstein und Nassau stammten . Dreizehn Prüflinge konnten

3m Ufa - Palast :

„ Der grüne Domino .
"

„ Der grüne Domino " spielt in der Vorkriegszeit
und schildert in einer Art , die heute schon fast geschichtliches
Interesse beansprucht , das Leben und Treiben in den Mün¬
chener Künstlerkreisen und auf den berühmten Masken¬
bällen . In eine Art Rahmenhandlung ist eine spannende
Geschichte mit kriminalistischem Einschlag gebettet . Der
grüne Domino führt zu einer fatalen Verwechslung , weil er
beim Karneval von zwei verschiedenen Frauen benutzt wird
und zu einer Mordtat führt . Der Trick des Filmes besteht
darin , daß mau wie bei Edgar Wallace auf den falschen
Täter rät , bis ganz unerwartet am Schluß der Mörder in
einer Person gefunden wird , auf die man garnicht gekommen
wäre . Man denkt an ein Eifersuchtsdrama , und es handelt
sich doch nur um ein altes Bild , an dem jemand viel Geld
zu verdienen hofft . Einer , der aus lauter Edelmut die Tat
auf sich nimmt , kommt ins Zuchthaus und ebenso schnell wie¬
der heraus , nachdem die überraschende Lösung gefunden
wurde . Herbert S e l p i n hat es verstanden , die Kriminal¬
spannung durch immer wieder neue Überraschungen wach zu
halten . Der Film dürfte in Wiesbaden besonderes Interesse
erwecken , weil zwei am hiesigen Theater beschäftigte und
immer noch unvergessene Darsteller in tragenden Rollen
beschäftigt sind . Karl Ludwig Diehl spielt den Kunst¬
historiker , TiAianbesitzer und falschen Mörder . Besonders
erschütternd wirkt seine Erscheinung als körperlich und seelisch
zusammengebrochener Zuchthäusler . Alice Treff , unsere
Wiesbadener Salondame , wirkt mit ihrem mondänen Auf¬
treten im Film genau so bestrickend wie einst bei uns im da¬

maligen Kleinen Haus . Die eigentliche Heldin aber ist
Brigitte H o r n e y , die in verschiedener Maske die Mutter
und die Tochter glaubhaft machen muß . Ihr Spiel ist von
einer seltenen Innigkeit und echt weiblicher Hingebung .
Eine oberbayerische Dienstmagd verkörpert Erika von
T h e l I m a n u mit urwüchsigem Humor , während Mar¬
garethe Schön und Theodor Loos das distingierte Ehe¬

kriegen . Cs ist eine rechte Bombenrolle , keinem anderen so
wie gerade Hermann Speelmanns auf den Leib ge¬

schrieben . Mit köstlicher Urwüchsigkeit wirkt seine Darstellung ,
seine überlegene Ruhe macht glaubhaft , daß er in jeder Lage
besteht ; dabei ist er von bezwingender Herzenswärme , mensch¬
lich und verstehend gegenüber fremder Schuld , quellfrisch
sprudelt sein Humor , eine reizende Schelmerei hält Abrech¬

nung mit Bosheit und Feindschaft . Speelmamis
'

prachtvoller

Leistung am nächsten kommt Erika Gläßner , unnachahm¬
lich gelingt ihr das parvenuhafte der aus kleinen Verhält¬

nissen aufgestiegenen Frau , die um jeden Preis die große
Dame spielen will , erschütternd komisch im Spiel , da die

neckische Gewandtheit des verhaßten „ Betriebsleiters " ihr
den Atem verschlägt . Einen vollsaftigen Typ schafft auch
wieder der in naturnaher Frische stets gern Legrügte Joe
Stöckel , dagegen vermag die etwas äußerlich bleibende
Lien D e y e r s die Möglichkeiten der Wandlung vom Mode¬

girl zur schlichten , warmherzigen Frau nicht restlos auszu¬
schöpfen . Im Ganzen freilich bedeutet der Film eine sehr
saubere Arbeit , für deren überzeugender Erfolg nicht in

letzter Linie Carl Boeses treffliche Regie mitverantwort¬

lich ist . — Das Vorprogramm bringt einen schönen Kultur¬

film aus dem Schmetterlingsleben , einen guten musikalischen

Kurzfilm und die Tonwoche . Auf der Bühne gastier ) noch das

Orchesteer Bazzanello hinzu kommt das artistische

Orchester Bazzanello , hinzu kommt das artistische :
und am schwebenden Trapez ungewöhnliche Kraft und -

Körperbeherrschung zeigt . ls - -

Im Walhalla - Theater :

„ Ein ganzer Kerl .
"

Nach Wolfgang Markens heiterem Roman „ Karl der
Große " wurde der originelle Bavaria - Film „ Ein ganzer
K e rl "

gedreht , der mit scherzhaft gebotener Lebensklugheit
und mit prachtvollem Charakterhümor die Art des her¬
kömmlichen Lustspiels weit übertrifft . Da bietet sich ein

junger Mann unversehens dem Gründer und Chef der
von der Konkurrenz bedrängten Wurstfabrik Bolle als Be¬
triebsleiter an . feine Liebenswürdigkeit und energische
Überzeugungskraft bewirkt , daß er tatsächlich den ge¬
wünschten Posten erhält . Bald zeigt sich nun ein neuer Auf¬
stieg , allein es genügt nicht , daß der neue Mann ein tüch¬
tiger Könner in seinem Fach ist ; denn allerlei Leuten wird
er unangenehm , die sich bisher die Gutmütigkeit oder Kurz¬
sichtigkeit des alten Bolle zunutze machten , und nicht zuletzt
auch der Familie Bolle selbst , der die guten Jahre in den

Kopf gestiegen sind und die nun meint , sich auf Kosten des

Geschäfts jede Laune gestatten zu dürfen . All diese Wider¬

stände zu besiegen , sich hier mit eiserner Faust , dort mit

schlauer List durchzusetzen , dabei das große Ziel nicht aus den

Augen zu verlieren und selbst zu rechter Zeit Schicksal zu
spielen , dazu gehört ein „ ganzer Kerl "

, wie dieser Karl

Große , der beweisen will , er läßt sich auch nach einer Jugend¬
eselei , da alle Freunde ihn verlassen haben , nicht unter «

die an sie gestellten Anforderungen erfüllen . Drei bestanden
mit der Note eins , drei mit der Note zwei , drei mit der
Note drei und vier mit der Note vier .

— Gefundene Gegenstände . Vom 18 . bis 24 . d . M .
wurden auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums abgegeben :

Gefunden : 1 graues Portemonnaie mit großem Geld¬

betrag , 1 Paar dunkelgraue Glacehandschuhe , 1 Paar
Damenhandschuhe ( Brokat ) , 1 Paar schwarze Damenstiefel ,
1 braune Herrenweste , 1 wollener Kinderschuh , weiß mit
blau , 1 Paar beige wollene Stulpenhandschuhe , 1 Bündel

Tannenbäumchen , 1 Halskette mit roten Perlen , 1 braunes

Schulschreibmäppchen , 1 Paar schwarze Stoffstulpenhand -

schuhe , 2 Fünfzig - Markscheine , 1 Paar graue schweinslederne
Stulpenhandschuhe , 1 goldene Halskette , 1 SA .-Mütze ,
1 schwarze Stoffhandtasche mit Inhalt , 1 Trauring , 1 braune
Aktentasche mit Inhalt , 1 schwarze Geldbörse mit kleinem

Geldbetrag , 1 schwarze Damenhandtasche mit Inhalt ,
1 grauer Kindertuchschuh , tariert . Zugelaufen :
1 gelber Rottweiler , 1 junger Hund , braun und schwarz ,
1 schwarze Katze , 1 Drahthaarfox . Zugeflogen : 1 Lach¬
taube .

— Goldene Hochzeit . Regierungsvizepräsident i . R . Albert

Lörnpcke und Frau Marie , geb . zur Nedden , feiern heute
in Wiesbaden , Kaiser - Friedrich -Ring 67 , das Fest der

goldenen Hochzeit . Der Jubilar war lange Jahre Landrat
des Kreises Wehlau und dann bis 1918 Stellvertreter des

Regierungspräsidenten in Schleswig .
— Silberne Hochzeit . Der Invalide I . Bastian und

Frau Käthe , geb . Wolf , Dotzheimer Straße 62 , begehen am
29 . d . M . das Fest ihrer silbernen Hochzeit . Frau Bastian
ist vielen Benutzern der Nassauischen Landesbibliothek als
deren Garderobenfrau bekannt . — Arn 29 . Nov . feiern
die Eheleute , Wilhelm Klappes und Frau Katharina ,
geb . Hartmann , das Fest der silbernen Hochzeit . Sie sind
auch 25 Iahte Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

— Der Schubertbund Wiesbaden hat für sein dies¬

jähriges erstes Winterkonzert am Sonntag , 1 . Dez ., 8 Uhr
abends , im Kasino einen Volks - und volkstümlichen Lieder¬
abend vorgesehen . Es kommen Werke von Mozart , Robert
Schumann , C . M . v . Weber , Schubert , Wohlgemuth , Vollbach
u . a . zum Vortrag . Als Solist betätigt sich Herr Konzert¬
meister Justus Ringelberg .

— Bolksbildnngsschule ( Volksbildungsstätte ) Wiesbaden .
Dr . med . Naumann vom Städtischen Krankenhaus Wies¬
baden spricht in der Volksbildungsstätte Wiesbaden an zwei
Abenden ( 28 . 11 . und • 5 . 12 ., abends 20 Uhr ) im Ober¬
lyzeum am Boseplatz über : ,.Der Blutkreislauf in

gefunden und kranken Tagen "
. Auskunft erteilt die

Geschäftsstelle am Boseplatz 2 .
— Gunnar Eunnarsson , der isländische Dichter , spricht

am Freitag , 29 . November 1935 , abends 8 .30 Uhr , im Saale
der Kasino - Gesellschaft , Friedrichstraße 22 , über : „ Nordischer
Schicksalsgedanke

"
.

paar alten Stiles mit aristokratischer Rückständigkeit der
moralischen Anschauungen vorführt . — 3m Beiprogramm
läuft ein außerordentlich lustiger Kurzfilm „ Der große
Preis von Europa

"
, eine Einbrecheraeschichte mit

tragikomischem Ausgang , und der künstlerisch vollendete
Kulturfilm „ Die Urkraft des Weltalls "

, der die

Elektrizität in ihrer kosmischen Bedeutung ersaßt .
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Aus Provinz und Nachbarschast -

Von der ersten Verwaltungsführerschule der HI .

Gedenke , daß du ein Deutscher bist ! Opfere im

Winterhilsswerk !

- Niedernhausen ( Taunus ) , 27 . Noo . Zwei Wochen
Gebietsgeldoerwalter

Die heutige Ausgabe umfatzt 14 Seite «
und das llnterhaltungsblatt .

Vortragsabend .

Morgen Freitag , 20 .30 Uhr , spricht der isländische
Dichter Gunnar Guunarsson im Saale der ^ Kasino -

Gesellschaft über :

„ Nordischer Schicksalsgedanke
"

.
Karten sind noch zu haben bei der Kreispropaganda¬

leitung , Wilhclmstrage 15 , und an der Abendkasse .

Marktberichte .

Frankfurter Getreidegrogmarkt .

druck , daß im Gebiet der Lam -desbau -evnfchast Hessen -Nassau
Warrnb -lüt - -und Kälrbl -utzucht freundschaftl -ich zusmanDe -r
stehen umd bezeichnete es als Notwendigkeit , daß man alle
(Einzelheiten der Tierhaltung und Tierpflege beachte und
anderseits immer die Wirtschaftlichkeit im Auge -behalte .

. Sodann nahm Landes - Tierzuchtiusipektor Dr .
Schneider die Überführung sämtlicher Einzel verbände in
di e Lan -des - PfierÄez -üchtervere -inigung vor . Dieser Zu samme n -

Ni edernihcrusen , die bekanntlich am 14 . November in An wesen -
hent » cm Reichsreoisor Berger , des Gebietsführers Potthoff
unte . des Verwalbungs -führers , Banuführer Zevuhn , feierlich
ssslnsiver wurde , llberraschend schnell Hut sich unter den

Teilnehmern eine vorbildliche Kameradschaft gebildet .
Vorlesungen über fi -na -nztechn -ische Fragen , über Steuerrecht
NW Dtrasproz eßrecht , Versicherungswesen usw . werden abge -
tosi von Vorträgen von HI . -Führern anderer Partei -
g ! :eberungen . Die weltanschauliche Ausrichtung geht Hand
>n HaW mit Sportstunden und Übungen für das HI .-

^
eqsv ^ chzvichvu und das SA .- Sportabzeichen , die jeder

^-« Lnehiner bis zur Beendigung des Lehrganges errungen
^ dt >cTi ion .

Es gibt kein überzeugenderes Mittel , einer Idee
endgültigen Siege zu verhelfen , als die Leistung ,
haben an anderer Stelle die ins Riesenhafte gehenden Ge¬

samtleistungen einer erst zweijährigen Tätigkeit der Organi¬
sation „ Kraft durch Freude "

dargestellt . Wahrlich , solches
ist Grund zum Feiern . Die Festfeier der Kreiswaltung
Wiesbaden „ Kraft durch Freude

" im Residenztheater war in
geschickter Weise in die Eesamtfeier Deutschlands einbezogen .
Kreiswart Pg . Müller konnte ein volles — und dankbares
Haus begrüßen , das festlich geschmückt bis in die Eingänge ,
auch die Spitzen der Partei , der staatlichen und kommunalen
Behörden sah , Verdis stolze und kühne Hymne und Triumph¬
marsch aus „ Aida "

( RSVO .Kapelle unter Kapellmeister
C . Lang ) war Ausdruck einer Gesinnung , die alle erfüllte .
Denn , so führte Kreisleiter Römer unter anderem aus ,
nirgends in der Welt ist der Adel der Arbeit praktischer und
überzeugender dargestellt worden , als im nationalsozialisti¬
schen Deutschland und hier vor allem in den Leistungen der
„ Kraft - durch - Freude

" - Organisation . In marxistischen Pro¬
grammen versprach man das Paradies auf Erden , in
marxistischer Taktik aber züchtete man die Unzufriedenheit
des Arbeiters , um Gewinn für Theorien zu haben . Gegen¬
stand und Art der Arbeit sind im neuen Reiche nicht

'
das

Wesentliche , die Gesinnung des Arbeitenden sein Adel . Ihm
die gesamten Kulturgüter des gesamten Volkes zugänglich
zu machen , ist Ziel der KdF ., sie in diesem Matze zugänglich
gemacht zu haben , ist die Freude des heutigen Abends . Und
wenn auch , so ergänzte der folgende Redner , der Kreiswalter
der DAF . , Münch , manchmal der materielle Lohn nicht
dem Ideal und den Forderungen des nationalsozialistischen
Programms entspricht , der ideelle Wert der „ Kraft - durch -
Freude " - Darbietungen ist höher zu veranschlagen . Schon um
deswillen , weil auch unter besseren Verhältniffen das , was
„ Kraft durch Freude " bietet , dem Manne des Volkes un¬
erreichbar war .

Feier zum 2 . Jahrestag
der NSG . „ Kraft durch Freude "

im Residenztheater .

Frankfurt a . M ., 27 . Nov . Der Eetreidegrotzmarkt lag
allgemein still . Brotgetreide blieb ausreichend angeboten ,
hingegen , konnte die starke Nachfrage nach Futtergerste und
Futterhazer nicht befriedigt werden . Am Futtermittelmarkt
gehen die Zuteilungen der RfE . für ölhaltige Artikel und
Trockenschnitzel weiter , Kleie bleibt sehr knapp , die Nach¬
frage kann nicht gedeckt werden . Am Mehlmarkt verzeichnete
Weizenmehl vor dem Monatsende ziemlich lebhaftes Ge¬
schäft , dagegen blieben Roggenmehle weiter ruhig . Von
Muhlennachfabrikaten werden Futtermehle gefragt , während
Nachmehle weiterhin schwieriges Geschäft haben . Es notier -

te Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in
RM . : Weizen ( W 13 ) 203 , ( W 16 ) 206 , ( W 19 ) 210 , ( W 20 )
212 , Roggen ( R 12 ) 166 , ( R 15 ) 169 , ( R 18 ) 173 , ( R 19 )
175 , Futtergerste — , Sommergerste für Brauzwecke 220 bis
225 . Hafer — . Weizenmehl ( W 13 ) 27 .95 , ( W 16 ) 28 .20 ,
lW 19 ) 28 .20 , ( W 20 ) 28 .55 , Roggenmehl ( R 12 ) 22 .45 ,
( R 15 ) 22 .80 , ( R 19 ) 23 .50 , plus 0 .50 RM . Frachtausgleich .
Weizennachmehl 17 .10 — 17 .25 , Weizenfuttermehl 13 .50 .
Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65 . lW 16 ) 10 .80 , ( W 19 ) 11 .00 ,
W 20 ) 11 . 10 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 )
10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 , Mühlenfeftprcise ab Mühlenstation .- -' m . M .) 16 .20 , Palmkuchen ( m . M .) 16 .80 , Erd -

_ . jn . M .) 18 .30 , Treber — , Trockenschnitzel 8 .80 ,

Der Leistungsbericht ,
bcn Pg - M ü nch vortrug , ließ ahnen , welche Fülle von

^ esen Zahlen steckt . Und wenn auch das er¬
faßte Material des Jahres 1935 nur bis Ende November
reicht , so ist ein weiteres Ansteigen der Leistungen in die
Augen springend . Die Zahlen für den Kreis Wies¬
baden verteilen sich wie folgt .

Reisen , Wandern , Urlaub .
Es wurden an Urlaubern aus fremden Gauen ausge¬

nommen : 1934 : 4309 , 1935 : 9742 . Es wurden Urlauber
fortgefchickt : 1934 : 1715 , 1935 : 2358 . Es wurden Wanderer
und Wochenendler bewegt : 1934 : 529 , 1935 : 8031 .

Veranstaltungen .
Es wurden in Theater - , Konzert - und Volkstumsver¬

anstaltungen an Besuchern erfaßt : 1934 : 150 736 , 1935 :
170 021 .

Schönheit der Arbeit .
Anzahl der verbesserten Arbeitsplätze : 1934 : 11 , 1935 : 13 .

Hohe der aufgewandten Summe : 1934 : 33650 RM ., 1935 :
59 520

Anzahl der bestehenden Werkscharen :
1 Werkschar und 9 Trupps .

Sportamt .

. . Hier ist zu bemerken und beim Vergleich zu beachten ,
dag das Sportamt erst seit 1 . Oktober 1934 besteht . Anzahl

iQ ^ 6p ^ aaUI üU93V -H
’ l>

935 ' - 06 - Gesamtzahl der Teilnehmer :

Nach der Jubel - Ouvertüre von C . M . von Weber ver¬
band RadioubertrWung die lokale Feier mit der Grotzfeier
rm „ Theater des Volkes " in Berlin , die einen Teil des
Leistungsberichtes Dr . Leys übermittelte . Das Horst - Wessel -
Lied beendete die Feier .

Nach der Pause , kam ein praktischer Abschnitt der „ Kraft -
öor ^ ? re ^ e Arbeit . Nach der Ouvertüre zur Operette
» selchte Kavallerie ^

- von Fr . v . Suppe gelangte als Fest -
auffuhrung Kurt Sellnicks Lustspiel „ Hilde und die 4 PS “
jur Darstellung , bte an anderem Orte besprochen ist .

Hessen - nassauische Pferdezüchter - Tage .

Zusammenschluß aller Einzelverbände zur Landespferde -
züchtervereinigung .

Frankfurt a . M ., 27 . Nov . Di « Versammlung der Züchter
aus Hessen wnÄ Nassau «am Mittwoch anläßlich der Landes -
ve -rbaNdsschau in Frankfurt a . M . wurde von Landvsfachwart
für Pferdezucht , Domän -en -pächter A . Etachly , eröffnet . Es
sprachen der Pfelldezuchtle -i-ter Rhsinl -and Dr . Kern über
„ Kail 'iblutzucht

" und ibei Pferidezuchtleiter Westfalen Böllhoff
über „ WarmblutMht

"
. Dr . Kern stellte fest , daß es für

jeden einzelnen Züchter notwendig fei , feine Bestrebungen
nach einem bestimmten Zuchttyp auszuvichten . Damit fei
n icht gefugt , daß im einem Gebiet nur ein Ideal typ existiere ,
wohl aiber benötige die Einzel -zucht ihre Richtlinie . Er er¬
mahnte die Züchter zu einer gewissenhaften Aufmerksamkeit
auf den Stammbaum und stellte abschließend fest , daß die
hessen - nassauische Pferdezucht einen erheblichen Aufschwung
genommen habe , und in der Kaltblutzucht bereits schöne Er -
gsbn -isse outzuweisen habe . Zuchtleiter Böllhoff sprach
Den züchterischen Bemühungen der letzten Jähre volle An¬
erkennung aus . _ Er gab seiner Befriedigung darüber Aus -

= Nordenstadt , 27 . Nov . Nach der Personen¬
stand s a u f n a h m e vom 10 . Oktober d . I . zählte Norden -
stadt insgesamt 1011 Personen , und zwar : 400 männliche ,377 weibliche , und 234 Einwohner unter 14 Jahren .

= Idstein i . T „ 27 . Nov . Nach der Personen -
standsaufnähme vom 10 . Oktober 1935 beträgt die
Einwohnerzahl der etabt Idstein 4264 gegenüber einer Ein¬
wohnerzahl von 4241 im Fahre 1934 . — Am hiesigen Eiiter -

« tratzeudahn gegen Fernlastzug . — Drei Stratzenbahn -
passagiere verletzt .

; >
“ StetBtjuri a . M ., 27 . Noo . Am Mittwochmittwg er =

6ch « n Stadtteil Sachsenhausen ein schwerer Verkchrs -

ior ein Fevnl -astzug aus Langen aus der Holbein -

J11 bte Eartemstratze einbiegen wollte , passierte im
Mgenblick ein Straßenbahnwagen die Kreuzung .

- - FaHrer des Fernlastzuges die gefährliche
sofort erkannte und der Straßenbahn noch rechr -

? „ .̂ ^ " bzuweichen vevfuchte , konnte er nicht mehr ver -
die Straßenbahn in den Anhänger des Fern -

6äST65 Tu^ r - Bei dem Zusammenprall wurde teer An -

rel ^ . vollständig zertrümmert und die ein »
^ ' ile wurden weithin zerstreut . Drei auf der vorderen

2 ™ ter Straßenbahn itehende Personen , unter ihnen
z- iL .T

',fsoßenbahnfüh rer , wurden ve rletzt . Sie erlitten
^ fstfEDunden , zum £ ei .I auch Prellungen oder Brust -

Der Stvahenbahnwagen wurde so "schwer be -
- r i-ör , saß er aus teem Verkehr gezogen werden mußte .

Jüdische Grundschulklassen in Frankfurt .
27 . Noo . Die Frantfurter Presse und

- teilt Mit : „ Sem 1 . November 1935 sind die

x,r
: ’

J7 ^ v

*

*'aifien bet Frankfurter Volksschulen , von denen
® oroTt ® abgesehen , judenrein . Mit Ge -

iiidnn2 «§ bes , Herrn Regterungspräsrde .'iten wurden fünf
hmtfeSr ^ ^ niLichulllapen ein gerichtet , drei an der Holz -

^ 7 ^̂ ^
. ^ on ^ er Barreartrappschule . Den Unterricht

vrer indischen Lehrkräfte , die seither noch an den

Erotzhandelspreis ab Fabrikstation . Heu 8 — 8.50 RM .,
Weizen - und Roggenstroh , drahtgepretzt 3 .20 — 3 .40 , gebündelt
3— 3 .20 RM .

Vom heimischen Kartoffelmarkt .
Im Vergleich zur Vorwoche hat sich die Lage am

Speisekartoffelmarkt kaum geändert . Die Umsätze haben
etwas nachgelassen , die Witterung hemmte die Verlade¬
tätigkeit nur unwesentlich . Die ab 1 . Dezember d . I . in
Kraft tretenden Preiszuschläge werden aller Voraussicht nach
noch Anregung dazu geben , laufend größere Mengen auf
Lager zu nehmen . Der Bedarf konnte vollständig gedeckt
werden , da die Anlieferungen ausreichten . Für das Winter¬
hilfswerk können die Lieferungen als beendet angesehen
werden . Versorgt wurde der Markt vorwiegend aus dem
eigenen Versorgergebiet . Am Saatkartoffelmarkt sind die
Umsätze als gut zu bezeichnen , wenngleich sie in Anbetracht
der vorgeschrittenen Iayreszeit auch etwas nachgelassen
haben . Die letzten Abschlüsse beschränkten sich in der Haupt¬
sache auf Frühjahrslieferungen . Außer den einheimischen
Sorten sind es auch holländisch * Erstlinge , die am Markt
gefragt werden . Die Nachfrage und der Bedarf an Fabrik -
kartoffeln hält an . Ausreichendes Angebot liegt vor bei
Futterkartoffeln .

Frankfurter Volks - und Mittelschulen beschäftigt waren und
nicht unter 'bas Berufsbeamtengefetz fielen . Desgleichen
chEen bte . di « Kaufmännische Berufsschule für Knaben be¬
suchenden jübischen Schüler ziusammengefaßt und werden nun
von -den arischen Schülern getrennt von einem jüdischen
Lehrer unter richtet . Damit hat die Stadt Frankfurt in teer
^ udenfrage einen großen Schritt vorwärts getan urtb nicht
nur zudizche und -deutsche Kinder getrennt , fonbern auch
leglichen Emflutz jübischer Lehrer auf deutsche Kinder aus -
goscyaWet .

Verhaftung - nach tödlichem Berkehrsunsall .

• . 27 . Nov . In teer vergangenen Nacht er¬
eignete , ich auf der Landstraße Darmstadt — Nieder -Ramstadtosim Kurhaus Trautheim ein Verkehrsunfa ll bei
oem erir Darmftädter Kaufmann getötet wurde . Der Äuto -
tahrer stietz mit feinem Auto gegen ein Langholzfuhrwerk ,an dem kein Rückstrahler angebracht war . Der Autofahrerwurde ifo schwer verletzt , -daß er alsbald starb . Der Fuhr¬mann , der «den ganzen Tag über gezecht hatte
wurde verhaftet und teem Amtsgericht zugesührt .

Wiederansiedlung des Uhus auch im Lorsch » Wald .

J7 "
r
<J £fD - ■ 2n hiesigen Jägerkreisen haben die

erfolgreichen Versuche um Vogelsberg , die größte ideutsche
Eulenart, , den Uhu , wieder heimisch zu machen , starkes Ä -
tcrepe gejunteen . Man ist deshalb daran 'gegangen zu er¬
reichen , daß «der Uhu auch in dem ausgedehnten LorscherWald mit seinen heimlichen Forsten versuchsweise angefteteeltErden soll Das Vorhaben wird van allen Jagd - und Tter -
lveunden lebhaft -begrüßt .

b

Richt abgeblendet — ein Todesopfer .
= Sulda 27 . Nov . Auf dem .Distelrasen "

, Mischen
Flieden und Schlüchtern , wurde ein Einwohner aus Fliedenals er sich zu Fuß auf dem Heimweg -befand , von einem
Kraftwagen , dessen Führer nicht -abblendete , erfaßt und M
Boden g -echleudert . Bei dem Sturz zog er sich -so schwere
Verletzungen zu , daß er bald -darauf starb .

Sportprogramm
des Sportamtes der NSG . „ Kraft durch Freude

"
, Wiesbaden .

Allgemeine Körperschulung :
Montags von 20 .45 — 22 Uhr , Schule an der Vlumen -

thalstratze , Leitung : Ilse Schütt .
Mittwochs von 2045 — 22 Uhr , Schule an der Blumen -

thalstratze , Leitung : Sportlehrer Sander .
Montags von 20 — 21 .30 Uhr , Riehlschule Wiesbaden -

Biebrich .
Fröhliche Gymnastik und Spiele :
Montags von 19 .15 — 20 .45 Uhr , Schule an der Blumen -

thalstratze , Leitung : Ilse Schütt .
Mittwochs von 20 — 21 .30 Uhr , Schule an der Kastell -

straße , Leitung : Ilse Schütt .
Mittwochs von 19 .30 — 20 .45 Uhr , Schule an der Vlumen -

thalstratze , Leitung : Erna Stephan .
Mittwochs von 20 — 21 .30 Uhr , Riehlschule Wiesbaden -

Biebrich .
Fröhliche Morgenstunde :
Donnerstagvormittags von 8 — 9 Uhr , Gymnastik - Schule ,

Goldgasse 18 , 2 . Leitung : Ilse Schütt .
Kleinkindergymnastik :
Dienstags von 15 — 16 Uhr , Gymnastik -Schule , Gold¬

gasse 18 , 2 . Leitung : Ilse Schütt .
Schwimmen :
Donnerstags von 19 .30 — 20 .30 Uhr , Augusta - Viktoria -

Bad , Hotel Kaiserhof , und 20 .30 — 21 .30 Uhr Augusta -Viktoria -
Bad , Hotel Kaiserhof . Leitung : A . Kirschey ?

Gymnastik :
Dienstags von 20 — 21 .30 Uhr , Aula in der Blücherfchule .

Leitung : Frl . Petermann .
Ski - Gymnastik :
Montags von 20 — 21 .30 Uhr , Schule an der Blumen -

thalstratze .
Ski - Trockenkurs :
Montags von 20 — 21 .30 Uhr , Hilfsschule an der Luisen -

stratze .
Reiten für Anfänger :
Mittwochs von 17 — 18 Uhr , Schlotzreitschule , Adplf -

Hitler - Platz 2 .
Reiten für Fortgeschrittene :
Donnerstags von 8 — 9 llhr , Schlotzreitschule , Adolf -

Hitler - Platz 2 .
Unser Ski - Eymnaftikkursus als Vorbereitung

für den Ski - Trockenkurses ist ein offener Kursus und ist der
Eintritt daher jederzeit möglich , während Ski -Trocken ein ge¬
schlossener Kursus ist und Eintritt nur bei Kursusbeginn .

Gleichzeitig verweisen wir auf den Neubeginn eines
Schwimmkursus für Anfänger und Fort¬
geschrittene am 28 . November 1935 im August - Vlktoria -
Bad . Anmeldungen hierzu jetzt schon auf der Geschäftsstelle
der NSG . „ Kraft durch Freude

"
, Wiesbaden , Luisenstratze 41

( Laden ) .

bahnhof wurden 380 Zentner Kartoffeln nach Wies¬
baden verladen , die von den Bauern des östlichen Unter «
taunuskreifes für das W i n t e r h i I f s w e r k geftiftet wor¬
den sind . — Unter Leitung von Reg .- Vaumeister Wetzel fand
vom 12 . bis 21 . November der erste Lustschutzlehrgang der
RLB .- Ortsgruppe Idstein statt , der von 45 Teilnehmern mit
gutem Erfolg besucht wurde . Die Lehrgänge werden wieder¬
holt werden , um alle am Luftschutz Beteiligten von Idstein
und den 30 Landgemeinden des östlichen MTK . grundlegend
auszubilden . — Am Mittwoch , 27 . Nov . , feierten Herr Karl
Seid und Frau Johanna , geb . Erandpierre , das Fest der
silbernen Hochzeit .

X Altenkirchen , 27 . Nov . 2m Rahmen teer großen Er -
zeugungsschl -a -cht wurde von -den Landwirten -des Kreises teer
Anbau v o n Flachs « ufgenommen . Es wurden -in tei -sse -m
Jahre ber -sits 1500 Zentner Flachs guter Qualität geerntet .
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| Beachten Sie das morgige Inserat ! |

nur

diese Preis ? nur ab Laden !

im Ausschnitt

Größte Auswahl am Platze in :

Hauptgesch . Graben str . 16 . Tel . 28361/62 ,

Vorführung
jederzeit

Filiale :
Wärthstr . 24

Kino - Apparate
Schmal - und Normal - Filme

Geräucherten u . marinierten Fischen
- - -- - Fischkonserven - - - --

Aufträge für Freitag erbitten frühzeitigl

Aus heutiger Waggonladung
besonders preiswert !

Ferner küchenfertig zubereitet frei Haus :

Goldbarsch o . k . 35 3 Merlans 35 a

Fischfilet reines Fleisch <$ O Cfk „
bratfertig ....... Pfd . OS VU

Fst Angelschellfische Pfd . 90
Feinster Mailhlltf im Ausschnitt * Of )

großer nUilUUll ohne Abfall Pfd .

Schellfisch

Kabeljau
Seelachs

erd . 24

seh - . 70 ^

beste und neueste Fabrikate 734

bei H . SCHWEITZER
Ellenbogengasse seit 76 Jahren

Steinbutt,Seezungen , Rotzungen , Schollen

Lebende Spiegelkarpfen Pfund 90
Aale , Schleie , Forellen billigst

Fluühechte u . ostpr. Blaufelchen pra . 85

Zander Größe Pfd .90 - 1 . 40 lachsforell . 1 . 80
Fri * ? m Salm im Ausschnitt
t in unseren Bratereien kX ■ von 9 Uhr ab :

| Gebr . Fischkoteletts pfund 88

Kirchgasse 72

. . . Und morgen wieder ein Ereignis !

| Fine weltberühmte Operette als Tonfilm ! |

Im weißen lissl
am Wolfgangsee , da steht das Glück

vor der Tür . . .

mit

Christi Mardayn , Herm . Thimig
Willy Schaeffers , Theo Lingen , Fritz Odemar

Neue Emdener Vollheringe
bekannt als bester deutscher Salzhering ,
nach Größen sortiert von 5 Pf . an d . Stück

Ostsee - Sprotten
■ ausgew . 54Pfd . l5 L ,

4 .00 , 6 . 15 und 8 . 30 Uhr .

Heute , nachmittags 2 Uhr :

Große Märchen - Vorstellung

ä
„

Mazurka

la Schellfisch , Kabeljau
Seehecht u . Seelachs f küchenf -geputzt

Filiale :
Moritzstr . 28

Makulatur
zu / aben im Tagbl .- Verlag , Schalterhalle rechts .

Schubertbund

Ein Großfilm von unerhörter SchönheitIMorgen Freitag u . Samstag

2 Nädll - VorstclIunSen I

Der Hammel

im

ß ?

fl

Tel . 23824Bei

Übernahme derGesamt - Beerdigung

F -

I ' ■

Aisgerottetwerden
Mchmfüfer
wieRussen

Wiesbaden Marktstraße 12
28 . November 1935 .

her

3 %

t

Volkstüml . Eintrittspreis 50 Pf .

Vorverkauf : Zigarrenhaus Christmann ,
Luisenstraße 42 ( Residenz - Theater ).

Ein Südsee - Abenteuer
auf der Insel des Glücks

Sonntag , I . Dez . ,
20 Uhr im Kasino ,
Friedrichstraße 22

sch
Ve

Solist : Konzertmeister

Justus Ringelberg

rat
teil
No

Verstärkte Insertion
im meistgelesenen

Mesbadener Tag -

Blatt schafft Umsatz 1

Dotzheimer Str , Ecke Loreleiring

Wiston , Luremburgstrabe 8

Schneider , Römerberg 2 .

Ve
läi

Film -

Palast

Kleiderblumen
B . v . Santen

Mauergasse 12 .

bei
Er
Ei
spr
vei
Ve
2a
tia

L . Sch <rU <rnb «rrs
'
sc9 <r Hofbuchöruckarai

ffiicsbaöcnci Jagblatt

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Sie werden sich köstlich amüsieren

und herzhaft lachen , denn

Erich Tesche

Lina Tesche
geb . Endlich

Vermählte .

de
E
ei
8 :
ar
dc
w
s -

Nach langem schwerem , mit großer Geduld er¬

tragenem Leihen verschied am Dienstagnachm . 3 (4 Uhr

meine innigstgeliebte Frau , unsere herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Besorgen Sie sich rechtzeitig Karten
im Vorverkauf an der Theaterkasse
Veranstalter : Friedrich Voss , Dresden

in die Bahnhofs - Drogerie !
Hier finden Sie die bewährten

Linderungsmittel .
Bahnhofstraße 10 Fernspr . 24944

g

tSi

hat jeder Besucher am

ersten Spieltag über

Hermann Thimig
Theo Lingen
Hans Moser

Heinz Rühmann

Adele Sandroek

in dem tollen Lustspiel

Vereins - Konzert
Volks - u . volkstümlicher

Lieder - Abend

Z
till

tri ,

Achtung f
Raucher ■

AB

Ueberall der

ganz große

Erfolg !

Freibankfleischverkauf .
Freitag , den 29 . November 1935
Von 1051 — 1200 von 1— 4 Uhr
Sam tau , den 30 . November 1935 ,

unverbindlich
Von 1201 — 1300 von 7 >2— 9 Uhr .

Stadt . Schlachthofverwaltuna .

pa Vervielfältigungen !
■ und alle maschinenschriftl .

"

Arbeiten rasch und preiswert

Silm n Salosl
Eintrittspreise : 0 .50 , 0 .70 , 0 .90 , 1 . 10

Jugendliche bis 6 Uhr Wochent . : 0 .40

3 VORZÜGE
hat

AlexiKaffee

5 Serien 3 %

Wntl . LHtbilhemoltlllg
findet am Samstag , den 30 . November 1935 , abds .
8 Uhr im oberen Saale des Restaurants »Lese¬

verein "
. Luisenstratze 29 . statt .

Thema : » Die Erhaltung und Förderung der Ee -
sundheit und Bekämpfung von Krankheiten durch

Dr . med . Schußlers Biochemie .

I

Redner : Alfred Piller . Bundesredner des Bio¬
chemischen Bundes Deutschlands E . V „ Potsdam .
Eintritt frei ! Keine Getränke ! Eintritt frei !

Hierdurch die traurige Mitteilung ,
daß am Bußtag , den 20 . d . M . meine
liebe Frau , unser gutes Mütterchen , meine
liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Anna Kirchhoff
geb . Wagner

im Alter von 36 Jahren für immer von
uns gegangen ist .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

August Kirchhoff
u . Kinder Edith u . Walter .

Wiesbaden , den 28 . November 1935 .
Dotzheimer Str . 86 .

Die Einäscherung fand nach dem
Wunsche der Verstorbenen in aller
Stille statt .

ILEXI
Michelsberg 9

Oefen ■ Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

I ) Qualität

2 ) Preiswert

3 ) TägL frisch

Bitte meine

Schaufenster beachten !

liniere M - Mei !
Billig und von

bester Qualität !

Neue Mandeln
'Ä Pfd . 25 . 30 , 35 Pf .

Neue Nuhkeru . . % Pfd . 22 Pf .
Neue Kokosnuß . */ « Pfd . 17 Pf .

la Koufektmehl . Typ 405
Pfund 23 Pf .

Kuchenmehl I . Typ 563
Pfund 21 Pf .

Unser Mehl wird vor dem Ver¬
kauf nochmals gesiebt . Es ist da¬
her locker u . hygienisch einwandfrei

Sultaninen K Pfd . 9 . 12 , 14 Pf .
Bunter Streuzucker % Pfd . 25 Pf .
TrüffelftreusU . . K Pfd . 30 Pf .
Blockschokolade . K Pfd . 88 Pf .

Zitronat und Orangeat
frische ff Ware

Mandeln werden ohne Ausschlag
geraspelt , gesplittert , gehobelt .

Backartikel aus den

sowie

Hunde flöhe durch
Anwendung von
Uhligs,,Licherol "

Garant . Wirkung
Dose 80 Pf .

3n hab.ia amirogaien

der gut . Tabak
Krüll u . Grob

100 Gr . 30 Pf .

y2 Pfd . 75 Pf .

Nur

J , Schmidt

Wellritzstr . 36
Ecke Walramstr .

Sterbefällen »

Roonstraße 22 j/FI | FR

gegr . 1879 IXCLLCIv

Frau Luise Knecht
geb . Becker

im Alter von 61 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Knecht u . Angehörige .

Wiesbaden , Bierstadt , Kloppenhehn , Godesberg a . Bh .
Bleichstr . 21 den 28 . November 1935 .

Die Einäscherung findet am Freitag , 29 . November ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

"

Kranz - und Blumenspenden dankend verbeten .

Da müssen Sie aber auch den
__ Kunden heranholen , müssen

ZftA Ihre Waren im „ Wies -

fTvS ® 1 badenerTagblatt -
anzeiyen .

) Vergessen Sie aber mcht ,
Ihre Werbung durch Dmck -
fachen zu ergänzen . Beden -

# sy / * a ken Sie dabei , daß nurgute ,
t A / % •* > rn /

"X T geschmackvolle und technisch
— 7 1 L / Lz 1 II O I I V 11 einwandfreie Drucke anspre -

' “ * chen und überzeugen . Wir
<k z £ . / __ Z bieten Gewähr für tadellose

AACn 01 II niTTuM Ausführung , beraten Sie
UVLl ) auch gerne unverbindlich .

Dartzncrctzts ~ Gsschäft

IT Luna- Ton- Theater
Schwalbacher Str . 57

Gustav Dießl

Jarmila Marton

Prof . Dyhrenfurth
Erika Dannhoff

in dem ersten Spielfilm vom

„ Dach der Welt “

„ Der Dämon
des Himalaja "

(in deutscher Sprache )
Eine unheimlich — packende

Sinfonie .
Diesen Film müssen Sie un¬
bedingt gesehen haben .
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Zweites Matt . Nr . 325 .

Mit Arbeit überlastet ?

auf Kaffee Hag umstellen !

gestern
0,49

1,75

1,56

Mainz :

Kaub :

Köln :

Wasserstand des Rheins
am 28 . November 1935

Biebrich : Pegel 1,30 m gegen 1,33 m

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Ähmaftation beim «stöbt . For ' chungsrnstttui .s

Die Fliegerin Luise Hofsmann ihren Verletzungen er¬
legen . Die einzige Werkpilotm Deutschlands , Luise
H o f s m a n n , die auf dem Rückweg von .ihrem Balkanflug
am 2 . November 1935 bei Sturem in der Nähe von Wien
im Redet abgestürzt war und dabei schwere Verbrennungen
erbitten hatte , ist in der Nacht zum Mittwoch im Kranken¬
haus von Horn ihren Verletzungen erlegen .

Erdbeben in Tadschikistan . Nach einer Meldung aus
Stakinabad , der Hauptstadt der zentvalasiatischen Republik
T aÄ s ch i kist a n , die erst kürzlich von einem katastrophalen
Erdbeben heimgesucht wurde , hat sich dort ein neues Erd¬
beben in der Nahe der Hauptstadt ereignet . Ein Dors
wurde zerstört und 83 Häuser verwichtet . Es ist unbekannt ,
ob auch Todesopfer zu verzeichnen sind .

27. Nov . 1935 : Höchste Temperatur : 3.4.
Tagesmittel der Temperatur : 2.2.

28 . Nov . 1935 : Niedrigste Nachttemperatur : 1.8.
Sonnsnichemdauer am 27. November 1936:

vormittags — Std . — Mm . nachmittags — Std . — Mm .

streichen . Bis eines Tages beim Schriststellerverband ein
Schreiben einlief , in dem Fräulein Mary Piggins die Mit¬
teilung machte , die Inserate in den Blättern habe niemand
anders als der Autor des Romans , Lionel
Cords fei bst , aufgegeben , um zu einem Bucherfolg
zu kommen . Sie , Mary Piggins , sei die Sekretärin bei
Cords gewesen , nunmehr , nachdem man sie entlasten habe ,
sehe sie keinen Grund mehr , das Geheimnis für sich zu
behalten .

Diese Anzeige erregte begreiflicherweise einiges Aus¬
sehen , indessen hatte man keine Handhabe , gegen Lionel
Cords vorzugehen . Allerdings wurde er aus dem Verband
ausaestotzen , aber das beeinträchtigte weder sein gutes Buch -
geschäft , noch hinderte es ihn , weiterzuschreiben . Bis der
Inhaber eines Konkurrenzverlages auf den Gedanken kam ,
gegen Cords Anzeige wegen — Heiratsschwindels
zu erheben . In dieser Hinsicht sind bekanntlich die Gesetze in
USA . sehr streng , und die Polizei nahm sich auch sofort des
Falles an . Bei einer Haussuchung wurde bei dem über¬
raschten Schriftsteller festgestellt , daß seine Hieratsanzeigen
nicht weniger als 32 000 Antworten zur Folge
gehabt hatten ! Aber Cords ist ein schlauer Fuchs .
Er rechtfertigt sich mit der Behauptung , daß er in der Tat
eine Frau suche, die dem Bild der von ihm erdachten „ Olivia "

am nächsten komme . Demgegenüber stehen allerdings seine
unwahren Angaben in der Heiratsanzeige . Die Gerichtsver¬
handlung dürfte sich , falls es zu einer solchen kommt , recht
schwierig gestalten und in jedem Fall wiederum eine gute
Reklame für das „ Haus der Träume " werden .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Reichssendung : 20 .15 Uhr von München : Stund »
der Nation . Münchener Haydn - Renaissance . .

Berlin : 14 . 15 - Uhr : Unterhaltungsmusik . 16 Uhr :
„ Die widerspenstige Katl "

. Funkspiel . 16 .30 Uhr : Lieder¬
stunde . 21 Uhr : Unterhaltungskonzert . 22 .30 Uhr : Vom
Schicksal des deutschen Geistes .

Breslau : 15 .45 Uhr : „ Friedrich und die Flöte
"

. Eine
musikalische Plauderei . 17 Uhr : Orchesterkonzert . 21 Uhr :
Bergmannslieder .

Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil .
17 .45 Uhr : Bunte Stunde . 18 .15 Uhr : Landjugend singt .
19 Uhr : „ Dithmarschen

"
. Ein Aufriß mit Musik . 21 Uhr :

Niederdeutsche Volks - und Tanzlieder . 22 .45 Uhr : Spätmusik .
Köln : 16 .10 Uhr : Volkslied und Raste . 17 Uhr :

Orchesterkonzert . 19 Uhr : Volksmusik . 23 Uhr : Unterhaltungs -
und Tanzmusik .

Königsberg : 16 .15 Uhr : Orchesterkonzert . 18 Uhr :
Stunde des BdM . 19 . 10 Uhr : Ruf der Jugend . 19 .20 Uhr :
Gemütliche Ecke . 21 Uhr : Das Spiel vom deutschen Ackers¬
mann .

Leipzig : 16 Uhr : Altdeutsche Lieder und Tänze .
18 .40 Uhr : Ruhmesmärsche der alten Armee . 19 .30 Uhr :
„ Das Lied von der Treue "

. Hörfolge mit Musik . 21 Uhr :
„ Erasmus Gerber "

. Hörspiel . 21 .45 Uhr : Unterhaltsame
Klaviermusik .

München : 16 .10 Uhr : Bunte Konzertstunde . 17 Uhr :
Vesperkonzert . 22 .30 Uhr : Kammermusikstunde .

Stuttgart : 16 Uhr : Heitere Musik . 19 Uhr :
14 . offenes Liedersinaen 1935 . 19 .30 Uhr : Lieder von Lands¬
knechtsart . 21 Uhr : Forellenquintett von Schubert .

Dalum 27. November 1936 28. Nov .

Ortszeit 7 Uhr | 1 Uhr 21 tlhr 7 Uhr
ÜUJI« t
druck < auf und NornnUichroere .
red . (

ßufheniperatut (Gclfius ) .......
Kelatine sieuchlwkeu «Prozente » . . . .
SBmbtntitung und »Starke . . . . . .
Niederichlagshöhe «Millimeter ! . . . . I
Wetter ............... |

752 2

0.8
94

SSW 2
0.0

bedeckt

' 52.2

28
93

SSW 2
0.6

bedeckt

753.7

2.5
94

WSW 3
0.1

bedeckt

752.6

25
94

SW 1

wolkig

stelle . Die Schuldenlast der Kärntner Bauern betrage rund
150 Millionen Schilling . Die Bauernschaft arbeite vielfach
für eine Entlohnung , die unter dem Betrage der Arbeits -
ldsenunterstützung liege . Man dürfe sich daher nicht wun¬
dern , wenn die Steuer - und Abgabenrückstände in Kärnten
rund 6 Millionen Schilling betragen .

Der wahre Sieger des Weltkrieges
ist der Frontsoldat .

"

Ei » Weihuachtsappell über die Grenzen .

. ® ctlin , 28 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) In dem Organder NSKt ^ V . „ Deutsche Kriegsopferversorgunq "
richtet

Genera der Infanterie a . D . von Eisenhart - Rothe
einen Wechnachrsappell über die Grenzen , der sich an die
gi ^ ttanipf € r menbet . Bei einer grundsätzlichen Ausein -" " ” **'* " " TJ"£ und Frontsoldatentum weist er

eute ergeben habe , daß der
eltkrreges der Frout -

Tagung des Berwaltungsrates
der Deutschen Reichsbahn .

Vorzugsdivideude von 3 % Proz .

I Arkin , 27 . Nov . Am 26 . und 27 . November 1935 tagte
re , Ewaltungsrat der Deutschen Reichsbahn in Berlin ,

eingehend die Finanzlage der Reichsbahn . Die' ^ nahmen aus dem Personen - und Gepäckberkchr ent -
iL -Vv *1 Jen Schätzungen , die Einnahmen aus dem Güter -

den Erwartungen zurückgeblieben . Der
SmSW Ä sich mit dem Voranschlag für das

tiat di - „
Die Reichsbahn -Hauptverwaltung wurde ermäch -

der NEIEbitLank , und nahm mit Jntereste von dem Stand

der Vn ^ r11 ^ r
-n ^ rw " iiungsvereinfachung Kenntnis , die

IjI ^ -lage Rechnung zu tragen haben .
Seutf „

iiber die geplante Jahrhundertfeier der

Sänieis «
en * unter der Schirmherrschaft des

Reichskanzlers steht , gab Überblick über diese
Nürnberg die den Abschluß des 2ubi -

? • h - es der deutschen Eisenbahnen bildet .

Eine Frau wie Olivia . . .
Lionel Cords verhilft sich zu einem Romanerfolg . — Das

„ Hans der Träume " und 32 000 Heiratskandidatinnen .

• <
Wie es ^ m , daß plötzlich so viele hübsche junge Damen

in den Buchhandlungen der New Yorker City den Roman
„ The hoiise of dreams “ — „ Das Haus der Träume "
von Lionel Cords verlangten ? Die Verkäufer wunderten
sich nicht minder darüber als die Buchhändler , denn weder
war Lionel Cords ein bekannter Autor , noch konnte man
sein „ Haus der Träume " als eine literarische Meisterleistung
ansprechen . Es war ein recht durchschnittlicher , süßlicher
Liebesroman , der bislang nur sehr wenige Interessenten
gefunden hatte . Eine jener hübschen Damen , die das Buch
nun zu Hunderten am Broadway kauften , lüftete dem Ver¬
käufer gegenüber das Geheimnis : In mehreren New Parker
Blättern war ein großes Heiratsinserat mit folgendem
Tert erschienen : „ Junger Mann in leitender Stellung , mit
mehreren 100 000 Dollar Varvermögen , mit eigenem Auto
und Villa , elegante Sportsfigur , sucht hübsche junge Dame ,
wenn auch ohne Geld , als Gattin , die dem Wesen nach ganz
der „ Qlivia " aus Lionel Cords bekanntem
Roman „ The honse of dreams “

entspricht . Nur
Damen , die voll und ganz diesem Ideal entsprechen wollen
schreiben an . . ."

Daher also der Erfolg dieses bisher gänzlich unbekannten
Buches , zu besten Herausgabe sich der Verleger erst ent¬
schlossen hatte , nachdem ihn der Autor monatelang bedrängt
hatte . Blonde und schwarze , dicke und dünne , junge und
ältere Damen kauften sich dieses Buch , um zu erfahren , wie
die „ Olivia " aus dem „ Haus der Träume "

veranlagt war .
Futter brachten es ihren heiratsfähigen Töchtern , in den
Leihbibliotheken riß man sich darum , die „ Olivia " aus
Cords Roman war das Idol aller kleinen Verkäuferinnen
und Tippfräuleins , aller Revuegirls und höheren Töchter ,
denn es war ja schließlich ein geringes Opfer , nur einen

•xma£ . IefenJu Esten , um sich einen schwerreichen Mann
mit Villa , Auto und eleganter Sportsfiqur erobern zu
können .

t Der Verleger rieb sich die Hände über den sonderbaren
Kauz , der ihm zu so einem überraschenden Geschäft vekhalf ,
und der glückliche Autor konnte ungeahnte Tantiemen ein¬

darmrf hm , daß sich schon
weh « Sieget bes L . ..... ...
sokdat ler , wobei unbestritten der Deutsche an der Spitze
bche . nicht nur der der ersten siegreichen Jahre , sondern
gerade auch der deutsche Frontsoldat des Endkampfes , der

r Kre die Hoffnung , die Möglichkeit auf Sieg , fast ohne
^ EUf ? t und bald verhungert , treu und uner -

^ tttrlrch . der Pflicht tmd sch selbst gehorchend , die Fahnebes «Btauhens an Deutschland und seine Zukunft hochhielt .
We dre Leute heben gelernt , die meine Kameraden

töteten , so habe der melgerühmte englische Oberst Law -

I

rrnce von den Deutschen , die ihn bekämpften , gesagt . Und
roas fetzt , nach dem größten aller Kriege englische und deut -
M Frontkameraden an Verständigungsbereitschaft und
änebensttmlen , an vorbildlicher Kameradschaft für ihre
Bulker zeigten , müsse endlich auch von anderen verstanden
und befolgt werden . Jeder Deutsche glaube gerade auch im
tt5erbnachtsmonat mehr denn je an das Wort vom Frieden
uui Erden und hoffe , daß es Wirklichkeit werde . Der deutsche
^ rontMdat , an der Spitze Adolf Hiller , das ganze deutsche
2 ? . , wurden stets das ihre aufrichtig dazu beitragen , dem
« neben eine Heimat zu schaffen .

Die Judenfrage in Angarn .

„ Judenfreie Woche " an der Technischen Hochschule
Budapest .

Budapest , 26 . Nov . Trotz der allgemeinen Wiederauf¬
nahme der Vorlesungen an den hiesigen Hochschulen hat jetzt
die Studentenschaft der Technischen Hochschule eine „ Jude n -
freie Woche

"
durchgesetzt .

Am Anfang der Woche wurden die jüdischen Stu¬
denten der Technischen Hochschule von den christlichen
Studenten aufgefordert , eine Woche lang den
Vorlesungen fern gu bleiben . Sie wurden von
den christlichen Studenten aus den Hörsälen hinausbegleitet .
Der Rektor und der Senat der Hochschule suchten sich dem
Vorgehen der Studentenschaft zu widersetzen . Sie mußten
ledoch nachgeben , da es nicht zu Zwischenfällen kam . Die
Studentenschaft will mit ihrem Verhalten , wie mitgeteilt
wird , zum Ausdruck bringen , daß die Judenfrage in Ungarn
bisher noch in keiner Weife gelöst ist . Sie vertritt die Auf¬
fassung , daß der heute bei allen Hochschulen Ungarn gültige
numerus clausus auch auf die verschiedenen Erwerbs¬
schichten des Wirtschaftslebens und die Berufszweige des
öffentlichen Lebens ausgedehnt werden müsse .

Die Not der Kärntner Bauern .
Em .

Schuldenlast von 150 Millionen Schilling .
9r t»

taies an ivL Auf einer Tagung des Landesbauern -
i teilntttm -Ä «/ch Landwirtschaftsminister Dr . Strobl
| Not der Landesrat Per litsch ein Bild von der
M hatte fcie Bauernschaft . Nach seinen Ausführungen

zu behand - i » uldenerleichterungsaktion 1934 5034 Ansuchen
iamtbettoJe \ ° On 4>eiJ € n 2850 mit Geldzuwendungen im Be¬
trieb mit94 2 Millionen Schilling , also je Be¬
laufenden -- U? 9eiähr 715 Schilling , bedacht werden . 2m
her 6646 Ansuchen gestellt . Es sei da¬
tiger Reurea ^ '

,, ^ „
1 ie Bundesregierung unbeschadet künf -

sprechenden l « r das laufende Jahr noch einen ent «
? zur Fortführung der Hilfsaktion bereit »

Lautsprccherprobe in der Deutschland - Halle .
& ür die Kundgebung des Gaues Groß - Berlin der NSDAP . , mit der am Freitag in Gegenwart
ftchrvnder Manner der Partei , des Staates und der Wirtschaft die neuerbaute Deutschland - Halle in
Cyarlottenburg eröffnet wird , fand unter Mitwirkung einiger Stürme der SA . und politischer Leiter

rf p ^ ch ^ probe statt . Das Bild zeigt anschaulich die gewaltigen Ausmaße dieser größten
Sporthalle Europas . ( WeltbM , M . )
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König Georg II ,

in Athen .

Diese beiden ersten BilL -

telegramme berichten von

der Heimkehr des Königs

Georg II . von Griechen¬
land ( links ) : König

Georg II . von Griechen¬
land schreitet mit dem bis¬

herigen Regenten und

Mi nisterpräside nten ,
General Kondylis , bei

der Ankunft im Hafen von

Phaleron die Front der

Offiziere ab — ( rechts ) :

König Georg II . von

Griechenland betritt nach

seiner Ankunft im festlich
geschmückten Hafen von

Phaleron von seiner Hafen -

pinasse aus den Landungs¬

steg . (Weltbild , M .)
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Tagesfragen aus

Abschreibung auf Patentrechte .

Die steuerliche Abschreibung auf Patente bemißt sich
nicht nach der gesetzlichen Schutzfrist für Patentrechte , sondern
nach der voraussichtlichen Gebrauchsdauer . In kauf¬
männischen Kreisen pflegen , wie der Reichsfinanzhof in
Band 21 , S . 46 , seiner Entscheidungen sagt , aktivierte

Patente in höchstens fünf Jahren völlig abgeschrieben zu
werden . Diese Abschreibungsdauer hat der Reichsfinanzhof
auch für die Steuer anerkannt . — Natürlich können im

Einzelfalle besondere Umstände vorliegen , die eine längere
Abschreibungszeit geboten erscheinen lassen .

Steuer vom Kredit .

Die Eewerbeertragsteuer wird nach den meisten
geltenden landesrechtlichen Eewerbesteuergesetzen auch von
den Zinsen langfristiger Kredite erhoben , oder
mit anderen Worten : die Gesetze verbieten den Abzug der

Zinsen von den Einnahmen . Ebenso darf die Kapitalschuld
nicht vom Gewerbekapital abgezogen werden . Als Grund

hierfür wird der Charakter der Eewerbestedcr als Real¬

steuer angesehen , bei der es nur auf den objektiven Ertrag
ankommt , ohne Rücksicht darauf , wem der steuerpflichtige
Gegenstand , hier also der Geschäftsbetrieb , gehört , und ins¬

besondere ohne Rücksicht auf die ( langfristigen ) Schulden
und Schuldzinsen .

Was gehört zum Betriebsvermögen ?

Maßgebend für die Zurechnung zum Betriebsvermögen
ist der aus den tatsächlichen Verhältnissen sich ergebende
Verwendungszweck und die Bestimmung der

Vermögenswerte , nicht aber der Wille des die Bilanz

aufstellenden Kaufmanns . Nur wenn etwas wirklich den

Zwecken des Betriebes dient , gehört es in die Steuer «

bilanz , nicht aber schon dann , wenn der Gewerbetreibende
den Gegenstand kraft feiner Willensentschlietzung und der

ihm handelsrechtlich zustehenden Freiheit in feine Handels¬

bilanz aufgenommen hat . Ein Darlehen zum Beispiel ,
das als Unterstützung an einen notleidenden Verwandten

heißt denüberhöhtenVauai
Der Reichsfinanzhof hat aber die

i, das
6 en .

der Steuerpraris .

gegeben ist , kann regelmäßig nicht als Forderung des Be¬

triebsvermögens gelten .

Umbaukosten bei Mieträumen .

In mehreren Entscheidungen hat der Reichsfinanzhof
die Verteilung der Umbaukosten durch Aktivierung des Miet -

rcchts auf die Dauer der Mietzeit gefordert , da für die Aus¬

gaben in Gestalt des dafür Erlangten ein Aktivum in der

Bilanz aufgeführt werden müsie , das mit dem Anschaffungs¬
oder Herstellungspreis , das heißt also mit den Aufwendungen
für die Umbauten , einzusetzen sei . ,

— Das gleiche gut

übrigens auch für die Umbaukosten bei eigenen Grundstücken ,
wenn sie zu Erneuerungen eines geschäftlichen Betriebes

oder einer Anlage durchgeführt werden .

Überteuerung der Baukosten bei der Einkommensteuer .

Die auf den einzelnen Gebieten tätigen Betriebe werden

eingeteilt in die Erzeuger - , Bearbeiter - und Vertellergruppe
und in den Eierwirtschaftsverbänden ( Wirtschaftsverbanden )

zusammengeschlossen , die ihrerseits wieder in der Haupt -

vereinigung der deutschen Eierwirtschast ( Honigwiitschaft )

vereinigt werden .

Ausbau der Zehntage - Wettervorhersagen .

Das Forschungsinstitut für langfristige Witterungs -

Vorhersagen ist eine selbständige Außenstelle des Rerchsamtes

für Wetterdienst unter dem Reichsluftfahrtministerium ge¬

worden und hat feinen Sitz von Frankfurt nach Bad Hom¬

burg v . d . H . verlegt , wo im sogenannten Jubilaumspark

die für eine gedeihliche Wetterforschung notwendige Natur¬

verbundenheit vorhanden ist . 2n den jetzt bedeutend ver¬

größerten Räumen besaßt sich das Institut unter der Lei¬

tung von Prosesior Dr . Franz Baur mit der weiteren Aus¬

gestaltung der bisherigen Zehntage -Vorhersagen . Die

Dienststellen des Reichsnährstandes haben in verschiedenen

Gutachten eine geradezu überraschende Übereinstimmung der

Vorhersagen des Jahres 1935 mit dem tatsächlich elnaetrete -

nen Wetter festgestellt . Unter den verbesserten Arbeits¬

bedingungen glaubt Professor Baur die weiteren Arbeiten

so fördern zu können , daß schon in einigen wahren die Vor¬

aussagen auf die ganze Dauer derWachstumszeit

vom Frühjahr bis zum S « r b st ausgedehnt werden

kürrnen . Damit würde ein dringender Wunsch der Landwirt¬

schaft verwirklicht werden .
Daneben besaßt sich das Institut aber auch in erwei¬

tertem Umfang mit allen einschlägigen ForichungsaufgEN ,
i B . mit den Schwankungen der Sonnenstrahlung und Men

Einflüssen auf die Witterung , mit den Sonnenfleaen und

zahlreichen anderen Aufgaben .

Die Berteilnng der Futtermittel .

Die Pressestelle der Landesbauernschast

Hessen - Nassau teilt mit , daß weder der Getreidmvirt -

schastsverbaiid Heffen - Nassau noch die Landesfachschaft der

Getreide - und Futtermittelverteiler die Verteilung von

Futtermitteln vornehmen , sondern daß hierfür einzig u -iw

allein die Futtermittelautzenstelle der Landesbauernschaft

Heffen - Nassau , HA . III Frankfurt a . M ., Bockenheimer Land¬

straße 25 , zuständig ist . Alle Anfragen bezüglich Futter¬

mittelzuteilung sind dorthin zu richten .

Eine Hauseigentümerin setzte in der Einkommensteuer¬

erklärung von ihrem Einkommen aus Vermietung neben

den üblichen Beträgen sür Abnutzung noch eine besondere
Summe „ wegen Überteuerung der Baukosten

" ab . Sie gab
dabei an , dag das Haus zu einer Zeit gebaut sei , als der

Bauindex weit über den jetzigen und angemessenen Stand

gestiegen fei . Durch eine Erhöhung der üblichen Absetzungen
wolle sie diesen Umstand steuerlich berücksichtigt haben ,
heißt den überhöhten Bauaufwand abschrei
Der Reichsfinanzhof hat aber die Berechtigung zu der Ab¬

schreibung verneint ( Entscheid . IV . A . 196/34 ) ., Zur Be¬

gründung führt das Urteil des Reichsfinanzhofes aus , die

Befchweroeführerin verkenne den Unterschied zwischen Ab¬

schreibung wegen Entwertung und Absetzung,für Ab¬

nutzung . Die wirtschaftliche Abnutzung , die Verminderung
des Ertragswertes des Grundstücks , könne beim Einkommen

nicht unter dem Gesichtspunkt der Werbungskosten berück¬

sichtigt werden . Der Nachteil des höheren Baukostenindex

treffe alle Hauseigentümer , die zu der teuren Zeit gebaut

haben , und er werde durch den Vorteil ausgeglichen , daß

sich die jährlich zugelaffenen Abnutzungsabsetzungen nach dem

Herstellungspreis richten und deshalb bei hohen

Baukosten entsprechend höher seien als bei niedrigen .
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Landwirtschaftliche Rundschau
1000 Mark für Briefmarkenfetzen .

Daß für ganze Briefmarken zuweilen außerordentliche

Preise gezahlt werden , ist bekannt . Seltener kommt es vor, ,

daß sogar Bruchstücke von Briefmarken hohe Preise erzielen .

So wurde dieser Tage für ein Viertel einer franzö¬

sischen Briefmarke die respektable Summe von rund

1000 Mark gezahlt . Allerdings handelte es sich nicht um

eine zerrissene Marke , sondern um ein sorgfältig ausgeschnit¬

tenes Viertel einer 80 - Centimes - Marke . das im Knegsjabr

1871 als Ersatz für eine 20 - Centimes - Marke benutzt und da¬

mals auch von der Post angenommen worden war . Heute
gibt es nur noch wenige solcher . Notmarken . Ihr Preis tu

daher wesentlich höher als der für eine ganze Marke .

Das Hochwasser in Süditalien .

Sturmfluten und schwere , anhaltende Wolkenbrüche haben in den Südprovlnzen

Italiens schwere Schäden verursacht . Nach letzten Meldungen sollen auch 20 Menschen in den

rasenden Fluten umgekommen sein . Das Bild zeigt die Vertrustungen , die die Wassermassen am

Lahnhof Cantanzaro angerichtet haben . ( Associated Preß , 3JL )

Verordnung über Milchleistiingspriisungen .

Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft

hat durch Verordnung vom 22 . November 1935 den

Reichsnährstand ermächtigt , die Milchleistungsprüfung zu
re -geln .

Zur Erzielung einer besseren Milchleistung hatte sich m

manchen Teilen des Reichs bisher schon auf freiwilliger

Grundlage eine laufende Prüfung der Milchleistung ent¬

wickelt . Teils bildeten sich zu diesem Zweck sogenannte

Prüfringe oder Kontrollvereine teils übernahmen Molke -

reien diese Aufgabe . Es hat sich gezeigt , daß durchgreifende

Erfolge nur zu erzielen sind , wenn der Anschluß an Ein¬

richtungen zur Milchleistungsprüsung auch solchen Bauern

und Landwirten zur Pflicht gemacht werden kann , die sich

bisher von der Milchleistungsprüfung fernhielten . Der

Reichsnährstand ist daher ermächtigt worden , den Kuh¬

haltern die Benützung solcher Einrichtungen zur Pflicht zu

machen . Es soll dabei möglichst an bereits bestehende Ein¬

richtungen angeknüpst .werden : auch wird die Milchleistungs -

prüfung nicht schlagartig für das ganze Reichsgebiet , sondern

je nach den wirtschaftlichen Verhältnissen .der einzelnen

Gegend in angemessenen Zeitabschnitten durch¬

geführt werden . Die Verordnung ist als ein besonders wich¬

tiger Schritt zur Förderung der Milcherzeugung zu werten .

Verordnung zur Regelung des Handels mit Nutz - und

Zuchtvieh .

Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft
hat durch Verordnung vom 22 . November 1935 den

Reichsnährstand ermächtigt , den Verkehr mit Nutz - und

Zuchtvieh zu regeln . Als Nutz - und Zuchtvieh gelten Pferde ,
Rinder , Schweine und Schafe . -

Zur Sicherstellung der Versorgung mit tierischen Er¬

zeugnissen ist zunächst die Regelung des Schlachtviehmarktes

durchgeführt worden . Es hat sich gezeigt . Daß im organischen

Zusammenhang hiermit auch die Regelung des Nutz - und

Zuchtviehmarttes erforderlich ist um die Vorbedingungen für
eine möglichst gleichmäßige Entwicklung der Erzeugung zu

schaffen und die Nutz - und Zuchtviehhaltung durch geeignete

Maßnahmen nachhaltig zu fördern . Der Handel mit Nutz -

und Zuchtvieh , der zumeist auf einem persönlichen Ver¬

trauensverhältnis zwischen dem Bauern und dem Händler

beruht wird künftig von einer besonderen Zu¬

lass u
'
ng abhängig gemacht werden können . Die Abhaltung

der Märkte wie auch ihre Beschickung mit Nutz - und Zucht¬

vieh soll auf die jeweiligen wirtschaftlichen Bedürfnisse abge -

stellt werden . Des weiteren können auch die Anforderungen
an die Besoffenheit des Nutz - und Zuchtviehs einer beson¬
deren Überwachung unterworfen werden . Um eine ange¬

messene Preisbildung für hochwertiges Nutz - und Zuchtvieh

sscherzustellen , ist die Festsetzung von Preisen und

Preisspannen vorgesehen . Zur Durchführung aller

dieser Maßnahmen wird mit Zustimmung des Reichs¬

ministers für Ernährung und Landwirtschaft ein Beauf¬

tragter des Reichsbauernführers bestellt . Die Verordnung

ist als eine weitere bedeutsame Maßnahme zur Förderung
der Nutz ^ und Zuchtviehhaltung int Rahmen der Er¬

zeugungsschlacht anzusehen .

Schlochtgeslügel und Honig in der Hauptvereinigung der

deutschen Eierwirtschast .

Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft

hat eine Verordnung erlassen , die im Zuge der Ver¬

einheitlichung der landwirtschaftlichen Marktoftmung nun¬

mehr auch Schlachtgeflügel und Honig in den Bereich der

Hauptvereinigung der deutschen Eierwirtschast einbezieht .
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3 Zimmer

Stellen .

Angebote

Stellen -

Gesuche

«xrbets tragen .
8er Verlag .

1 -2 son . beb .
W .- Schlafz .

zu vermieten
Bertram -

Sonnige 2 - 3lm .
- ® o8o .

Lmdenbof . Walkmüblstr . 61/63 .
mit Heizung , eingericht . Bad und
!Znit . Zubehör , sofort zu vermiet .
Besicht , von 9 — 12 und 3 — 5 Uhr .
Auskunft erteilt Hausmeister
Nom,ne . Walkmüblftr . 63 , Part ..
L Geschäftsstelle der Handwerker -
^ ^ uaenonenschaft , Loreleiring 3 ,
Brechts Telephon 21988 ,

Friedrichstr . 50 .
2 - St . links .

- mS .6L Zimmer .
1— 2 Betten , mit
ohj , ohne Pens . ,mll zu verm .,
Wobnz - . Klao . -
U-— Aadiobenun .
Jabustrahe 6 . 1 ,
mobl , Zim . z . p .

« Wllchi . l
möbl , Zim . zu v
WSrthstr . 19 , z r .
kl . a . m . Z , frei .
Möbl . Zim . zu
vm . Eleonoren -
strabe 8 . 2t .

Wir weisen Steilungs .
fachende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist
den Bewerbungen au
Lhifsre -Knzeigen keine
Driginal .Zeugniffe
beizufügen . Einge .
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
kichtbiiderusw .müffen

ilUonnentenroeröei
sucht führende Fachzeitschrift
( Auto . Motorrad . Motorboot und
Flugzeug ) . Nur einwandfrei
arbeitende Herren , denen an
einer Eristenz gelegen ist . wollen
sich bewerben . Hohe Provision .
Erfolgsvrämie . vünktl . Zahlung .
Angebote unter R . 1226 an Ala .
Dortmund, ___ ___ ________ F562

Kleistktrase 19 ,
2 . St . rechts ,

sch. 4 - Z .- Wobn . .
Bad . Heizung .
Balk . .neu renov ..
zum 1 . 1 . 1936
vreisw . zu om .
Näh . daselbst v .
10 — 12 u . 3— 5
oder durch Lotz .
Birrst . Höbe 10 .

Tel . 24615 .
v . 8— 10 norm .

« SUÄ

bte Woche 4L0 .

Sehr gut möbl .
Zimmer

in ruh . Hausb .
zu verm . Arndt -
strahe 2 , 1 lks .

Schön möbl .
Zimmer ,

m . 1 od . 2 Bett ,
zu vermieten

Arndtstrabe 3 , 3 .
Zu erfrag , eine

Stiege höher .

Moritzstr . 21 , 4 l
E . mbl . 3 . z . v .
Oranienstr . 63,1
Mbl . Mans . m .
Licht u . Ofen zu
verm . Philipps -
bergstr , 16 . 1 l ,

Bebagl . mbl .
Zim . 25 Mk .

Rbeinbahn -
strahe 3 , 1 .

Mbl . Zim . zu v .
Jahnstr . 12 , H . 2
Sch . mbl . Zim .,
Zentr .. an Bet ..
Hin . sof . zu vm .
Kirchgasse 11 , 1 .
Gut möbl . Zim .
sof . 6tIL zu vm .
Kircha , 11 . 2 lks .
Gut möbl . Zim -
zu vm . Körner -

Part . - Wohn .
3 gr . Zim . . rin¬
ger . Bad u . Zu¬
behör . zu verm .,
auch als Ge¬

schäftsräume
sehr geeignet ,
Feüm . 65 NM . .

Adolfstr . 12 .

4 Zimmer

5 3im « er

5 =3inu ^ g [. ,TMit aubehSr

CTXeI 5Verm -
_ -Lei . 23941 .
® ^ 6L3i * « eruhd Mankarli - n

IZim . u . Küche
, ( Dachgesch . ) ,
sehr gut ein¬
gerichtet . an
alt allein -
kteh . Person
zu vermieten

Haas ,
Wallufer

» träne 10 . 2 .
Zu spr . nur
von 3 -6 Uhr .

Leibliche fferjontn

Mspersonal

AM . kol . alt
Frl . s. Std .- Arb .
od . Aushilfe , en .
geg . Mans . Ang .
B . 271 T .- Verl .

Sch . gr . mbl . 3 .
Dohh .Str .43,P .r ,
Sev . mbl . Zim .,
Woche 3 .50 M ..
Sartingstr . 1 . 21 .
bei Svankus .
SL .

"
möbl . ZU .

in gutem ruhig .
Hause a . berufs¬
tätige Dame zu
vermiet . Herrn -

j
' ^ mer - Wohnung

Wa " ” ' “ “ r

Mittelheimer Straße 3 , II
i Teri?1' Loreleiring 3 ,
L s

* , $
w ^ l

k
21988 . oder Haus -

— -— - - .Will , Mittelheimer Str 1 . P .

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche
sum 15 . 12 . zu
vermieten . Näh .

Lei Nitzling ,
Goetbeitr . 1 , P .

Weibliche Perser «

HiiaSstersonel

Für Geschäfts -
haushalt

selbständiges
Mädchen ,

nerf . in -Kochen
u . all . Hausarb ..
zum 1 . 1 . 36 ge¬
sucht . Angeb . u .
U . 269 an T .-B .

|
'
äunüTitbe Perser «

sSerMbliches Personell

mm *
wird sofort ges .
Hotel „ 2 Böcke "

3 - Z . - Wühn .

§ . Bad . Zentr .-
kl . warm .

Mauer u . allem
Zubeh . zu verm .’ S; errantfurter
StlSheJLJgait

2
§ rdm

'
480 RM .

' '

jofort zu verm
'

« 266
an Taabl - Perl
B - rort Neubau

Part -Wohn .Z ' Nt u Küche ,
abgeschloffneu -
«7 " .. freie Lage ,ab t 1. zu o . N .

^ daeiner Str 6 .

1— 2 -Zimmer -
Wobnung

von 10 . zuzieh .
Ehepaar sof . zu
mieten ges . Ang .
u . I , 269 T .-B .

2 - 3 . - Wühn .
nicht Teilw . .

mit Heizung u .
Balk . od . Veran¬
da . gleich oder
später von ruh .

Dam : gesucht .
Preisangeb . u .
F , 270 an T .-V .

2 Pers , suchen
2 — 2 >L-3im . -

Wohunng
mit Küche , nur
Wiesb . Preis b .
40 RM . Pünktl .
Zahler . Ang . u .
S . 270 an T .- V .

Möbl ., selten
schönes sonniges

Balkonzimmer
zu verm . Rhein -
straüe 33 . 3 lks .

Modern möbl .
kep . Zimmer

gut heizbar , ein
od . zwei Betten ,
zu verm . Roon -
straüe 12 , 1 ,
SS .

'
möbl . Zim .

billig zu verm .
Anzuseh . abends
noch 7 Uhr . N .
Schulbergll , 1 l ,
Frdl . möbl . 3 .
zu vm . Taunus -
trake 31 , 1 .
Sch . m . Ms . z . v .
Westendstr .10 .2r .

Leere Zimmer
uud Mansarden

2 leere Mer
evtl . Zimmer u .
Küche , an nur
ruhige Einzel¬
personen abzu¬
geben Adolss -
allee 32 , 1 . St .
Leeres Zim . nur
f . Llt . sol . Pers ,
zu verm . Adolf -
str . 10 , Mtb . 1 r .

1 leeres Zim .,
heizb .. mon . 12 ,
ab 1 . 12 . zu vm .

Kaiser .
Faulbrunnen -

straße 9 .
.1. 3 . z . v . Rüdes -
beimerStr . l7,P
Man !. , leer . od .
teilw . . möbl .. zu
v . Schwalbacher
Strahe 23 , 2 .

Part . - 3immer
z. Möbelunter¬
stellen zu verm .
Wörtbstr . 4 . P . l .

Garagen , Stall . ,
Keller

Raum z. Ueber -
rointern von ca .
4 Autos zu ver¬
mieten . Zu erfr .
Scheu . Philivvs -
bergstrahe 16 .

eaubeces eifolrenes

hllüSMlldAll
für vormittags in ruh . gepflegten
Haushalt gesucht . ( Dauerstellung .)
Vorzustellen 11 — 12 Uhr norm .
Nerotal 48 . Hochparterre .

Sonnige
am Rhein geleg .

1 - Zim . - Wohn .
zu vermieten

Biebrich .
Rheingaustr . 24

2 Zimmer

Moritzstr . 21 . P „
2 ^ <Z .- Wohn .

zu vm . Moritz -
straste 21 , 1 r .

Durch Teilung
neue , sehr schöne

r -M . - Wchil .

Sonnenseite .
Parkett . Balk¬
an bess . Miet ,

zu vermieten
Kaiser - Friedr . -
Ring 24 , 1 . St . ,
od . Baubüro das .
I . Einfam .- Saus
2 sonnige leere

Froutkvitzzinu .
Notküche . Heiz . ,
an ruh . Einzel¬
person abzugeb .
Nassauer Str . 48

Weihnachtsbäckerei

Haselnußkerne Pfund 85

Aausgeluche

Sultaninen . Pfund 60 , 48 , 36 , 28

Preise einschl . Glas

34er Dürkhelmer rot
Literflasche o . Gl . 60( Pfalz )

rth

FISCHMiele

ILHELH
WELLRIHSTR . 27 TELEEON . 26609

Heute eingetroffen :

Pfd . 24

ohne Kopf J 3 Pfd . Mk . - . 70

oeeeaeeoee1 Fernspr . 22507 .

W . KurtHeiber,Wilhelmstr,4

Marktplatz 11 Telephon 20447

GOLDIE

hilft haushalten

SesMWlhe
(Empfehlungen

Mandeln

Rosinen .

Korinthen

Schellfische
Kabeljau . .
Seelachs . .

im ganzen
Fisch

Weinbrand -

Verschnitt 38 % . . .

Weinbrand *
e

*
38 %

Goldbrand 38 % . .

EutesWno
aes . Ang . u .
U . 270 T .- V .

Vanillinzucker „ Harth " 3 stück 10

Schokolade - Streusel , Streuzucker , bunt

Kakao , lose . . .

Blockschokolade

Kunsthonig . . .

Zitronat .....

Orangeat . . . .

Oblaten , eckig . .

Oblaten , rund . .

Auto -

Fahrten
erstkl . P .'Wagen

Fernruf 21127
Roonstraße 13 .

. . . Pfund 80

Pfund -Tafel 98

Pfund -Paket 48

. . Pfund 1 . 00

. . Pfund 1 . 00

. . 10 Stück 20

. 100 Stück 20

Gepäckräder
E . Bode , Wiesb . , Bleichstr . 41
E . Erbert , Wiesb . - Biebrich
A . Keil , Wiesb . - Sonnenberg
0 . Kirchner , Rückershausen
L . Senft , Hahnstätten
C. Wöller , Bad Schwalbach
K . Zindel , Huppert

Studentin
erteilt Nachhilfe

billigst .
Ang . u . S . 269
an Tagbl . - Verl .

Pelzmantel
gut erhalten ,

zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis
u . S . 270 an d .
Tagbl .- Verl .

Klavier
sehr gut erhalt . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
und Marke unt .
G . 270 T .- Verl .

Die beiden

jung . Damen
welche am 26 . d .
M .. 23 Uhr die
Park - Var be¬
suchten . werden
höflichst um eine
ges . Zuschrift u .
A . 426 an den

Tagbl . -Verlag
gebeten ._________

Staat ! , gepr .
Oberpfl . i. R .
Rhemhessen ,

nimmt Nerven -
kr . in Privatpfl .

Gute Empf .
Ang . u . E . 271
an Tagbl . -Verl .

Unserer „ Klemen "

kam zu Lhren .

Dah Frau Müller
was verloren —

Kurz der Schmerz ,
denn über Nacht

Hat sie ' S ihr
zurückgebracht !

Schreibmaschinen
neue und gebrauchte , vorteilhaft
beim Fachmann . Klein - Masch . .
Erika u . a . aus Rat . bei 7 .20 RM .
Anzahlung . H . & G . Stein . Fach¬
mechaniker . Büromaschinen - Svez .-
Werkstatt . Rbeinstr . 70 . Rus 25360 .

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungsschein - Annahme

Pfund 1 . 40 u . 1 . 10

. ..... Pfund 36

...... Pfund 40

auf Wunsch mit
Zahlungser -
leichteru n g
erhalten .

34er Königsbacher rot
( Pfalz ) ....... Literflasche o . Gl . 80

Die „ Klein - Anzeige " im

Wiesbadener Tagblatt "

Wo kann tuns .
Mann abends
Skat mitspiel . ?
Angr u . O . 270
an Tagbl .-Verl .

7i Fl . 7i Fl .

. 2 . 25 1 . 25

. 2 . 85 1 . 50

. 3 . 80 2 . 10

Mine
WlrelstM

komvl . Zimmer
werden geg . bar
gek . u . gut bez .
Ang . 11.255 T .-V .

Chaiselongue
kl . Küchenschrank

zirka 90X45
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 270
an Tagbl .-Verl .
Dnnkelfarb . gut¬
erhalt . Sviegel -

Kleiderschrank
u . eleg . gedieg .

Teewagen ges .
Beschreibung u .
Preisang . erbet .
W . 269 T .-Verl .

POilMag .
gut erb .. 4ützig ,

steuerfrei ,
zu lauf , gesucht .
Ang . u . I . 267
an Tagbl .-Verl .

Motorrad
mögl . DKW .,

200er , in bestem
Zustand , zu kauf ,
ges . Ang . D . 271
an Tagbl .-Verl .

Erstklassiges

Fisch - Spezial - Geschäft
Große Auswahl in Fluß - und Seefischen !

Fischkonserven
Fisch marinaden

Räucherwaren

FKamMn -Sesuche

5000 » .

geg . gute Sicher¬
heit vom Selbst¬

geber gesucht .
Ang . u . SB . 270
an Tagbl . -Verl .

Geflügelfarm
aus . eig . Grund¬
stück in Wies¬
baden . Wer be¬
teiligt sich mit
einigen tausend
Mark ? Angeb .
u . M . 270 T .- V .

DKMIil
gebraucht , aber

gut erhalten ,
zu kauf , gesucht .

Weib ,
W .-Biebrich .

Brunnengasse 1 .

Schlafzmmer
und Küche

gegen bar von
Privat zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
B . 256 an T .- V .

SILBERPLATIN ZAHNGLHISSE
8HULANTENkauft - -

BECKELT
“

Weizenmehl - Auszug E i nn
........ Pfund 25 ,   Pfund I . ZU

Weizenmehl c 1 m
........ Pfund 23 , U Pfund LIU

Zucker , gemahlen ....... Pfund 38

Zucker , Raffinade ...... Pfund 40

Kokosnuß , geraspelt ..... Pfund 64

Ält . Herr
. ( Dauermieter )
sucht fein möbl .

Zimmer
mit Zentr . - Heiz .
u . flieh . Wasser .
Nur Preisan » .
u , U . 266 T .- V .
Ruh . son . Zim .,
gut möbl . . in
freier Lage , von
alt . Dame ( Be¬
amtenwitwe ) ge¬
sucht . Part . u .
Dachw .ausgeschl .
Ang . $ .270 T .- V .

Opel
4 -Sitzer

billig zu verk .
Glikoma - Werk ,

Wiesbaden -
Schierstein ,

Biebricher Str . 8

4/16 PS
Opel -Limousine
6fache Bereifung
in gut . Zustand ,
sehr bill . zu vk .

Meyer ,
Hellmundstr . 39 .

10 50

W -LllM -

LiMusine
prima Lack ,

gute Maschine.
6fach fast neue

Reifen .
Festpreis 553 .- ,

zu verkaufen .
Wulf .

Sonnenberger
Straße 66 .

Gebe . Kinder¬
wagen bill . vk .
Oranienstr . 39 , 2

Zn verkaufen
1 weilt . Küchen¬
herd . 1 schwarz .

Küchenherd
Wellritzstr . 57 .

IMW . - Limousine
3/20 PS .

BMW. - Kabriolett
3/20 PS .

Adler - Trumpf -
Kabriolett .

1 .7 Str . ,
ämtlicke Wagen

sind steuerfrei ,
verkauft

BMM -. Hansa - ,
Lloyd - und

Goliath - Vertr .
Schaufele u . Co .

Wiesbaden .
Mainzer Str . 88
T . 23885 . 20481 .

eeeeeeeeee

WO
weih emailliert ,

3 Flammen
Backröhre

wie neu
spottbillig

zu verkaufen .

JungmannWwe.
Herde , Oefen . 1

Gasherde
Lanqgaffe 8 .

Briefpapiere mit Prägung
für Weihnachten bitte jetzt bestellen

KOCH AM ECK

| Hiindler - Berküllfe |

Wenig
gebrauchte

SWWMll
i . Nuhb . u . Eiche
sehr preiswert
zu vk . Friedrich -
strahe 55 , 2 r .

Modernes

GWimmer
elfenb . . mit gr .
3t . Sviegelschr . .

m . Rohhaar -
matratzen . kpl . ,

für 195 RM ..
mod . Küche ,

elfenb . 90 RM . .
Einzelmöbel

aller Art
bill . zu verkauf .

Schmidt .
Schwalb . Str . 57

f^ UPPEN -

J WAGEN
Kinderstühle
und - tische ,
Fahrräder .
Trittroller ,
Kinderbetten ,
Kinderwagen ,
Grelle Auswahl I
Kleine Preise I

Weyershäuser
Rauenthaler

Straße 14

| Privat »Perlimse |

Wrnizel
mittelgr . . Rüde ,
2 Jahre , zu verk .

Roth . Gustav -
Adolf - Strahe 7 .

Prachtfinken .
Eroten u . Dom -
vkaffpaare mit
Bauer zu verk .
Erbacher Str . 1 .
1 . St . Richter .
Ges . Papageib .

Selegemm
Fakt neuer

Persianer -
Klauenmantel

und
Bisamrückeu -

Mantel
billig zu verk .
Anzuseben bis
1 Uhr . Adr . im
Taabl .- Bl , Jg

Briefmarken »

Sammlung
1890 . für Ans .
vreisw . abzugeb .
Neuberg 18 . Nur
zw , 3 u , 4 Uhr .

Prachtvoll , gr .
Nuhb . - Trum .-
Sviegel u . drei
Kleiderbust . bill .
Serderstr . 31 . 31 .

SUeibW
Eiche . 45 Mk . .

Küchenschrank .
Tisch . 2 Stühle ,
m . Linol . . 35 M .
gr .Diwan 12 M .
zu verk . Hell -
mundstr . 45 , 1 .

Prima Radio .
Lorenz . 3 Röhr ..
Retzankchluh . zu
verk . Angeb . u .
G . 266 an T .- V .

ME . MM
3 % PS Preis
70 RM .. zu vk .

Metzgerei
Bauer ,

Rauenthaler
Strane 7 .

Nürnberger Mischung . . Pfund 60

Kokosmakronen ..... Pfund 1 . 08

Gewürz - Spekulatius . . . Pfund 80

Haselnüsse ......... Pfund 45

Walnüsse ...... Pfund 58 u . 45

Vergessen
daß Sie bei SIC OlCht
Robert Meyer
Wiesbaden

17 Luisenstraße 17
Damen - , Herren - u . Kinder -

Bekleidung , Damen - Hüte ,
Be ten , h öbet

SeibsWhlll-

BermietVlrgm
E . Brezing .

Vertramstr . 15 .
Televbon 23016 .

Selbstfahrer
mieten Autos

Moritzstratze 50 .
Tel . 25584 .

VWallWflege
führt fachgemäst
aus Pet . Göttel

u . Söhne ,
Frankfurter Str .

Für die

i»m >ü
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Spott und Spitt
DKW . ^ efovdfa ^ rten auf det Üieidjsauto &aljn .

Reichssportabzeichen : Prüfung Schwimme » .

Da an den Prüfungsausschuß für das Reichssport¬

abzeichen verschiedentlich Anfragen erfolgt sind wegen der

Schwimmprüfung , wird an der Kaste im A u g u st a -

Viktoria - Bad eine Einzeichnungsliste auf -

ät . Alle Bewerber , welche die Schwimmprüfung ablegen
n , werden ersucht , Dienstags - , Mittwochs -, Samstags¬

nachmittags , in der Zeit von 15 bis 18 Uhr , Name , An¬

schrift und Strecke einzutragen . Bei genügender Teilnehmer¬

zahl erfolgt eine Prüfung noch vor Weihnachten . Nähere

Anordnungen ergehen noch .

GerK ,
'
Winflee und llloiitj feilen die Derfudje fottfefjen .

Die Auto - Union war am Mittwochvor¬

mittag auf der Reichsautobahn zwischen Frankfurt
a . M . und Darmstadt , auf der schon Ernst Henne

seinen absoluten Schnelligkeitsrekord für Motor¬

räder aufstellte , mit ihren bekannten Motorrad¬

rennfahrern A . Geiß und Walfried Winkler

erschienen , um einige Weltrekordversuche zu unter¬

nehmen . Insgesamt konnten Geiß und Winkler

vier neue Rekorde aufstellen .

Geiß fuhr in der Klasse bis 250 ccm mit
einer stromlinien - verkleideten DKW . über die
Meile mit stehendem Start 143,227
Stdkm . Seine Durchschnittszeit für Hin - und

Rückfahrt betrug 40,25 Sekunden . Der bisherige
Rekord wurde von dem Italiener Alberti mit

133,756 Stdkm . auf einer Benelli gehalten . Zu¬
gleich verbesierte Eeitz mit seiner Zeit auch noch
die internationale Bestleistung der

Klasse bis 3 5 0 ccm . Hier hatte der Eng¬
länder Baker mit einer AIS . und 136,220 Stdkm .
die alte Höchstleistung inne .

Walfried Winkler hatte mit seiner un¬
verkleideten DKW . über den Kilometer
mit stehendem Start ebenfalls Erfolg . Den
mit 122,407 Stdkm . gleichfalls von dem Italiener
Alberti auf Benelli gehaltenen Klassenrekord ver¬
besserte Winkler auf 128,617 Stdkm . Auch seine
Leistung zählt gleichzeitig für die Klasse bis
350 ccm , da die bisherige Höchstleistung des

Engländers Baker auf AIS . auf 122,87 Stdkm .
stand . Weitere Rekordfahrten über den Kilometer
mit fliegendem Start blieben vorläufig erfolglos ,
da sich das Wetter inzwischen verschlechtert
hatte . Auch M ö r i tz, der mit einem Spezial -

Kleinrennwagen auf der Autobahn weilte , hatte
noch keinen Erfolg .

Da der S ch n e e st u r m am Vormittag die
Bahn zu sehr genäßt hatte , konnten die Versuchs¬
fahrten auch am Nachmittag noch nicht wieder
ausgenommen werden . Wenn die Strecke ab¬
getrocknet sein wird , will man neue Rekordver¬
suche unternehmen .

* *
-

iil

S

Das obere Bild zeigt auf der Rennstrecke links Walfried Winkler , rechts Arthur Geiß mit ihren Rennmaschinen ,
daneben ihren Renn - 2ngenieur , auf dem unteren Bild sieht man den Rennfahrer Möritz mit seinem kleinen
500 -ccm - Spezialwagen beim Start . , ( DNB .- Heimatbilderdienst , Photo : Schmidter .)

Dom TXh
'
ntetfpotL

Slavia Prag trug vor 4000 Zuschauern im Mün¬

chener Prinzregenten - Eisstadion am Mittwoch ein zweites
Spiel gegen eine deutsche Auswahl ( Riesiersee/Füsien ) aus .
Die Prager waren durch drei Kanadier verstärkt . Der

Kampf endete torlos .
16 Berliner Eishockey - Mannschaften wer¬

den vom 7 . Dezember ab um den vom Berliner Sportpalast
gestifteten Pokal kämpfen . Die „ letzten Vier " ermitteln zu¬
sammen mit vier Mannschaften aus dem Reich den Pokal¬
sieger .

Die Deutsche Olympia - Skimannschaft der

Wehrmacht hat dieser Tage unter Leitung des Norwegers
Lingsom in Oberstaufen das Training ausgenommen . Aus

dieser Mannschaft , in der sich u . a . auch Herbert Leupold
befindet , wird die deutsche Militär - Patrouille für Garmisch -

Partenkirchen gebildet .

Die Reichsbahn fördert den Wintersport .

Um zahlreichen Wünschen der Wintersportler entgegenzu¬
kommen , und um die Sonntagsrückfahrkarten den Bedürfnissen
des Wintersportverkehrs anzupassen , verlängert die Reichs¬
bahndirektion Mainz die Geltungsdauer der in ihrem Be¬

zirk nach den Wintersportbahnhöfen im Schwarzwald und im
Odenwald (Gebiet der Tromm ) ständig aufliegenden
Sonntagsrückfahrkarten versuchsweise wie folgt :

a ) von Samstags 0 Uhr bis Montags 24 Uhr ( spätester
Antritt der Rückfahrt ) ,

t >) für besondere Wintersportveranstaltungen , bei denen
mit starker Beteiligung zu rechnen ist , wird die Gel¬

tungsdauer von Fall zu Fall festgesetzt .

Die Vergünstigung erstreckt sich nur auf die bereits auf¬
liegenden Sonntagsrückfahrkarten nach dem Schwarzwald
und dem Gebiet der Tromm ; Blanko - Sonntagsrückfahrkarten
werden nicht ausgegeben . Eabelkarten dürfen nur zur Fahrt
nach einem Winteriportbahnhof benutzt werden .

Diese Vergünstigung wird für die Zeit vom 1. 12 . 1935
bis zum 31 . 3 . 1936 gewährt . Bei welchen Bahnhöfen im

Direktionsbezirk Mainz nach den unten genannten Winter¬

sportbahnhöfen Sonntagsrückfahrkarten ständig aufliegen , ist
aus einem Merkheft ersichtlich , das dem amtlichen Taschen¬
fahrplan beiliegt und auch bei den Fahrkartenausgaben er¬
hältlich ist .

Als Wintersportbahnhöfe gelten :

a ) im Schwarzwald ( im Bezirk Mainz liegen nur nach
einem Teil dieser Bahnhöfe Sonntagsrückfahrkarten auf ) :
Sichern , Altglashütten - Falkau , Baden - Baden Stadt , Badeü -
weiler , Bad Griesbach , Bad Peterstal , Bärental ( Feldberg ) ,
Baiersbronn , Bonndorf ( Schwarzw .) . Bühl ( Baden ) , Eber¬

bach . Elzach , Freiburg ( Breisgau ) Hbf ., Forbach - Gausbach ,
Freudenstadt Hbf . , Furtwangen , Hattingen ( Badens Heidel¬
berg Hbf . , Herrenalb , Hinterzarten , Höllfteig , Hornberg ,
Kandern , Lenzkirch , Neustadt ( Schwarzw .) , Oderbühlertal ,
Oppenau , Ottenhöfen , Peterzell - KLnigsfeld , Pofthalde , Rau -

münzach . St . Georgen ( Schwarzw .) , Schauinsland , Schluch¬
see , Schönau ( Schwarzw .) , Schönmünzach , Seebrugg , Tittsee ,
Triberg , Todtnau , Untermünstertal , Villingen ( Schwarzw .) ,
Waldkirch , Wehr ( Baden ) , Wildbad und Zell ( Wiesental ) .

b ) im Odenwald ( Gebiet der Tromm ) : Affolterbach ,
Aschbach , Fürth ( Odenw .) , Kreidach , Lörzenbach -Fahrenbach ,
Mörlenbach , Rimbach , Wahlen , Waldmichelbach , Weiher ,
Unter - Waldmichelbach , Zotzenbach .

Reglet - Töeltfutmet 1936
in der Deutschland -Halle .

Das fünfte Welttreffen der Kegler vom 21 . bis 26 . Juli
1936 in der Deutschlano - Halle in Berlin wird eine kegel¬
sportliche Veranstaltung , wie sie in dieser Größe bisher noch
nicht dagewesen ist . Nachdem die Einladungen an die
13 Mitglieder - Verbände des Jnterntaionalen Keglerbundes
sowie die Ausschreibungen für 12 verschiedene Haupt - und

Zusatzkämpfe in allen Ländern eingetroffen sind , nimmt das

Interesse des Auslandes immer mehr zu . AlleinSchwe -

den meldet heute schon 12 0 Teilnehmer ,
Belgien die gleiche Zahl ; aus der Tschechoslo¬
wakei und der Schweiz sind starke Abordnungen an¬

gezeigt . Auch die Nordamerikaner wollen mit hundert
Mann herüberkommen , so daß mit einer Teilnehmerzahl von
etwa 800 ausländischen Keglern und Keglerinnen zu rechnen ist .

Diesem starken Besuch entsprechend wird auch die

Vahnenanlage in der Deutschland - Halle hergerichtet .
40 Kegelbahnen internationale » und natio¬
naler Systeme werden vollkommen neu gelegt . Neben

den 12 Wettkämpfen des internationalen Turniers , Welt -

Scffadjnaclftidften .

Wiesbadener Stadtmeisterschaften .

In der 1 . . K lasse wird die Lage immer undurchsichtiger .
Ohne Punktverlust ist mit Ausnahme des neu hinzugekom¬
menen Steinkohl niemand mehr . Zur Zeit wird die Tabelle
von M e n z angeführt , der jedoch auch schon drei Remis zu
verzeichnen hat , während Dierkes mit 'A Punkt das Schluß¬
licht bildet . Etwas ins Hintertreffen geraten sind Küh -

michel und Roth mit nur einem Punkt , während Horchler
durch seinen Sieg über den Letztgenannten zum Mittelfeld
aufgeschlossen hat . Der letzte Spielabend brachte außer den

üblichen Hängepartien einige nette Überraschungen :
So vor allem die tragische Niederlage Krauses gegen Menz
im Kampf um die Führung . Zwar hatte Menz wieder einen

seiner eleganten Angriffe vorgetragen und auch zweifellos
eine starke Position erlangt , die wahrscheinlich zum Gewinn

gereicht hätte , doch konnte man einem Spieler wie Krause
immer noch gewiße Chancen einräumen , wenn er nicht selbst
plötzlich durch einen einzigen Fehlzug die Partie umgeworfen
hätte : Er ließ Menz zu einem Springer -Schach kommen , durch
welches er die Dame ( !) einbüßte .

Angermayer hatte gegen den Mittelrheinmeister natur¬

gemäß keine große Chance . Es spricht lediglich sür seine
Spielstärke , wenn er sich in der von Steinkohl sizilianisch ver¬

teidigten Partie 30 Züge lang halten konnte . Damit hat
Steinkohl erstmals in die Kämpfe um die Stadtmeifter -

schaft mit eingegriffen ; man darf gespannt sein , wie unsere

„ Elite "
gegen ihn bestehen wird .

Horchler scheint sich behaupten zu wollen ! Nach dem
Remis gegen Angermayer nun gegen Roth ein glatter Sieg ,
in schönem kombinationsreichem Spiel erfochten . Roth hatte
keine großen Aussichten in dieser Partie , die von Horchler
französisch verteidigt ( ? ) wurde und ihn stets mehr oder

weniger in Vorteil sah . Nachdem Horchler seine besiere
Stellung im Mittelspiel geschickt zum Gewinn von leichter
Figur und zwei Bauern ausgewertet hatte — wobei er

Die Stadtmeisterschaften im Schwimmen .

Die für Freitag dieser Woche vorgesehenen Stadtmeister¬

schaften im Schwimmen werden um 14 Tage ver¬

schoben . Ausschreibungen und Bedingungen werden noch

veröffentlicht .

Schiedsrichter - Arbeitsgemeinschaft , Gruppe Wiesbaden .

Der nächste Kameradschaftsabend findet am kommenden

Samstag , 30 . November , im „ Friedrichshof
"

, Friedrichstraße ,

statt . Beginn 8 .30 Uhr . Erscheinen sämtlicher Schiedsrichter

einschl . der Neulinge ist Pflicht .

Meisterschaften auf internationaler Parkett - ( 10 Kegel -)

Bahn , sowie den Europameisterschaften am

Asphalt und Schere laufen gleichzeitig die Deutschen
Ak e i st e r s ch a f t e n und eine Reihe von Jubilaums -Wett -

kämpfen , die der Deutsche Keglerbund aus Anlaß seines 50 -

jährigen Bestehens ausgeschrieben hat . Durch den zeitlich so

günstig gelegenen Termin ist den Teilnehmern aus der

ganzen Welt gleichzeitig Gelegenheit gegeben , das Fest der

Olympischen Spiele mitzuerleben .

Spott -
'
Rundfäau .

Wird Schalke — „ Klub " verlegt ?

Der Nürnberger Oberbürgermeister Liebel hat an den

Führer des Deutschen Fußball - Bundes , Oberregierungsrat
Linnemann , am Dienstag ein Telegramm gesandt , in dem er

dringend um Verlegung des Termins für das Fuß -

ball - Pokalendspiel zwischen Schalke 04 und 1 . FK . Nürnberg
bittet , das am 8 . Dezember im Düsseldorfer Rheinftadion

ausgetragen werden sollte . An diesem Tage ist eine Teil¬

nahme der Nürnberger Behörden und Bevölkerung am End¬

spiel unmöglich , da aus Anlaß des 100jährigen Bestehens

der deutschen Eisenbahn in Nürnberg ein Festakt der

Reichsregierung stattfindet , an dem das gesam . e

Diplomatische Korps und sämtliche europäischen Eisenbahn -

Fachleute teilnehmen werden .

Fecht - Länderkampf gegen Polen .

Für den am 14 . Dezember in Warschau stattfinden¬
den Fecht - Länderkamof zwischen Deutschland und

Polen hat Reichsfachamtsleiter Erwin Casmir die deutsche

Mannschaft wie folgt ausgestellt : .
Degen : Lerdon ( Berlin ) , Rothlg ( Hamburg ) , Eerwttz

und UHImann ( beide Ulm ) . Ersatz : Esser ( Düsseldorf ) und

Wahl ( Frankfurt ) .
Säbel : Heim ( Offenbach ) , Eisenecker ( Frankfurt ) ,

Esser ( Düsseldorf ) , Casmir ( Frankfurt ) . Ersatz : Jörger 'und

Wahl ( beide Frankfurt ) . m
Der Polnische Fecht - Verband hat seine Mannschaft recht

sorgfältig ausgewählt und läßt sich voraussichtlich durch fol¬

gende Fechter vertreten : Degen : Sobik , Kantor , Frenz ,
Zaczyk , Szemplinski und Mirowski . Säbel : Dobrolowski ,
Suski , Segda , Sobik , Friedrich , Papee und Franz .

->

Weltmeister Toni Merkens wurde bei den

Fliegerrennen in Kopenhagen von dem Holländer van Vliet

im Endlauf um Reifenstärke geschlagen . Im 50 - Lw - Mann -

schaftsrennen siegte der Kölner zusammen mit Hasselberg

( Bochum ) überlegen . . . . .
Pierre Charles , der langzahnge Europametster

im Schwergewichtsboxen , verteidigte seinen Europa - und bel¬

gischen Meistertitel in Charleroi mit Erfolg gegen Limousin ,
der über 15 Runden nach Punkten abgefertigt wurde .

Englands Ersatzspieler für den Fußball -

Länderkampf gegen Deutschland am 4 . Dezember in London

sind der Halblinke Stürmer Cunliffe von Everton und der

linke Läufer Keen von Derby County .

TDandetn *

Schwimmklub 1911 Wiesbaden

unternimmt am Sonntag , 1 . Dezember , wiederum eine

Wanderung . Abmarsch 11 .30 Uhr Aarstraße , Ecke Lahnstraße .

vorübergehend die Dame opferte — , war für Roth auch schon
vor der Aufgabe , die zwei Züge vor dem Matt erfolgte ,

„ nichts mehr drin "
. „ . .. .

In der 2 . Klasse vermochte der Tabellenführer

Vogel durch einen Sieg über Schleyer seine Position weiter

zu festigen und steht nun , da ihm sein schärfster Konkurrent

Henning zu gleicher Zeit den Gefallen tat , gegen den alten

Routinier Zander nur remis zu spielen , mit 5 % Punkten

aus 6 Spielen ungeschlagen an der Spitze . Erne ferne

Leistung , wenn man die Spielstärke in der 2 . Klasse , die doch

immerhin recht beachtlich ist , in Betracht zieht . Limburg

schlug Böhnlein in einem Damengambit schon nach 32 Zugen ,
und Neumann brachte E . Klein in einer RE - Eröffnung eine

empfindliche Schlappe bei . Einen bemerkenswerten Erfolg

errang v . Hendrikow , der Dr . Eberle in 61 Zügen zur Auf¬

gabe zwingen konnte ! Bautz rettete gegen Becker durch

seine Endspielerfabrung wieder einmal einen halben Punkt .

Nnopy konnte sein rückständiges Spiel gegen Böhnlein in

71 Zügen für sich entscheiden .
Damit hat das Turnier in den beiden elften Klassen zur

Zeit folgenden Stand erreicht : 1 . Klasse ( nach der

5 . Runde ) : 1 . Menz 3 % Punkte , 2 . Krause 3 P ., 3 . Kreiß
2 % P . u . 2 Hängepartien , 4 . Dr . Jung 2 P . u . 1 Hp -,
5 . Angermayer 2 P . , 6 . Linnmann 1 % P . u . 3 Hp ., 7 . bis 9 .

Heutzner , Lonstrosf und Lodroner mit je VA P . u . 2 Hp .,
10 . Horchler 1A P . u . 1 Hp . , 11 . Steinkohl 1 P . u . 4 Hp . ,
12 . und 13 . Kühmichel und Roth je 1 P . u . 1 Hp . , 14 . Dierkes

% 5K. u . 1 Hp . — 2 . Klasse ( nach der 7 . Runde ) : 1 . Vogel
5 % P . aus 6 Spielen , 2 . Henning 5 P . u . 1 Hp ., 3 . A . Klein

5 Punkte aus 6 Spielen , 4 . Limburg VA P -, 5 . Knopp 4 P .

u . 1 Hp ., 6 . und 7 . Neumann und Eg . Klein je 4 P . aus

6 Spielen usw .

Die 23 . Partie Aljechin — Euwe .

2m Schachwettkampf um die Weltmeisterschaft
'

zwischen

Aljechin und Euwe wurde am Dienstag und Mittwoch in

Amsterdam die 23 . Partie nach langwierigem Endspiel
remis abgebrochen . Der Stand des Wettkampfes ist damit

7 :7 bei 9 Remrspartien .
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Die Oberin Schwester Othmara Woehl wurde wegen
Devisenvergehens zn vier Monaten Gefängnis und
7000 RM Geldstrafe , ihre Sekretärin Schwester Cordula
Kieslich ,

aus Kalle a . d . S . zu drei Monaten Ge¬
fängnis und 5000 RM . Geldstrafe sowie die Eeneral -
oberin der Grauen Schwestern Mario Mercedes Rother aus
Breslau wegen Anstiftung und Devifenvergehens zu sechs
Monaten Gefänanis und 10000 RM . Geldstrafe
verurteilt .

Wie der Vorsitzende in der Urteilsbegründung ausführte ,
sind in,diesem Falle die Devisenschiebüngen ohne die
Mithilfe des berüchtigten Dr . Kosius durchge¬
führt worden . Insgesamt wurden 2600 Dollar und rund
30 000 RM . für Zinszahlungen und zur Tilgung der vom
Provinzialat der Grauen Schwestern in Kalle beim Mönchs¬
orden der Oblaten in Rom aufgenommenen Anleihen unbe¬
fugt über die Grenze geschafft . Die Strafen konnten milder
ausfallen , weil lediglich die ersten Devisenbestimmungen aus
dem Jahre 1931 verletzt worden waren und man damals der¬
artige Verfehlungen noch milder beurteilte als in bfn
späteren Jahren .

* Wirtschastskonzesfionen dürfen nicht übertragen werden .
Wegen Vergehens gegen § 1 des Gaststättengesetzes verur¬
teilte die Kleine Strafkammer in Frankfurt a . M . einen
einschlägig schon dreimal vorbestraften Angeklagten zu
200 RM . Geldstrafe . Der Angeklagte , der in erster Instanz
freigesprochen worden war , war Konzessionär einer Gast¬
stätte , die er von einer Frau führen ließ . Diese wurde von
ihm gewissermaßen als Aushängeschild benutzt , sie war aber
nicht selbständige Wirtin , sondern Angestellte und bezog ein
Wochengehalt . Ihre Unselbständigkeit ergab sich schon
daraus , daß sie nicht einmal nach ihren Wünschen die nötigen
Einkäufe machen konnte . Das Gesetz schreibt vor , daß eine
Wirtschaft nur geführt werden darf von demjenigen , der die
Konzession hat .

Irrs den <8etüfjte [ ä ( en .

Die geteerte Kuh .

Auf gemeine Weise seinem Arger Luft gemacht .

Wiesbaden , 27 . Rov . Ein kleiner Landwirt auf der
Rettbergsau bei Biebrich besaß eine Kuh , die die Angewohn¬
heit hatte , auf der Wiese eines Nachbarn zu grasen . Den auf
der Rettbergsau beschäftigten 27jährigen Joseph S . ärgerte
das Benehmen der Kuh derart , daß er den Entschluß faßte ,
dem Tier einen gehörigen Denkzettel zu verabreichen . Er
beschaffte sich Teer und bestrich damit der Kuh die Hörner ,
Stirne , Schwanzquaste und das Euter . Als das Tier , so
gekennzeichnet , zum heimischen Stall zurückkehrte , bekam der

Besitzer einen nicht geringen Schrecken . Alle seine Versuche ,
das Aussehen des Tieres wieder in den ursprünglichen Zu¬
stand zurückzuversetzen , scheiterten . Es kam sogar so weit ,
daß die mit Teer bestrichenen Stellen am Körper des Tieres
sich entzündeten . Die Kuh gab nicht mehr die gewohnte
Menge Milch und magerte von Tag zu Tag mehr ab , so daß
sie schließlich verkauft werden mußte . S . hatte sich wegen
Sachbeschädigung und Tierquälerei vor dem Wiesbadener
Amtsgericht zu verantworten , das ihn zu zwei Monaten und
drei Tagen Gefängnis verurteilte .

Der Mann mit den Hundebissen .

Ein raffinierter Verficheruugsbetrüger .

Heidelberg , 26 . Nov . Es kommt ja vor , daß jemand von
einem Hund gebissen wird ; daß aber eine Person in zwei
Tagen zweimal und in 1 % Jahren gar fünfmal gebissen
wird und zudem noch an der gleichen Stelle , ist wohl kaum
glaubhaft , umsomehr , wenn der Gebissene jeweils seinen
Nutzen aus den Unfällen zu ziehen versteht . Wenn sich diese
„ Hundebisse

"
, wie im vorliegenden Falle , so stark häufen ,

da werden die Versicherungsanstalten aufmerksam . So kam
es , daß sich der 39jährige A . Karl aus Jrmelsheim wegen
Betrugs , Vetrugsversuchs und infolge Fälschung eines
Briefes auch noch wegen Urkundenfälschung vor der Straf¬
kammer zu verantworten hatte . Das erstemal wandte der
Angeklagte Karl seinen Betrug am 29 . Mai 1933 an , wo er
einem Bauern angab , sein Hund habe ihn in die Kniekehle
gebissen . Die Bißstelle zeigte er aber nicht . In einem Bries
teilte er später mit , daß er sich in ärztliche Behandlung
habe begeben müssen und durch seine Verletzung nicht in der
Lage gewesen sei , eine Stellung in Holland anzutreten .
Durch einen Rechtsanwalt verklagte er jetzt die Haftpflicht¬
versicherung auf Ersatz der Arztkosten und Entschädigung für
den Verlust der Stelle . Als Beweis dafür , daß er diese
Stelle hätte antreten sollen , übergab er der Versicherung
einen gefälschten Brief . Nach längeren Verhandlungen
zahlte die Versicherungsgesellschaft den Betrag von 1174 RM .
aus . Dieser Erfolg ermutigte den Angeklagten so sehr , daß
er es noch viermal versuchte und bei diesen Fällen sogar noch
einen Augenzeugen beibrachte . Er begab sich jedesmal in
ärztliche Behandlung und zeigte eine eigens präparierte
Wunde vor . In ganz raffinierter Weise verstand er es ,
keinen Verdacht zu erwecken , indem er nicht nur den Arzt ,
sondern auch den Rechtsanwalt jeweils wechselte . Der
Staatsanwalt beantragte gegen den Angeklagten , der zwölf¬
mal wegen Betrugs usw . vorbestraft ist , und den er als
ganz gefährlichen Gewohnheitsverbrecher bezeichnete , eine
Zuchthausstrafe von drei Jahren , Aberkennung der Ehren¬
rechte auf drei Jahre und Sicherungsverwahrung . Das

Gericht billigte dem Angeklagten nochmals mildernde Um¬
stände zu und lehnte den Antrag auf Sicherungsverwahrung
ab . Wegen Betrugs im Rückfall und Betrugsversuchs wurde
Karl zu vier Jahren Gefängnis verurteilt .

Das Erplosionsunglück in Kaiserslautern .

Die llnfalloerhütungsvorschriften nicht eingehalten .

Kaiserslautern , 26 . Nov . Vor der Großen Strafkammer
des Landgerichts Kaiserslautern begann die Verhandlung
gegen den Betriebsleiter der Verbands st offabrik
B e n d er , Fabrikdirektor Hugo Domizlaff , und den
Apotheker und Chemiker August Haenchen , denen die

Verantwortung für das schwere Explosionsunglück , das sich
in dieser Fabrik am 5 . August d . I . ereignete zur Last ge¬
legt wird . An diesem Tage zwischen 7 und 8 Uhr vormittags
wurde im Speiseraum der Verbandsstoffabrik Bender Ver¬
bandsmaterial mit einer Klebemasse bestrichen , die mit einem
hohen Prozentsatz Benzin vermischt war . Während dieser
Zeit hatten zwei Mädchen den Kaffee der Arbeiterinnen

eingesammelt , den sie auf einem im gleichen
Ra um befindlichen Gasofen erwärmen wollten .
Beim Anzünden des Gasofens explodierten gleichzeitig die
Venzindämpfe . Durch die explosionsartige Stichflammen¬
bildung verunglückten fünf Mädchen tödlich
bzw . starben an den Verletzungen , fünf weitere wurden mehr
oder weniger schwer verletzt .

Betriebsführer Domizlaff gab bqj seiner Vernehmung
an , daß er sich zur Zeit des Unglücks nicht in Kaiserslautern
befunden habe . Er habe vor seiner Abreise die nötigen An¬
weisungen gegeben und sei sich keiner Schuld bewußt . Der
Apotheker und Chemiker Haenchen , dem die Abteilung unter¬
stand , führte u . a . aus , daß die in seiner Abteilung beschäf¬
tigten Arbeiterinnen wiederholt von ihm darauf
aufmerksam gemacht worden seien , daß sie niemals
gleichzeitig Verbandsmaterial streichen und den Gasofen

-anzllnden dürften . Gegen den Vorwurf , daß in dem Raum
selbst und an den Türen die Unfallverhütungsvor¬
schriften nicht angebracht waren , verteidigten sich
beide Angeklagten damit , daß das Bestreichen des Verbands¬
materials ja meist nur nachmittags vorgenommen worden
sei , wenn ein Anzünden des Gasofens nicht in Frage kam .
Der als Sachverständiger vernommene Diplomingenieur
Schießen , Gaufachamtsleiter und Sachverständiger der Deut¬
schen Rechtsfront , Gau Pfalz - Saar , faßte sein Gutachten da¬
hin zusammen , daß die Schuld an dem Unglück nicht allein
die beiden Angeklagten , sondern auch die Gewerbe -
a u f s i ch t sb e h ö r d e, die das Fehlen der Vorschriften und
das Vorhandensein des Gasofens in dem Arbeitsraum nicht
beanstandet hatte , treffe . Auch die Arbeiterinnen
seien von Verschulden nicht frei . Wenn Vetriebs -
führer und Abteilungsleiter , so betonte der Sachverständige ,
von der Aufsichtsbehörde auf diese Verstöße hingewiesen
worden wären , dann hätte das Unglück wohl nicht geschehen
können . Demgegenüber betonte der als Sachverständiger
vernommene Gewerberat Bock , der den Betrieb seinerzeit im
Auftrag der Gewerbeaufstchtsbehörde mehrmals besichtigte ,
daß er wiederholt auf die Mängel aufmerksam gemacht und
jedesmal bindende Zusagen erhalten habe ,
daß der augenblickliche Zustand nur ein provisorischer sei und
daß dem Übelstand möglichst bald abgeholfen werde .

In den Abendstunden wurde das Urteil gefällt . Das
Gericht hielt die Angeklagten im Sinne des Eröffnungs¬
beschlusses für schuldig und verurteilte Domizlaff anstelle
einer verwirkten Gefängnisstrafe von zwei Monaten zu einer
Geldstrafe von 6000 R M ., Haenchen zu einer
Gefängnisstrafe von vier Monaten . In der
Urteilsbegründung wurde ausgeführt , daß die Angeklagten
insbesondere die Unfallverhütungsoorschriften außer acht

Belassen
hätten . Haenchen habe deshalb Gefängnisstrafe er -

alten , weil er als Fachmann und verantwortlicher Leiter
dieser Abteilung unbedingt nach dem Rechten hätte sehen
müssen .

Drei „ Graue SHwestern
" verurteilt .

Berlin , 27 . Nov . Vor dem Berliner Schöffengericht
begann am Mittwoch der Prozeß gegen drei Graue
Schwestern , denen Devisenvergehen in mehreren Fällen , be¬
gangen tn der Zeit von 1931 bis 1934 in Halle und
Breslau , zur Last gelegt werden . Angeklagt sind die
Schwester Othmara Woehl , Oberin des Provin¬
zialmutterhauses der Grauen Schwestern in
Halle , die Schwester Cordula Kieslich aus Halle , die
als Sekretärin die Geldgeschäfte des Mutterhauses erledigte ,
und die Generaloberin der Grauen Schwestern von der
Heiligen Elisabeth in Breslau , Marie Mercedes Rother .

Das Provinzialamt in Halle untersteht dem Generalrat ,
dessen Oberin die Angeklagte Rother ist . Im Jahre 1925 er¬
hielt das P rovinzi al mutterhaus in Halle von dem Mönchs¬
orden der Oblaten in Rom ein Darlehen von 60 000
amerikanischen Dollars . Als die Devisenbewirtschaftung ein¬
setzte, wurden die Zins - und Amortisationszahlungen zu¬
nächst über das Provinzialat der Oblaten in Künfeld bei
Fulda geleitet . Später wurden die fälligen Zinsen von
September 1931 bis Februar 1932 und die Tilgungsraten in
Gestalt von rund 2600 Dollar und rund 30 000 RM . durch die
italienische Schwester Theophila direkt nach Rom ge¬
bracht . An dieser illegalen Eeldverbringung sollen die
Angeklagten Woehl und Kieslich mitgewirkt haben , während
die Angeklagte Rother sie dazu angestiftet haben soll .

Die Angeklagten wollen , wie sie vor Gericht zu ihrer
Verteidigung anführten , über die Devisenbestimmungen nicht
im Bilde gewesen sein .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

tarn

27 . NoV . 1935,19 Uhr
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^ Misäföufis

Bei hohem Luftdruck im Mittelmeergebiet und bei den

Azoren verstärkt sich in Westeuropa wieder die Zufuhr feuch¬

ter und milderer Meeresluft . Sie bringt bereits vereinzelte

Niederschläge, , die aber auf den Gebirgen und stellenweise
bis in die Niederungen als Schnee fallen . Voraussichtlich

wird am Donnerstag die Regenneigung zunehmen und die

wärmere Luft sich bis zum Boden hin durchsetzen .

Witterungsausfichten bis Freitagabend : Recht
mild , meist bedeckt , zeitweilig Regenfälle , frische bis starke
Winde aus Südwest bis West .

Der Rundfunk ,

10 .00

Freitag , den 29 . November 1935 .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Movgsnsprwch , Gymnastik . 6 .30 Von Königs¬

berg : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wasserstand ,
Zeit , Wetter . 8 .15 Stuttgart : Gymnastik .
Frankfurt : Werbökonzert . 10 .15 Von München : Schul¬
funk . Schwarzkünstler Gutenberg ! Hörfolge . 10 .45

Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Frankfurt :
Werbekonzert . 11 .35 Programm , Wirtschaft , Wetter .

„ „ 11 .45 Soztwtdtenft .
*2 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten . 13 . 15

Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten . Wetter .
14 .10 Vom Doutschlandsender : Allerlei — zwischen Zwei
und Drei ! 15 .00 Wirtschaftsbericht , Zeit , Wirtschafts -

meloungen . 15 . 15 Schicksale der Zeit . Kinder finden
«ine Mutter .

16 .00 Konzert . 17 .00 Don Leipzig : Nachmittagskonzert . 18 .30

Unser täglich Brot . . . Hörbild um Geschichte und
Brauchtum des Brotes . 18 .55 Welter , Soriderwetter -

disnst für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm ,

19 .00 Dassel: Leichtes Unterhaltungskonzert . 19 .50 Tages -

spiegel . 20 .00 Zeit , Nachrichten .
- " -Io Von München : Reichssendung : Stunde der Nation :

Münchner Haydn - Remaissance ( Hl ) . Unbekannte Werke
von Joseph Haydn . 21 .00 Deiner Söhne Schöpfungen .
Schillers Flucht tn die Freiheit . Hörbild von Anton

- 2 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter und Sport .
22 .25 Sportschau der Woche . 22 .50 Stuttgart : Unter »

2 Haltungskonzert . 24 .00 Nachtkonzert .
e

^ WidManbfettber 1571/191 .
6 -00 Glockenspiel . Tagesspruch , Choral . 6 .30 Fröhliche

in i - N ^ rgennrusik . 9 .40 Die Brieftasche . Eine Erzählung .10 -10 Ston München : Volk an der Arbeit . 10 .45 Spiel -
'
Mrnvn im Kindergarten . 11 .30 Zehn Minuten für die
« ‘■Meifricru . 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Frankfurt : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börse , Programm -
Hinweise . 15 . 15 Kinderliedersingen . 15 .40 Neues
Land . Jnngmädol fahren zum Adolf -Hitler -Koog .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .30 Fürs deutsche Mädel . Vom
Kaufhaus zum Gutshof . 17 .50 Klaviermusik : Chopin ,
Brahms . 18 .20 Der Reichsleiftungskampf der deutschen
Studentenschaft . 18 .30 Denn wir find Kameraden . Ein
Spiel aus dem Arbeitsdienst .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend . 19 .45 Deutschlandecho . 19 .55
Sammeln . Kamerad des Weltkriegs , Kamerad im
Kampf der Bewegung . Wir rufen dich !

20 .00 Kernfpruch und Nachrichten . 20 .15 Von München :
Reichssenidung : Stunde der Nation . 21 .00 Die Auslese .
Wir wiederholen Hörspiele der Reichssender . An -
fchließend : Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nacht¬
musik . 23 .00 Kwmmevmusikstunde .

Deutfehes Theater » ,

Freitag , den 29 . November 1935 .

Außer Stammreihe .
Das Glöckchen des Eremiten .

Komische Oper in 3 Akten von Maillart .

Springer , Dünnwwkd , Schenck - von Trapp .
Braun , Kreuzwieser , Müller , Böhmer , Katona , Hospach ,

van Loo , Müller , Schorn , Weyrauch , Wenzel .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 % Uhr .

Ref idem - Theater » .

Freitag , den 29 . November 1935 .

Geschlossene Vorstellung .

Frischer Wind aus Kanada .

Musikalischer Schwank in 4 Tagen von H . Müller .

Musik von Herbert Walter .

Anfang 20 Uhr . End « gegen 22 ^ Mr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Freitag , den 29 . November 1935 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian
1 . Französische Lustspiel -Ouvertüre von KÄer Bela .
2 . Faustwalzer von Gouncd .
3 . Still wie die Nacht , Lied von Bohm .
4 . Fantasie aus „ Madame Butterfly

" von Pucciui .
5 . Triumph der Schönheit vom Blon .
6 . Unter dem Sternenbanner von Soufa .

Kurhaus - Konzerte .

Freitag , den 29 . November 1935 .
14 .30 Mr : Gesellschaftsspaziergang nach der Fischzucht .

16 .15 Uhr : Kaffee -Konzert
ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

1 . Ouvertüre „ Die Italienerin in Algier
" von Rossini .

2 . La Serenade ( Valse Espagnole
" von Metra .

3 . Reverie von Bolpatt i .
4 . Aus Schuberts Skizzenbuch , Phantasie von Urbach .
5 . a ) Scherzo fantastique von E . Poliny .

b ) Menuett von Mozart .
Cello - Solo : E . Kitzinger .

6 . Ständchen von Heykens .
7 . Phantasie - Transkription über das Lied „Ach wie ift

'
s

möglich dann " von Efterl .
8 . Die Walzer der Welt , Walzer - Potpourri von Robrecht .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Im Weinfaal : 16 .30 — 18 .30 Mr : Tanz -Tee .

19 .80 Mr großer Saal : IV . Zyklus -Konzcrt .

Leitung : Carl Schuvicht .

Solistin : Diorica Ursuleac , Sopran .
Orchester : Städtisches Kurorchester .-

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillingsr .
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LandwlrischaH

Banken und Börsen

100 Millionen RM . für Spielzeug !

Hauptumsatz im Dezember . — Geschmacksveränderungen erschweren Lagerhaltung .

Mit toem Vertrieb von Gpi -eltnaren an den Verbraucher
befassen sich in sehr geringer Zahl Spezialgeschäfte ,
die nur Spielwaren absetzen . Große Bödeutung , mindestens
an der Zahl der Geschäfte gemessen , kommt dagegen dem

Spielwarenverkauf in den zahlreichen kleinen und mittleren
-selbständigen Fachgeschäften zn . Sie sind vorwiegend  in
Mittel - und Kleinstädten und auf dem Lande anzutveffen ;
für sie stellt der Spielwarenahfatz freilich nur ernten Teil

ihrer GeschLftstätigke -i-t dar . Außerdem gelangen Spielwaren
durch die -besonderen Betriebsfovm -m des Einzelhandels -an
den Verbraucher . Vor allem die Warenhäuser , daneben die

meisten Kaufhäuser mit -gemischtem Waren kreis , die Einhöils -

preisgeschäfte und Teile des ambulanten Handels (vor -

wiegenb der Jahrmarktsh -amde -l ) vertreiben Spiele und Äriel -

zsuge . Der Absatz von Spielwaren durch Versandgsschäfte
und durch Konsumvereine -ist unbeträchtlich . Die Verteilung
des gesamten Einzelhandelsumsatzes in Spielzeug -auf die

verschiedenen Dertriobszwetge ergibt sich für 1934 aus folgen - '

-der Übersicht ( in Mill . RM . ) :

Spielwaronfpsztakgeschäfte rd . 20

Warenhäuser rd . 14

Einhei tspr -e-isge -fch äf te 12 -15

Sonst , s-elbständ . Fache -i nzelhanÄel , Kauf¬
häuser m . gemischt . Warenkreis , ambul .
Handel,Vers -amdgeschäfte,Konsumvereine 50 -55

Die Forschungsstelle für den H -andel beim RKW . hat
den Spiekzeugeinzelhanbol , -dessen jährliches Umsatzergebnis
besonders stark von dem W e -i h n -a ch t s v e r k -a u f abhängig
ist , in Zusammenarbeit mit der Fachgruppe „Spielzeug ,
Korbwaren unld Kinderwagen

" der Wirtschaftsgruppe Einzel¬
handel einer eingehenden Untersuchung unterzogen und gibt
in ihrer neuesten Veröffentlichung einen anschaulichen Über¬
blick -über die Fragen , die sich -aus dem Verkauf von Spiel¬

zeug für den Einzelhandel ergeben : Durchschnittlich 40 % des

gesamten Jahresumsatzes eines Spielzeug -Fachgeschäftes wer¬
den im Dezember getätigt . In einzelnen Fällen steigt der
Anteil des Dezember - Umsatzes -am gesamten Jahresumsatz
sogar auf rd .- 60 Aus diesen starkem Umsatzschwankumgen ,
die in den übrigen elf Monaten des Jahres kaum die er¬

forderlichen Beträge zur Abgeltung der -laufenden Betri -ebs -

aus -gaben , zur Bezahlung von Lieferantenrechnungen -und zur
Deckung -des Unterhalts -des Spielzeug - Einzelhändlers und

seiner Familie wufbrinaen , erklärt sich die sehr geringe Zahl
von Spielzeug - Fachgeschäften , die das ganze Jahr über aus -

fchlietzlich und in vollständigem Sortiment Spielwaren ver¬
treiben . Es dürfte in -ganz Deutschland nur ungefähr 50 der¬

artiger Spie -lzeuig -Spezr -wl -geschäfte geben .

Unter dem Begriff des Spielzeugs sagt die Forschungs¬
stelle alle Beschäfti -gun -gsmitte -l für das Kleinkind , für hevan -
-machsende Kinder und einen Teil der Unterhaltungsm -ittel

für Erwachsene zusammen . Dem s-ehr verschiedenartigen Be¬

darf an Beschäfti -gungsmittel -n — vom Gummi -ball bis zum
Schachspiel — steht eine große Mannigfaltigkeit in der Spie -l -

zöugherstelluma gegenüber . Die Spielzeug -Spezialgeschä -fte
hwÄn -ihren Standort vorwiegend in größeren Städten . Der

Bielgestal -tigkeit der Absatzwege entspricht eine Diff -evenzier -

nng der Qualitäten . Hochwertiges Spielzeug wird vor -

wie -gend von den Spezialgeschäften , zum Teil auch von

Warenhäusern und Kaufhäusern vertrieben . Die Einheits¬

preisgeschäfte beschränken ihr Spie -lzeug -Sortiment aüf gang¬
bare nrtb billige Artikel .

Die Forschungsstelle für den Handel hat versucht , eine

Schätzung des gesamten Einzelhandelsumsatzes in Spielw -aren

vorzunehmen , und ist -dabei zu -dem Ergebnis gekommen , daß
der Endverkaufswer t der -an den i -nländifchen Ver¬

braucher gelangenden Spiele -und Spielzeuge 1934 insgesamt
rd . 100 Mill . RM . -betrug . Die Spielzeug -Fachgeschäfte er¬

zielten 1934 gegenüber dem Vorjahr -eine Um satz¬

steige rung um 17,7 % . Diese Steigerung ist stärker als

im Durchschnitt des gesamten Ei -nze -lh -wndels ( 12,4 % ) . In

ihr zeigt sich die seit 1933 veränderte Einkommenshöhe , die

zahlreichen Verbrauchern wieder Käufe -des nicht lebens¬

notwendigen Bedarfs erlaubte . Die starken Beschäftigun -gs -

schwankungen sind nicht ohne Einfluß auf die KostenhÜhe der

Betriebe . Diejenigen der untersuchten Spielwarem - Spezial -

geschäfte , die 1934 weniger als ein Drittel ihres Jahres¬

umsatzes im Dezember tätigten , hatten eine Eesamtkosten -

Lelastung von 33 % vom Umsatz . Die Spielzeug - Fachgeschäfte
mit einem Anteil -des Dezember - Umsatzes am Jahresumsatz
von mehr als einem Drittel -benötigten als Folge der bei

ihnen sehr viel größeren ungenutzten Bstr -i-ebsbeveitschaft
durchschnittlich 41,8 % ihrer Gesamteinnahmen zur Deckung
der entstandenen Kosten .

Der Lagerhaltung kommt im Einzelhandel mit

Spielen und Spielzeugen besondere Bedeutung zu . Werden
die zum Weihnachtsgeschäft etngekauften Artikel nicht auch
in dieser Zeit -umgesetzt , so mutz der Händler oftmals ein

Der Tabakanbau 1935 .

Die vor -kurzem im „ Reichsanzei -ger
"

erschienenen Ergeb -
nisss der Bo -denbenutzun -gserhebung 1935 enthalten zum
erstenmal -auch eine gesonderte Nachweisung -über den An¬
bau o o n T a b -a k, der sonst mit anderen Handelsgewächsen
zusammen in einer Sammelru -br -ik zus -ammengef -aßt war . Die
-folgende Kartenskizze unterrichtet über die Verteilung des
Tabakanbaues in Deutschland auf Grund dieser Boden -

benutzun -gserhebung . Die gesamte Tabakanbau fläche
int Reich betrug darnach 12 671 Hektar . Beinahe die Hälfte
dieser Anbaufläche ( 6089 Hektar ) entfiel auf Baden ,
weiterhin 3247 Hektar auf Bayern , wobe -i nicht $u er¬
sehen ist , welcher Anteil davon auf die Pfalz kommt . Mit
-größeren Tabakanbaufläch -en sind weiterhin Brandenburg
( 1312 Hektar ) , Pommern ( 486 Hektar ) , Ostpreußen ( 446
Hektar ) , Hessen ( 430 Hektar ) , Württemberg ( 226 Hektar ) ,
Hannover ( 223 Hektar ) und die Rheinpr -ovinz ( 107 Hektar )
vertreten .

Graphisch -Statistischer Dienst ( M .) .

Der TabakrmüLu WS

t LiuUmt» - lMist UridiwilLchr

Über Tabakanbau und - ernten stehen weiterhtn die Er¬

gebnisse zur Verfügung , die auf Grund der .Steuevst -atistik
gewonnen und die nach Landesfin -anzamtsbezirken gegliedert
sind . Eine Nachweisung über de -n Flächeninhalt der mit
Tabak bepflanzten Grundstücke für das Erntej -ahr 1935

( 1 . Juli 1935 bis 30 . Juni 1936 ) gibt die zulässige Anbau¬

fläche auf 12 775 Hektar -für den gewerblichen Tabakanbau
an . Soweit dabei Bayern in Frage kommt , -ist der Landes¬
fi nanza -mtsbezirk München am Tabakanbau überhaupt nicht
-beteiligt , der Landesfinanz -amtsbezirk Würzburg aber mit
2924 Hektar und der Bezirk Nürnberg mit 452 Hektar . Im

Erntej -ahr 1934 ( 1 . Juli 1934 bis 30 . Juni 1935 ) wurden ins¬

gesamt 34,88 Mill . Kilogramm T -abak in Deutschland geerntet
und der Eesamtw er t der >E rate -wurde mit 45,23 Mll .
RM . beziffert .

* Rhenser Mineralbrunnen Fritz Meyer und Co ., AG .,
Rhens/Rh . Die ordentliche HV . genehmigte einstimmig die

Regularien für 1934 und beschloß die Wiederaufnahme -der

Dividendenzahlung mit 2 )4 % : zu Lasten einer wieder ver¬

steuerten Reserve . Der Reingewinn von 103 630 RM . wird
mit 100 000 RM . zu außerordentlichen Abschreibungen ver¬
wandt , 3630 RM . werden vorge -tragen ( i . V . diente der Roh -

gewinn von 40 072 RM . restlos zu Abschreibungen ) . Für das

ausgeschiedene AR .- Mitglied Duckwitz , Koblenz , wurde keine

Ersatzwahl vorgenommen . Die bisher in Mannheim be¬

stehende Geschäftsstelle ist aufgehoben worden .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 28 . Nov . ( Eia . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Schwächer . Die Geschäftsstille der letzten Tage hielt

auch an der heutigen Börse an . Am Aktienmarkt war die

ganzes Jahr warten , ehe sich wieder Verkaufsaussichten für
einzelne Stücke bieten . Die LwgeMldung des Spielw -aren -
Einzelhandels wird außerdem sehr erschwert durch die

ständigen geschmacklichen und technischen Än¬
derungen bei einer Anzahl von Artikeln , durch den
laufenden Bedarf an Neuheiten und die -immer wieder vor¬
handene Nachfrage nach älteren , lan -g eingeführten Artikeln .
Die Arbeit der Forschrm -gsstelle -läßt erkennen , daß die Lwger -

bestände in den Monaten Juli bis November am höchsten
sind . In einzelnen Fällen stieg der Lagerwert am Ende -der
Monate Oktober und November 1934 auf fast -das Doppelte
der im Jahresdurchschnitt vorhandenen Lagerwerte -an .

Haltung schwächer , wenngleich sich die Veränderungen
wieder in engsten Grenzen hielten . Einzelne Spezialwerte
fanden Nachfrage zu höheren Kursen . Weiter schwächer waren
Montanwerte bei Rückgängen von % bis 1 % . Elektrowerte
lagen ruhig und ziemlich unverändert . Auf den übrigen
Märkten hielten sich die Veränderungen im Rahmen von
% bis % %>, wobei Abschwächungen überwogen . In der

zweiten Börsenstunde war die Haltung überwiegend schwächer
und besonders am Montanmarkt ließen die Kurse nach , und

zwar gegen den Anfang bis zu 1 % . Am Rentenmarkt hatten
lediglich zertifizierte Dollarbonds lebhafteres Geschäft bei

Kurserhöhungen bis zu 1 % . Pfandbriefe und Stadtanleihen
wiesen nur geringe Veränderungen auf . Der Auslands¬
rentenmarkt lag still . Tagesgelo war auf Vorbereitungen
zum Ultimo gesucht mit 3 % ( 2 )4 % ) .

Berlin , 28 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Uneinheitlich : Das Börsengeschäft blieb auch heute
wieder sehr eng begrenzt . An der freundlichen Erundstim -

mung hat sich indessen nichts geändert . Mattstellungen an¬

gesichts des bevorstehenden Monatsschlusses , also eine rein

börsentechnische Erscheinung , bewirkten verschiedentlich Kurs¬

rückgänge von durchschnittlich 54 bis 54 % , doch war anderer¬

seits auch Kaufneigung für verschiedene Werte zu beobachten ,
die zweifellos durch die erneut vorliegenden Wirtschafts¬
meldungen gefördert wurde . Montanwerte unterlagen am
weitaus stärksten dem Abgabedruck . Vraunkohlenaktien lagen
uneinheitlich . Am Kalimarkt zogen die Kurse leicht an .
Elektro - und Tarifwerte wurden meist zu Vortagskursen
ober bei nur geringen Kursunterschieden gegen den gestrigen
Schluß notiert . Unverändert blieben auch Auto - , Metall - und

Bauwerte . Am Rentenmarkt hatten wieder nur die zerti¬

fizierten Dollarbonds lebhaftere Umsätze bei um zirka 1 %

höheren Kursen aufzuweisen . Die übrigen Werte waren meist

schwächer. Blankotagesgeld erhöhte sich wegen des steigenden

Bedürfnisses zum Ultimo von 3 )4 bis 3 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 28 ; Novembe : - DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

27 . Nov . 1985 28. Nov . 19M
Geld Bnef Geld Brief

Aegypten .....
Argentinien . • •

1 äevbt . £ 12 . 565 12 . 595 12 . 575 12 .605
Pap .-Peso 0 . 683 0 .687 0 .683 0 .687

Belgien . . . . . .
Brasilien . . . . . .

. 100 Belga
. . 1 Milr .

42 .00
0 . 139

42 .08
0 . 141

42 .04
0 . 139

42 . 12
0 .141

3 .047 3053 3 .047Bulgarien . . . . .
Canaria . . . . . 1 Ci

. luu .L,eva
mad . Dollar 2 . 460 2 .464 2 .460 2 464

Dänemark • • • • . 100 Kronen 54 .77 54 .87 54 .82 54 .92
Danzig . . . . . .
England . . . . .

100 Gulden 46 . 80 46 .90 46 .80 46 .90
£ Sterling 12 . 265 12 .295 12 . 275 12 .305

Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 . 07 67 .93 68 .07
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 . 405 5 .415 5 .41 5 .42
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 16 . 36 16 .40 16 . 36 16 .40
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357

100 Gulden 168 .03 168 . 37 168 . 18 168 .52
Island . . . . 100 isländ . Kr . 55 00 55 . 12 55 .05 55 . 17
Italien . . . . . . . 100 Lire 20 . 13 20 . 17 20 . 13 20 .17

. . 1 Yen 0 715 0 . 717 0 .715 0 .717
Jugoslawien . . . .
Lettland . . . . . .

100 Dinar 5 . 634 5 .646 5 . 634 5 .646
. 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 .08

Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 . 60 41 .68 41 60 41 .60
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 . 59 61 .71 61 . 64 61 .76
Oesterreich • • • 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05

46 .80 46 . 90
11 . 15100 Escudo 1113 11 . 15 11 . 13

Rumänien . • • • • . 100 I^ i 2 .488 2 .492 2 488 2 .492
Schweden . • • • • 100 Kronen 63 . 24 63 .36 63 .29 63 .41
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 80 . 28 80 . 44 80 .30 80 .45

. 100 Pes . 33 .92 33 .98 33 .90 33 .96
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 265 10 .285 12 . 262 12 .282
Türkei ....... . 1 türk . £ 1 . 972 1 .980 1 .976 1 .980
Ungarn ......
Uruguay . . . . .

100 Pengö
Gold .-Peso < 124 1I126 1 . 124 1 . 126

VerJstv . Amerika . 1 Dollar 2 .486 2 .490 2 .486 2 .490

Steuergutscheine .
27. Il . h5 28 . 11. 35 I 27. 11. 35128. 11. 35

...... 1934 103 . 75 103 . 75 | . 108 .70 108 .7Ü

...... 1935 107 .75 107 .75 . . ..... I938 108 ' 13 108 .13

...... 1936 110 .— 110 .— I Verrechnungs -Kurs 107 . 63 107 .63

Kursbericht des Wiesbadener Tagblaits .

Phein - Main - Börse

Banken
A. D. Creditanstalt

27. 11. 35 28. 11. 35

68 .25 68 —
Bank f. Brauindus t . 113 . 50 113 . 50
Comm .- u .Privat -B . 84 25 84 .25
Dedi -Bank . . . . 84 — 83 .75
D. Eff .- u . W .-Bank 93 .50 83 25
Dresdner Bank . . 84 .— 87 .—
Frankt . Hyp .-Bank 92 — 92 . 13
Pfalz . Hyp .-Bank . 82 .63 82 .53
Reichsbank . . . . 179 . 63 179 —
Rhein . Hyp .-Bank 133 — 133 .—

Verk . -Untern .
Hapag ..... . 15 . 37 15 . 25
Nordlloyd t • • • • — —— 15 . 80

Industrie
Akkumulatoren . • _ ___
Aku ...... . 52 .—
AEG . Stammaktien 35 .50 35 . 13

111 110 .—

„ Zellstoff . . 74 .88 74 . 50
Bad . Masch . Durl . . 129 - 129 —
Bast , Nürnberg . — — — .—

Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . . .

37 . 50
102 50

37 . 50
101 .75

Bremen -Besigheim . 99 . 50 100 .—
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....

7 8 - 77 . 50
94 .50 93 .—

Cement Heidelberg 115 .— 115 . 50

, , Karlstadt . 129 .- 129 .—
I . G. Chem . Basel .

1—130000 . . 163 — 163 .—
130001 ab . i 142 . 25 142 .63

Chem . Albert « 4 103 . 88 103 . 50
Chade . . . • • $ 291 — 287 .50
Daimler -Benz . . » 90 . 25 89 .25
Deutsch . Erdöl . - 103 — 102 .63
DtsduGold u.Silber 212 sc 214 .—
Deutsch . Linoleum ■>■. —.—

DyckerhoU &Widm . I■ 125 .—
Eichbaum -Wager . 85, — 85 . —

27. 11. 36 28. 11. 25

Elektr . Liefer .-Ges. 110 75 110 .75
ElekLLicht u .Kraft 133 .25 132 .50
Enzinger Union . . 102 .— 101 .—
Eschweiler . . . . 277 - 277 -
Eßlinger Maschinen 75 .50
Faber & Schleicher . 57 .— 57 .—
I .G. Farbenindust . . 149 .50 149 25
Feinmechan .Jetter . 74 .- 74 . 50
Felten &Guilleaume 102 .88 102 .50
Gesfürel ..... 122 .— 121 .50
Goldschmidt Th . • 101 .63 101 .25
Gritzuer Masch . . . - 26 .13
Grün & Bilfinger • 189 .— 187 .-
Hanfwerke Füssen . -
Harpener ..... -
Henninger Brauerei 111 .50 111 .25
Hindr . Auffermann
Hochtief ..... 110 — 106 .50
Holzmann , Phil . • 89 .75 86 .50
Ilse Bergbau . • • 160 .— 160 -
Inag Erlangen . 4 52 — 52 .75
Junghans Gebr . . , 76 .50 77 .—
Kalichemie . r 126 —
Kali Aschersleben . 126 .75 126 .60
Klein ,Schanzl . & B. 81 — 81 .—
Klöcknerwerke . . 81 — 80 .—
Knorr Heilbronn . 186 — 186 .-
Konserven Braun . 69 .25 69 . -
Lahmeyer & Co. . —j— 121 .50
Laurahütte . . . . 20 .50 20 . 50
Lechwerke . . . i 95 .— 95 .—
Lokom . Krauß . . . 97 .— ——.—
Mainkraftwerke . . 87 .75 87 .75
Mainzer Aktien -Br . 71 — 71 .—
Man tipgmann . . . 79 . 50 78 .13
MansfelderBergbau 118 —
Metallgesellschaft . 107 .50 107 .75
Miag Mühlenb . . • 86 . | 86 .—
Moenus ..... 79 .— 78 .75
Motoren Darmstadt — —
Neckarw . Eßlingen 108 .— 108 .—
Nordw . Kraft . . - ——
Park -u .Bürgerbräu 114 .63 -
Rh .Braunk . u Brik . 209 .—
R h .elektjMayihMm

2L 11.«35 26. 11. 35

Rhein . Metallwaren 135 .— 135 —
Rhein . Stahlwerke 103 .25 102 —

110 .— 100 .—
Rückforth . . . . — --- .----
Rütgerswerke . . . 112 .— 111 . 75
Salzdetfurth . . . - -
Schöfferhof - Bindg . 160 .— 161 —
Schramm Lack . . 75 — 75 .—
Schriftgieß .Stempel 60 . 25 60 .—
Schuckert & Co . . 117 . 75 117 . 50
Siemens & Halske .
Siemens -Rdninger . 89 .—
Süddtsch . Immobil . 3 .— »3 .—
Süddeutsch . Zucker 200 .— 200 .—
Teilus Bergbau . 102 .— 102 —
Thüring .Lief .Gotha 125 .— — .—
Unterfranken . . . 119 .— 119 .—
Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 .50 104 . 50
Ver . Stahlwerke . . 76 — 75 . 13
Ver . Ultramarin . . 128 . 25 129 .—
Voigt & Häflner . —.— —.—
Westeregeln Alk . . 121 —
Zellstoff Memel . • 40 — 40 —

„ Waldhof . 110 .60

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

,. .. Ver . — .— l — ~
Mannheimer Vers . . — .— — .—

Renten
5®/e Reichsanl . v . 27 100 .37 100 . 37
51/»’/#Yonganleihe . 102 .75 102 . 50
Anl .-AtBl .(Altbes .). 112 .88 112 .50
4°/0Schutzgebiet .13 10 . 25
41/i,/ .Wiesb .St .v .28 91 .— 91 .—
4' /, •/, PrX .Pfbr . 19 97 — 97 .—

97 .— 97 .—

41/// ,
" "

21 97 .— 97 .—
4■/? /. Kom . 20 94 . 75 94 .75
4*/••/ . .. , 6 94 .75 94 . 75
41/1®/e N .Lb .Gold 1
41/? /» » „ 2 96 . 25 ——
4*/.•/. „ „ 3 96 .25 96 . 25
4"/, •/, . 8. 9,10 j 86 .25 96 . 25

4,/i,/o N .Lb .Gold 11

27. 11. 3ö
96 .25

28. 11. 35
96 .25

4-/ !-/
°

„ „ 6,7 96 . 25 96 .25
41/,®/. „ 12, 13 96 .25 96 .25
4-/, ' /. „ „ 4-5
51/.*/ . . » Li .
41/.1/. „ G.-Kom -l

b6 .25 96 .2s
100 .85 100 .75

» 3 .37 93 . 37
4•/, •/ , . ,. 5
41/. ’/ . » 6,7 . 8
4' /. ' /. . „ 2
4' /? /. » . 9, 10
4*/ .7 . . . 3
D . Kom . Sam .Anl .

» 3 .37 93 .37
93 .37 93 .37
93 .37 93 . 37
93 .37 93 . 37
93 .37 93 .37

113 . 25 113 .75
do . ohne Ausl . 18 .75 19 —

I . G. Farben -Bonds 126 .63 126 .63
4°/0 Oesterr . Goldr . 28 .- 28 .—
4°/»Oes terr .Staatsr . 0 .70
7e/e Rum . äußere . 41 .30 41 .30
5e/eRum .vereinh .O3 5 .75 5 .75
4*/, •/ . „ „ 13 8 .37 8 .25
4 .. 4 . 85 4 .75
4a/o Türk . Bagdad I —.— —
4l/,,/,Ung .St .-R .14 8 .88 8 .88
4°/e Ung . Goldrente 9 .Q5
4°/. Ung . St . v . 10 8 .70 8 .85

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 113 .50 113 .50
Berliner Hdis .-Ges . 112 .50 111 .25
Com .- u . Priv .-Bank 84 .25 84 .25
Dedi -Bank . . . . 84 .— 88 .75
Dresdner Bank . . 84 .— 84 .—
Reichsbank . . .
Verk . -Untern .

179 .50 178 .37

AG . für Verkehrsw . 85 .13 85 .63
A .Lokalb . u . Krftw . 117 — 116 .50
D . Reichsbahn Vz. 122 .88 123 .—
Hapag ...... 15 .— 15 .—
Hbg .-Südam .- Dpf . 25 .25 25 .50
NordHoyd . . .
Industrie

16 .50 16 .50

Akkumulatoren . .
51,37Aku ..... , 52 —

27. 11. 35 28. 11. 35

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . .
Charl . Wasserw . . ,
Chan . Heyden . •
Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . *
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . •
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynami t -Nobel . •
Eintracht Braun •
Elektr . Lief .-Ges . .
ElektLichtnJKraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi t
Harpener . . . . 4
Hoesch
Holzmann , PhiL %
Hotelbetr .-Ges . . ,
IIse -Bergbau . . -
Ilse Genuasch . • «
Kalichemie . . . »
Kali Aschersleben ,

126 25 125 . 63
126 .50 —

— 125 .50

35 . 75 35 . 63
75 .25 75 .—
90 .— 90 . 13

118 .— 118 —
103 .88 101 .50
113 .88 112 —
112 .— 113 . 37
108 .50 109 —
193 .—
146 .— 147 . 37

94 . 75 92 . 25
107 . 37 107 —
117 — 115 75
291 ^— 285 . 75
156 .— 156 —

——_ 128 . 75
90 —̂ 89 . 25

105 .— — ——
126 . r0 125 . 13
103 .25 102 25
127 .— 127 —
136 . 50 136 —

124 —
102 7̂5 101 . 88
189 .25 ——

76 . 13 76 —
186 . 75 ■■
111 — 110 . 50
132 . 88 132 88

89 . 50 89 25
149 . 63 149 25
113 . — 112 25
102 . 88 102 .88
121 . 25 121 —
102 .— 101 .88
128 . 25 128 . 13
115 . 25
105 . 25 103 —

82 .88 82 —
87 .— 86 —■■ 80 —

161 2̂5

27. Ik35 S8. il . “

Klöcknerwerke . . 81 — 79 .56
Lahmever & Co. . 121 . 25 121 —
Laurahütte . . . . 20 .63 20 .—
Leopoldgrube . . . 94 — 94 15
TfitirieFi »tnaschinen 124 .25 ----.----
Mannesmann . . . 79 . 13 79 13
Mansfeld . Bergbau . 118 — 118 . 13
Mflsch .-Bau -Unt . . 68 .88 63 .88
Ma -xiTnilianhütte
Metallgesellschaft . 107 37 107 —
Montecatim . . . . —.—
Niederlaus . Kohle . ——e-- —._
Oberschi es . Koks . 113 63 112 75
Drenstein & Koppel 76 .25 76 .—
Polyphon ..... —.—
Rh . Braunk . n .Brik . 209 .75 208 —
„ Elektr . Mannh . 129 .50 130 —

Stahlwerke . . 102 . 75 05 13
M -Westf . Elektr . 126 13 26 13

Rütgerswerke . . . 112 .13 111 i 5
Sachsenwerk . . . — —
Salzdetfurth . . . 186 .75 186 .25
SchlesJalekt . u . Gas —.—
Schubert & Salzer . 131 . 13 130 50
Schuckert & Co. . 117 .75 ! , . —
Schultheis Patzenh . 101 .75 ü1 13
Siemens & Halske . 166 — —
Stöhr , Kammgarn . 99 .63 b9 —
StoUberger Zink . - .— 72 25
Süddeutsch . Zucker 200 — 200 .—
Thüringer Gas . . 124 .—
Ver . Stahlwerke . . 76 .25 75 .25
Vogel Tel .-Draht . 123 50 124 —
WasserGelsenkfrch . ___ ——
Westd . Kaufhof . . 26 — 25 .25
Westeregeln Alk . . 120 .25
Zellstoff Waldhof . 109 . 50 110 .50

Kolonial
Otavl Minen • • i 18 . 25 18 —

Renten
6 Krupp -Obligat 103 .25 103 .25
77 , Ver .StahNr .-O, 102 .30 101 .68
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03 3
e u § >= - s

.ä *o *8 .21« s - R -S
« ? „ - R

w d,si
-28 ^ -2 :

S § S L
'

gsTss

'
ö ? .8 e -
■
_4>ö 2 .
Zo 5- S
„ .3 <3 "
3 tL> 3

jQ
3 _

. 3d

LZZ^
« L

— '_—
,EO

5 ' 3
8C

3 Ä
C
a>>b3 -3 -

C-
8 ^■2 *0

NSS

> . 5

" c
R 2

8 R

jo 2* , . g 2t u !
= >8 " w <®,'e '

* 1 =2 :8 2o S w o o .RäS <R <R <R :

u B
’s 8 x?
o S e
£ «

S

e R 5
-5 CO 5

M » Z

«s> 3

S 3 ^ 3 3 U
e 3 ifca -

g 3

O sS >*Sj .3 jO

I p

LZL's* *• *" 3 E>*E ' o> 3 Cs>
e ^ SL a = . 2 ? t g

G ^ R -

28 U <u

cJ ? sl ? 8 T
iS gc

' S
’R ßc** **- w X>

2 «S» 0- E>
, o >b o 3 - ,

<S *E "
3 <3D-i± .E
Sgf 2
:? « - £
3 - « 3 .

“g
' S § 3

3

ZT

O H «ÖZ? **” ’

S

ae
=

6
I

tfl
3

A

r
c
G

3
3

f

i
.5

3 *-—
3 „

o 5 "3 .0s 3 ? 0
d ' 3 v

3 ^
^ .3

3 ^ 0 ^

« » ä
-L 3 ^
3 L :3

u ^ -5

ticT

.> a’ Ä -w
-*-* o -3
o .x

e ,
2 2 '2 8

>£) v <v «st o

g ^ 5 £ g
E E
* » *

0
"d -̂ »SS . ,

« cssa ^ s ^ g .
: 3 3 -3 e o 3 *
«31 ^ ^ « *̂ 3 . 3 o _

o 3 :3
S -cr-

v3' 0 IX-

NZN

_ ._ äoö (f) “ - gM » g
R Ü *- $ @ ' R re>-° .2og > o

±S —"R 'S " « >0 .2 ~ =
2 irQSä . 2 *2 "--- ■ ' -' - R " t7 '6 '~

.2 S ® 2
’2 "

L - A .
_ 3 «S><£ .3 3 50"3 o? cw c c

O " -° ö R « --
3 i±R Ke . , aRs >
3 , = £ - „ § 2 r ? —
"
C e -ä

'
.
’S e -

-— m w ort R



( j >tQ

@ ye

© KL

.tw

® ö

GIS

13 ' « -
"

y -s ' :
><■> p

wS ' e ' S '
: . « § «
L,p « s : .

S - Si
*"*■

3
3 ■“»43' » (p ,
— 2 2 __ _'--> s3 s
y

™ S ' s s

'S 3 sr « :
. c 2 . 3 -S '
S5 co a ■

2, »■C CD'S ’'3 '

3 P : ro
g

- S BS

£ § =
§

s -s a §<s ■g ' S

© ° r -s >« p
2 2 s § »
3 ” 3 2 a

§ 3Z .

‘» o ' PS '
K ) « S <Ä
pap «*
%*o ’ *5i

yas .
"

§ äg
'

^ ß ^ Z -

2 S, ^ cfs3 -
«v rr

© § s « Ts

jsvs -P ' sti' ^ KL
ZZKZ . ZZA

-e ms e -3 =
je w-' a . 3 . ’S

:K3 -« Wö » ’« '
= 3s £ s - s,3 '

'S ' S 3 ^ ,2
r er ^ ScS .
/n ^ -sss

3 © 3 s ?
es p _ cp
äÄ ® 5
■S ' ä § cp

rt2, -äU
" — •

ö r > 5 - p ,
<̂ *-* ö S—' »& ö

s - 3
'
M 5

p s -

a ^ e^ paa " "

e * p ; g c § p

‘3 - ” ^ ss P 3 ti
8Z . Z ZsUZ
s3 ZZ . Ew
m #SArZ ^ g §
3 : § ” S | § a ps ä « e <=“ 5 A -*—a n 3 Xn *'P Cf

» I § I ® s i §
© ■ i 35 p -J® 0
S^

’
f KssZÄ

3 Z . X3 S 5 Z p - «-* ercrcr ^ 5 -5 . 3 - .
2 2 <rd •—'
2 o rt 5 0 =3 ^

*"*" s _n.4̂ O S r4- 2 "̂
to w -tr 2 ^ 5 -ä o — w

ro
'S *« 0 er

Cfo
—n ' **=§ -

<a>

- “ « e «» 5
"


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

